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Dk Gewerkfthastsinkrnationale Hilst.
Amsterdam . 27 . Januar . ( MTV. ) In der am

25 . Januar abgehalkcnen Sihung des Bureaus des Jnter -
nakionaleu Gewerkschastsbundes wurde beichlosten , alle an -

«es6)losscnen GlMerischofkszcntralen zu ersuchen , dem Bor -
Ndc des Niederländischen Gewerkschastsbundes . der eine erst -

wattg « Spende von 150 000 Gulden zur Verfügung der Ar -
bciter des Ruhrgcbiekcs gemacht hat , zu folgen und den

deutschen Arbeiten » in ihrem Kampfe gegen die Besetzung des

Buhrgebietcs ansehnliche Geldbeträge zur Ver -

sägung zu stellen . Das Geld soll von dem Internationalen

Gewerkschaftsbund im Einvernehmen mit dem deutschen Ge -

werkschaftsbund ausschließlich zur Auterstützung des prolekarl -
scheu Sampfes der deutschen Arbeiter gegen die milita -
r i st i s ch e und kapitalistische Unlerdrückung ver -
wendet werden .

Die Eisenbahnerftreiks .
Essen , 27. Januar . ( Eig . Drahtber . ) Im allgemeinen hat die

Loge im Verlaufe des heutigen Tages wesentliche Aenderungen
nicht erfahren . Die Truppenbewegungen werden in erheblich ge »
r i n g e r e m Umfange fortgesetzt , woraus zu schließen ist , daß der
n> i l r t ä r i s ch e Gürtel um das besetzte Gebiet geschlossen
ist . Auf der Eisenbahn ist das Personal , das bereits am Freitag und

vorher in den Streik trat , auch weiterhin im Ausstand . Einzelne
Vohnhöfe haben sich neu angeschlossen . Die Versuche der Besatzung ,
Lebensmitteltransporte zu fahren , endeten wieder mit mehreren
Zugentgleisungen . Die Franzosen arbeiten darauf hin , das

Eisenbahnpersonal zum Streit zu provozieren , da die neue
Methode , das Personal aus den Bahnhöfen ohne weiteres a u s z u -

weisen und dann selbst den Dienst zu verrichten , als bequem
empfunden wird ; wenigstens auf der Strecke Duisburg - Oberhausen -
Essen soll der Dienst nicht von deutschem Personal verrichtet werden .
Dos zwelmaligs Dermittlungsangebot des Duisburger Oberbürger -
Meisters ist von der Besatzung gar nicht beantwortet worden .
Im deutschen Interesse ist dringend zu wünschen , daß sich die Eisen »
bahner nicht bei Kleinigkeiten zum Streik hinreißen lassen . Ein Ver -
kehrsstreik in dem Umfange , wie wir ihn jetzt im Zentrum des
Industriegebietes zu verzeichnen haben , bringt auch gewisse G e -
fahren für die deutsch - Bevölkerung , insbesondere die
Arbeiterschaft , mit sich : die Lebensmittelzufuhr muß stocken , der
weiteroerarbeitenden Industrie können Rohprodutte nicht zugeführt
werden , so daß mit Betriebsein st ellungen zu rechnen ist .
Unsere Eisenbahner haben die Taktik der Franzosen erkannt , sie
werden entsprechend handeln !

Bergarbeiter st reiks sind nicht zu verzeichnen . Fest -
gestellt ist ober , daß die Besatzung einen allgemeinen Bergarbeiter -
streik wünscht . Die Franzosen hoben , wie einwandfrei noch -
gewiesen werden kann , Agitatoren zu den einzelnen Zechen
entsandt und die Betriebsräte auf ge fordert , Forderungen zu
stellen : werden sie von den Zechen abgelehnt , so will die Besatzung
eingreifen und den Arbeitern den geforderten Betrag zahlen . Aus
der Zeche Westend bei Duisburg - Meiderich wurde z. B. eine kom -
munistische Lohnforderung abgelehnt . Die Besatzungsbehörde er -
klärte sich sofort bereit , die geforderten Bettäge zu zahlen . Die
Bergarbeiterschaft ist auf diese Methode aufmerksam gemocht , sie
wird wissen , was diesen Agitatoren gebührt !

Die Besatzung schätzt die Stimmung der Arbeiterschaft falsch
ein . Unser « Arbeiter sind sich der Tragweite des Abwehrkampfes ,
den sie gegenwärtig führen , bewußt , das zeigte die heute nachmittag
abgehaltene Konferenz der Bczirksleiter der freien Gewerkschaften
in Essen . Die Berichte der einzelnen Organisatimisver treter , Berg¬
arbeiter , Eisenbahner , Binnenschiffer und Metallarbeiter sprachen für
eine zuversichtliche Kamplesstimmung . Kampf der Gewalt ,
das ist und bleibt die Parole des werktätigen Volkes an der Ruhr !

Mörs . 27 . Januar . CEig . Drahtb . ) Im Kreise Mörs ( links -
rheinisch ) ist es beute zu einem großen Proteststreik gegen die Ber -
baftung des Londrates und des Bürgermeisters gekommen . Auch
Staats - und Privatbahnen liegen still , ebenso der Postverkehr : die
Schulen wäre geschlossen . Von Homberg wurden ähnliche Verhält -
nisse gemeldet . — Der Streik der Binnenschiffer , Maschinisten und
Heizer auf dem Rhein geht in bisherigem Maße weiter .

Hitler öiktiert — SchVeper pariert .
Amtlich wird aus Bayern gemeldet , der Kommissar für

öffentliche Sicherheit habe von den 12 vorgesehenen
nationalsozialistischen Versammlungen 6

genehmigt . Halbamtlich wird gemeldet , der Staatskommissar
habe nachträglich alle 12 Versammlungen freigegeben . Aus

dritter Quelle verlautet , Hitler habe am Sonnabendmorgen
. . ehrenwörUich versichert " , er beabsichtige keine Gewalt anzu -
wenden , aber die 12 Versammlungen würden , obwohl nur 6

genehmigt seien , sämtlich statttinden und von dem vorgesehe -
nen Programm werde kein Deut geändert . Die S t a n -

d a r t e n w e i h e werde am Sonntag vormittag im Zirkus
Krone statründen . lieber alles weitere schweigen sich die erste
und die dritte Meldung aus . In der zweiten aber heißt es ,
auchdasBerbotdesUmzugesseizurückgenom -
men worden ; am Sonntagvormittag finde mit Genehmigung

des Kommissars ein öffenllicher Umzug der Sturmabteilungen
in der Stärke von ungefähr 3000 Mann statt .

Man sieht , die Oeffentlichksit wird tropfenweise auf die
kommenden Ereignisse vorbereitet . Der Ausnahme -
z u st a n d , der zum Schutz gegen die Nation alsozialisten ver¬

hängt wurde , besteht weiter . Er hat sogar bereits glänzende
Erfolge gezeittgt : die Versammlungen der Sozial -
demokraten , auf deren Intervention hin die Maßnahmen
getroffen wurden , haben nicht stattgefunden und —

Hitler marschiert . Er kümmert sich den Teufel um Aus -

nahmezustand und die Wünsche der bayerischen Regierung .
Worauf eine hochwohllöbliche deutschnationole Regierung es
— mit dem nötigen Respekt zu sagen — anscheineich vorzieht ,
zu kneifen . Soweit der kurze Sinn der verwirrten Meldungen .

Die deutschnationale bayerisch « Regierung ist genug ge -
warnt worden . Sie kennt die Gefahren der Stunde . Sie
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kennt den landesverräterischen Geist der Leute vom Schlage
Hitler . Sie wird die Verantwortung für Konflikte zu tragen
haben , die sich ergeben müssen , wenn man derartige Bewe -

gungen groß werden läßt . Was van Hitler zu halten ist , wurde

seinerzeit von der „ Kreuzzeitung " deullich genug zum Aus -
druck gebracht . Die „ Berliner Börsenzeitung " ergänzt das

Bich , in dem sie schreibt :

„. . . Was er sonst zu bieten hat , sind , mit Verlaub zu sagen .
die wirren Phantasien eines Autodidakten von
mäßiger Urteilskrast , beinahe schon eines politischenAnalpha -
beten . Hitler ist ein « Art apokalyptischer Reiter . Ihm gilt es
als ausgemacht , daß der Zentralbetriebsrätekongrcß als Haupt -
instiiution des Bolschewismus in Deutschland über ein kleines das
Kabinett Euno stürzen und eine Diktatur Roste an die Stelle

setzen wird . Dann müßte Bayern sich hermetisch abschließen und
mit einer Rechtsdiktatur ( keines Parlamentariers , sondern eines

Eisenkopfes , der nötigenfalls über Leichenfelder geht ; „ Dieser
Mann muß sofort gefunden werden " , sagt Adolf Hstler ) den Gegen -
stoß organisieren . Run würde der Bürgerkrieg anheben und

Blut fließen knüppcl - , knüppeldick . Aber den „ nationalen Gruppen "
würden die Völker helfen , die an dem Weiterbestehen des deutschen
Staates ein Interesse hätten . Natürlich nicht Frankreich und nicht

Rußland , nicht einmal Amerika , das diesen innerdeutschen Ausein -

andettetzungen lediglich mit der passionierten Teilnahm « eines an -

gehenden Stierkämpfers zuschauen möchte : wn die „ einzelnen Me -

thoden der Bekämpfung des Marxismus und Bolschewismus kennen

zu lernen " . Wohl aber England und Italien . "

Kann man sich etwas Derwirrtereg vorstellen ? Und von

derartigen Leuten , die selbst von der „ Kreuzzeitung " nicht
ernst genommen werden , läßt sich eine Regierung auf der

Nase herumtanzen , die nach außen hin nicht forsch genug auf -
treten kann . Man muß gestehen , die Deutschnationalen haben

Pech mit den „Persönlichkeiten " , die sie der Oessentlichkcit als

ihre Regierungsvertreter präsentieren .
»

München , 27. Januar . 11 Uhr abends . ( Eigener Drohtbericht . )
Da die Regierung , angeblich auf das Ehrenwort Hitlers hin , daß
nichts passieren werde , die Versammlungen und Umzüge der Na -
tionalsoziallsten genehmigt hat , ist nicht erfindlich , zu welchem Zweck
sie den Ausnahmezustand verhängt hat — es sei denn , um die weit -
gehenden Vollmachten infolge der Aufhebung der verfassungsgaran -
tien gegen die Sozialdemokratie anzuwenden . Zu den Heu -
tigen 12 Versammlungen der Nationalsozialisten zogen zahlreiche
Teilnehmer , militärisch gegliedert , unter Gesang ihrer Lieder ,
innerhalb der Bannmeile des Landtagsgebäudes
heran , ohne irgendwie von der Polizei gehindert zu werden . Bisher
sind aus den Versammlungen Zwischenfälle nicht gemeldet . In dem

Londauerschen Modewarengeschäft in der Kaufinger Straße schlugen
die Demonstranten die Schaufensterscheiben ein :
ob sie — wie beim Hotel Grünwold — auch gestohlen haben , ist noch
nicht bekannt . Aus einer der Versammlungen wurde ein Trupp noch
dem Gewerkschaftshaus abgeordnet : Zweck und Betätigung
dieser Expedition sind noch nicht gemeldet . Für den morgigen Sonn -

tag hat die Regierung auch die Umzüge her Nationalsozialisten ge »
nchmigt .

die Irage der Reparationen .
Don Karl Kau tsky .

Wie immer das Ringen Deutschlands mit dem sronzösi -
scheu Nationalbolschewismus ausgehen mag , an seinem Ende
muß . eine neue Regelung des Problems her Repara -
tionen eintreten . Da ist es wieder einmal Zeit , sich zu
fragen , wie wir zu diesem Problem stehen .

Die Plünderung der Besiegten war seit jeher Kriegsbrauch
und 5hriegsrecht . Als die Regierungen ihre Söldner fester in
die Hand bekamen und einer strengeren Disziplin unterwarfen ,
vermochten sie das Plündern zu „sozialisieren " . An Stelle der
Beute , die der einzelne Soldat durch „private Initiative " bei
Privaten machte , trat die „ K r i e g s e n t s ch ä d i g u n g" , die
der siegreiche Staat dem besiegten auferlegte .

Im 19 . Jahrhundert konnte man dann zeitweise glauben .
daß auch dieses Ucberbleibsel der Barbarei seinem Ende ent -

gegengehe . Die Sieger forderten von Frankreich 1814 keine

Kriegsentschädigung , und 1815 , als es sich neuer¬
dings erhoben , nur 700 Millionen Frank . Im nächsten großen'
europäischen Krieg , dem Krimkrieg , hatte das unterliegende
Rußland keine Kriegsentschädigung zu bezahlen .
Ebensowenig drei Jahre später , 1859 , das besiegte Oesterreich .
Seine Niederlage 1866 kostet « es bloß eine Kriegsentschädigung
von 30 Millionen Gulden an Preußen , wogegen es von Italien
35 Millionen für das abgetretene Venetien erhielt .

Um so auffallender war es , daß derselbe Bismarck , der
1866 so bescheiden gewesen war , 1871 mit den Traditionen
der letzten Jahrzehnt « brach und 4 Milliarden Mark
als Knegsentschädigung von Frankreich verlangte .

. Seitdem hat bis zum Weltkrieg von den europäischen
Großmächten nur Rußland noch einen großen Krieg geführt .
Es besiegte 1878 . hie Türkei , der 300 Millionen Rubel Kriegs -
. kosten auserlegt , aber lange gestundet wurden . Der andere .

noch größere Krieg mit Japan wurde 1905 durch die Jnter -
vention der . Vereinigten . Staaten beendet , die dem besiegten
Rußland jedeJkriegsentschädigung ersparten .

Wenige Jahre vorher , 1898 , hatten die Vereinig ! cn
Staaten mit Spanien siegreich Krieg geführt . Sic verzichteten
im Friedensvertrag nicht bloß auf jede Kriegsentschädigung .
sondern zahltendemniedergeworfenenGegncr
noch bare 20 Millionen Dollar für die Abtretung
der Philippinen .

Alle diese Traditionen galten nichts in den Augen M ?

Sieger im Weltkrieg . Sie beschlossen , einen ganz neuen Gr -

sichtspunkt zur Geltung zu bringen . Hatten früher die Regie¬
rungen die Kriegsbeute sozialisiert , so wollten nun die Sieger
den Gipfel der Zivilisation erklimmen und die Kriegs -
beute ethifieren . Nicht mehr der Besiegte sollte be -

zahlen , sondern der am Ausbruch des Krieges Schuldige .
Und nicht Beut « wollte man ihm abnehmen , sondern er soll ' «

bloß den Schaden wieder gutmachen , den er angerichtet . An
Stelle der Kriegs kontribution setzte man die Repa -
r a t i o n. Welcher Fortschritt !

Schade nur , daß dieser Fortschritt mit einigen Schwierig -
leiten verbunden war . Der Schuldige soll den Schaden er -

setzen , den er verschuldet . Was kann gerechter sein ? Wer

aberwarderSchuldige und wie ihn feststellen ? Waren
es Franz Josef und Wilhelm mit ihren Leuten ? Von denen
war doch nichts zu holen , soweit sie überhaupt noch lebten .
Sollten die Völker für ihre Fürsten zahlen ? Dann aber wohl
alle Völker des alten Oesterreich für die Sünden der Habs -
burger . Oder sollten von der Zahlnngspflicht jene ausgenom -
men sein , die Opposition gemacht hatten ? Aber eine solche
hatte sich auch unter den Deutschen gezeigt . Dogegen hatte
ein Teil der Polen den Krieg gegen Rußland freudig begrüßt ,
und sogar ein Test der Tschechen , z. B. der heutige Komnn - -

nistenhäuptling Schmeral , hatte sich während des Krieges sehr
schworzgelb gezeigt .

Und weiter : wollte man eine Kriegsschuld des ganzen
deutschen Volks statuieren , sollte sie allen Siegern gegenüber
in gleichem Maße gelten , nicht bloß in bezug auf Belgien ,
sondern auch in bezug auf Japan und Italien ? Sollten auch
die als von Deutschland angegriffen und überfallen betrachtet
werden ? Endlich aber , nach welchem Kodex , aus Grund wel -

chen Materials , von welchem unbefangenen Richter sollte die

Frage der Kriegsschuld entschieden werden ?

Man sieht , die Ersetzung der Kontribution durch die ? V-

paration drohte bereits bei ihrem Musgangspunkt in ein Laby¬
rinth zu führen .

Doch da fand sich ein rettender Austveg : Alles war ge¬
wonnen . wenn Deutschland selbst sich als Schuldiger t ? konnte .

Belgien gegenüber hatte es bereits durch Bethmann - Holllveg
fein Unrecht eingestanden . Aber den anderen gegenüber dc»ch-
ten die meisten Deutschen anders . Viele Deutsch ? glauben auch
heute noch daran , daß Rußland durch seine Mobilisierung den

Krieg herbeiführte , andere erkennen die Schuld der Rrai - rung
Wilhelms an , halten aber die Gegenseite "iel ' t für aanz stb »; : ; -
los . Unter diesen Umständen blieb den Siegern nichts übrig ,

- als das Schuldbekenntnis , das sie brauchten ,
zu erpressen . Das erreichten sie dadurch , daß sie es in

Iben Friedensvertrag ausnahmen und erklärten , ohne die ? B : -



kenntnis kein Friede . Ohne es getze die Dkockade und die

Aushungerung der Gesamtbevölkerung , auch der Frauen und
Kinder weiter .

Sicher ist die Klärung der Schuldfrage sehr wichtig . Durch
freie und unbefangene wissenschaftliche Forschung sollen die

Vorgänge klargelegt werden , die zum Kriege führten . Nicht
um Schadensersatzansprüche an die Schuldigen daraus zu
deduzieren , sondern um politische Wirkungen hervorzurufen ,
um den Völkern zu zeigen , welches Maß von Vertrauen oder

Mißtrauen sie ihren Regenten und Regierungssystemen zu
schenken haben .

Diese unerläßliche Klarlegung der Schuldfrage wurde aufs
stärkste gestört durch die Methode der Sieger , nicht bloß die

Schuld eines Negierungssystems zur Schuld einer Nation zu
gestalten , sondern überdies noch dieser das Geständnis der

Schuld durch die Tortur zu erpressen .
Das war das erste Ergebnis der neuen hohen Moral , die

im Friedensvertrag verkörpert sein sollte . Aber noch verhäng -
nisvoller wurden die ökonomischen Wirtungen der
neuen Methode . In den früheren Friedensschlüssen war , soweit
sie überhaupt eine Kriegsentschädigung stipulierten , diese so
bemessen , daß sie die Kreditfähigkeit des Landes nicht über -

schritt , so daß sie rasch bezahlt werden konnte , jede Okkupation
fremder Truppen im besiegten Lande für längere Zeit da .

durch vermieden wurde und daher rasch dem Kriege ein wirk¬

licher Zustand des Friedens folgte . Selbst die ungeheuerlich
�scheinende Kriegsentschädigung , die der Frankfurter Frieden ,
Mai 1871 , Frankreich auferlegte , wurde so schnell aufgebracht ,
daß im September 1873 die letzten deutschen Besatzungs -
tnrppen Frankreich verließen .

Ganz anders wirtschaftete die neue Methode . Sie setzte
im Friedensvertrag überhaupt keine feste Summe fest ,
die Deutschland zu zahlen hatte . Es sollte den angerichteten
Schaden ersetzen — welche dehnbare Bestimmung ! Von der

Zahlungsfähigkeit Deutschlands sprach man gar nicht . Und

doch ist es klar : je länger der Krieg dauerte , je größer die

Schäden , die er anrichtete , desto geringer mußte die Zahlungs -
fähigkeit jedes der am Krieg beteiligten Länder fein .

Eine Kommission mit diktatorischen Befugnisien , die

Reparationskommission , sollte die einzutreibende Schaden¬

summe festsetzen . Ganz fabelhafte Summen wurden in der

Ententepresis erwartet . Man sprach von 809 Milliarden

Goldmark — ungefähr ebenso viel , als das ganze deutsche
Voltsvermögen vor dem Kriege betragen hatte , vor

dessen Verheerungen , vor den Abtretungen im Westen und

Osten , vor dem Verlust der Kolonien und der Auslieferung
der Handelsflotte . Nicht viel vernünftiger waren die verbün -

deten Regierungen , die im Iamiar 1921 die Gesamtsumme der

in Geld zu zahlenden Reparationen auf 226 Milliarden Gold -

mark angaben . Dazu noch eine Abgabe von der� deutschen
Ausfuhr , so daß man damit auch fast auf 369 Milliarden ge -
kommen wäre . Desien schämte stch selbst die Reparattons -
kommifsion , ste setzte die Schadenssumme wenig « Monate

späte ? auf 132 Milliarden an . Auch von dieser Summ « ist sie

seitdem weiter und weiter heruntergegangen , aber stets erst .

nachdem sie Unheil gestiftet und Deutschlands Lei »

stungsfahigkeit immer mehr untergraben
hatte .

Ein Staat , über dem das Damoklesschwert einer der¬

artigen ebenso ungeheuerlichen wie unbestimmten Schuld

bängt , ist natürlich bar jedes Kredits . So blieb dem

deutschen Staat nach den Katastrophen des Krieges und des

Friedensvertrages , die feine Finanzen aufs äußerste ruinierten

und seine Zahlungsbilanz hochgradig vassiv machten , zur

Deckung seiner Bedürfnisse und der Anforderungen seiner
Gläubiger nur ein Hilfsmittel übrig , ständige Noteninftatton ,
die momentan half , Staatsfinanzen und Oekonomie aber

immer trostloser verwirrte .
Die Reparationsschuld durch eine Anleihe rasch ab -

zuzahlen , wurde ganz unmöglich . Solange sie aber besteht ,
dauert auch die mit der Schuld verbundene Polittk der Garan -

tien und Pfänder , das heißt der Besetzung deutschen Gebietes

durch fremde Truppen fort , ja , ste nimmt von Jahr zu Jahr

Mein heim .
Von Alf on s P e tzo ld .

Di » Eigenart ntrfiorfiejwn Dlcht »»»: fein « sprvhmd « Em? .
sänglichkeit . sein » KuIlurbrgciKemna , s»in ixschwinlkttt . feinen
Stimmungen sich hingebender SUl prägt sich in di «s «m t . - k- MhI- en
Hnmnil » «uf dos Wiener BollÄh - im und damit auf dl « Bildung ».
bcltrebungen der ArbeiterNasse ülxrhauut vollendet au ».

Es stand ganz in glücklicher Sonn « . War selbst mit feinem

leuchtenden Anstrich ein weißes Steingestirn in dem Grau des » er -

sattes und des Elends seiner Umgebung .
Das Haus der Freude !
Es war noch eines der jetzt schon so selten werdenden Wiener

Volkslieder aus Holz und Stein .

Moosgrüne Holzschindeln deckten das alte , hochgiebellge Dach .

saugten die goldig « Liebe Gottes ein : Regen , silbernen Schnee ,
Sternen - und Sonnenweisheit , und gaben den weihen Mauern unter

sich das Gefühl innerlichen Reichtums und stiller Beharrlichkeit . Aus

kaltem , sinnarmem Eisen war nur der metergvoß « ( Stiefelschild des

Schusters , der , zugleich Hausdiener und Torwatt . Heizer , Beleuchter
und Behüter aller möglichen Bücher und wisienschastlichen Ding « , in

den zwei menschenhohen Stuben neben dem mächtigen , dunkelgrün

angestrichenen Haustor houste , über dem das Handwerksschild in

nimmer rastender Unruhe hin und her baumelt « und mißgünstig

zu der schönpolietten , langen Tafel ausblickte , die den Namen d « s

Hauses mit schwarzen , stolzen Lettern in die Welt hinaussang :

Volksheim I
Wort voll donnernder Bewegung , schöpferischer Kraft und ftted -

bcher Ruhe der Erkenntnis .
Die Gass «, in der dieser Name prangt , ist heilig geworden und

das Mekka einer neuen Religion .
Ungezählte Füße trugen schon über ihr holperiges Straßen .

Pflaster die seligste , edelste Sehnsucht der Erde : Die Sehnsucht nach
dem Erkennen der Welt im Kreise der Wesen und Dinge .

Tausend und aber Tausend Herzen schlugen im Laufe der Jahr «
wieder fromm und weltfröhlich , wenn ihre Blutwellen zum Takte
der schnellen Schritte sich hoben und senkten , die zu dem Heim der

Schönheit , der Kunst und des Wissens strebten .
Und in den feurigen Tagen des lang in Gärung gewesenen

und nun aufzischenden Hasses der Waffe , in der kochenden Zell der

großen Lohnkämpfe , des Messens der politischen Stimmenmacht von

Partei gegen Pattei , da hört « man oft im wildesten Trubel einer

abendlichen Versammlung einen , auf sich selbst besinnend , vor sich

hersagen :
„Jetzt hätte ich bald vergessen ins Bolksheim zu gehen . Heut '

Hab ' ich ja englische Stunde ! "

Valksheim !
Zahnlose , greisig umfaltcte Münder , aus denen schon viele grau -

same , lebensverächtliche , weltanspeiende Motte gefallen waren ,
sprachin diese zwei Eilben mit derselben jungen Begeisterung und

größere Ausdeymmg an , bis sie zur Besetzung des

Ruhrgebietes fühtte . Dieser erbitternden Quelle

ewiger Reibungen , Gewalttaten , Demüti -

gungen ist bei dem bisherigen Stande der Reparattons -
forderungen keine Grenze gesetzt . Das bedeutet ständige Un -

ruhe und ökonomischen Verfall in Mitteleuropa und davon

ausstrahlend in den anderen Ländern europäischer Zivili -
sation . Es ist so schlimm wie dauernder Krieg .

( Ein zweiter Attikel folgt . )

Politik im porzeUanlaöen .
Die Stinnes - Preffe gegen Hjamar Branting .

In der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " , dem Blatt des

Herrn Hugo Stinnes , findet sich eine Anrempelung des

schwedischen Ministerpräsidenten Hjalmar Branting , wie

sie bösarttger kaum in irgendeinem Blatte vorkommen könnte ,
das sich die Heranzüchtung weiterer Gegner Deutschlands zur
besonderen Aufgabe gemacht hätte . An die Vermutung , daß
Branting , angeblich auf der Durchreise nach Paris , auch
Berlin berühren werde , werden folgende Ungezogenheiten als
aus einer „schwedischen Zuschrift " stammend veröffentlicht :

„ Branting hat vor einigen Tagen P o i n e a r e, diesem Feind
des Fttedsns , des Recht « , der Freiheit und der ganzen Menschheit ,
in einem Pttvattelogramm zu semer für Frankreich so „siegreichen "
Politik gratuliert . Wie im August , so kommt Branting jetzt
nach Berlin mir als Spion Poincares , von dem er „ mein
treuer Freund " genannt wird . "

Zum Schluß werden die deutschen Behörden ge -
warnt , Branting zu empfangen , der angeblich sogar
die „ Abmachungen der Ruhrindustrie mit den

schwedischen Erzgruben verhindern " wollte .
Aus diesem letzten Satze läßt stch leicht erkennen , aus welchen
Interessentenkreisen diese politischen Ungezogen .
Herten stammen .

So richtig es ist , daß Branting während des Krieges für
das wilhelminische Deutschland nicht das geringste
übrig hatte , so bekannt ist , daß er dem republikanischen
Deutschland mit ganz anderen Gefühlen gegenübersteht . Als

schwedischer Ministerpräsident hat er mehr als einmal sich bs -

müht , Deutschland für den BeitrittzumBölterbund
zu gewinnen , in dem er selbst eine nicht unwesentliche Post -
tion einnimmt und von dem er sich eine gerechte Regelung des

Reparationsproblems verspricht . Bevor er die Ministerpräsi -
dentenschaft übernahm , war Branttng bekanntlich Haupt -
redakteur des Stockholmer „ Socialdemokraten " . Auch jetzt ver -
binden ihn mit diesem führenden Parteiblatt Schwedens noch
viele Beziehungen . Und wenn er auch selten mit seinem
Namen an die Oeffentlichkeit tritt , so besteht doch mehr als ein
Gmnd für die Annahme , daß ein Leitarttkel des „ Social -
demokraten " vom 22 . Januar ganz im Sinne Bran -

tings geschrieben ist . Dieser Artikel trägt die Ueberschrift :
„ Die Sackgasse und der Völkerbund " . Er de -

schästigt sich mit der Ruhrbesetzung und mit der „ v o n j e d e m
nüchtern denkenden Menschen als die erste Folge
der Ruhrokkupatton vorausgesehenen " deutschen Ob -

struktion . Er betont , daß die gesamte öffentliche Meinung der
Welt die Forderung billig finde , daß Deutschland wieder auf -
baue , was es in Belgien und Nordfrankreich zerstört hat .
Aber , so fähtt er fort :

„ Was hilft eine auch noch so einstimmige Stellungnahme zu -
gunsten der Rechtsforderung , wenn die fordernde Partei bei
der Eintreibung ihrer Forderungen Methoden zur Anwen -
d u n g bringt , die derartig sind , daß sie den Schuldner wirt -

schaftlich ins Grab legen ! Und das ist « , was jetzt ge -
fchieht . "

Die Franzosen erblickten , fo heißt es wetter , in der Ruhr -
besetzung lediglich ein mathematisches Problem . Aber
ste fei nicht einmal zu 19 Proz . ein mathematisches
Problem . Vielmehr fei sie im höchsten Grade ein volks -

psychologisches Problem und müsse als solches behan -
delt werden :

tönenden Freude aus , wie der vierzehnjährig « Lehrbub , der trotz
harter Tagesarbeit zwei Lehrstunden besuchte , um recht schnell in
da » Licht des Wissens aufzuwachsen .

Es war ja ein « Lichtquelle heiligster Art .
In seiner ewigen Freud « versank jeglicher Weltschmutz und

LSrm . Und jeden Tag schtttt ein Wanderer , immer «in und der -

selb «, auf das Haus zu.
Wett auf warfen sich die sieben Fenster des Obergeschosses dem

treuen Gesellen in die liebreichen Arm «
Da » war der Abend .
Der brachte die wette Stille der Felder , die Kraft des Waldes

und die Weisheit der Ferne mit .
Gern nahm er die Gastlichkett des Volksheims in Empfang .

Auf dem beschwerlichen Weg über die westlichen Berg « , steinig .
holpttgen Straßen , feuchten Wiesen und durch stintende Gassen , von
den Stelnlöchern der Armut gebildet , beherrscht von den Industrie -
bürgen , durch jene oberweltlichen Katakomben , in denen jeder Stein
vollgessckett war von dem Elend der Bewohner , war der Abend vieler
Qual , unsäglicher Mutlosigkeit und unbändigstem Hasse begegnet .
Tränen , diamantglänzend , hingen in seinem schattenden Bart .
Tränen , die er täglich aufs neue vergießen mußte über all den
Jammer , den er sah .

Denn in jeden Raum mußte er treten , seinen Frieden ver -
kündend . Und wie oft wurde er vom Wahnwitz der Not in dos

gütige Angesicht geschlagen .
So war et für ihn jeden Tag immer aufs neue ein warmer

Trost und eine hell « Freude , wenn er zu dem Volksheim kam .
Da stand schon das brette , gütig « alte Tor offen , als wollte es

sogen :
„ Lieber Abend , wie schön von dir , daß du wieder da bist ! Was

machen denn meine Brüder im Wald ? "
Ein großer Saal mit sechs Fenstern in den Gatten hinaus , und

vier kleinere Räume mit Bänken . Tischen , schwarzglänzenden hohen
Schultafeln und vielen Schränken , die eine Menge Bücher , getrock -
ntt « Pflanzen , ausgestopfte Tiere und «rgenattig « Instrumente aus
Glas , fein pollettem Stahl und Messing enthielten , matteten schon
ungeduldig auf ihn , und als die Stiege unter seinem leichten Tritt

ganz fachte erzitterte , ging ein stummer Jubel durch das Haus .
Und da kamen auch schon viel « junge Menschen , die der Abend

noch kurz vorher , wottkarg und mit müden Gesichtern in den

Fabriten , Rähftuben und Werkstätten hatte schaffen sehen , mit
Büchern unter dem Arm « und Frohsinn in den entrußten und

arbeitsstaubbefreiten Augen , und füllten Saal und Zimmer . Es
war auch mancher bejahtte Mensch darunter , dessen durchkerbtes
Antlitz den Widerschein der frohen Jugend um sich trug .

Bald war das ganz « Haus voll Licht , Freude und Wißbegier ,
und die menschlichen Stimmen klangen darin wie Gesang .

Dann verließ der Abend immer nur ungern dies « ihm so liebe
Stätte , um der Pflicht seines Dofems zu folgen und wieder in falsch «
Freude und Elend zu sehen .

„ Der ungeheure Druck , dem Deutschland ausgesetzt wird und

dessen Zweck ein Zwang des deutschen Willens zur Nachgiebigkeit
sein soll , erzielt eine sichere Folge , nämlich allgemein «

Aufhetzung in Deutschland . Was ein Volk , das der Gewalt

unterworfen wird , aushalten kann , ohne nachzugeben , hat
niemand besser bewiesen , als das belgische Volk während der

deutschen Okkupation . Die ungebrochene Kraft des kleinen Belgien

nach einer beinahe fünsjährigen Okkupation scheint ober dem tap -

feren Volk dieses Landes nicht einmal die einfache Lehre erkcilt zu
haben , daß solche Gewalt das Unerträglichste aus der Welt ist , denn

sonst würde es Frankreich vor dem jetzt eingeschlagenen Weg ge¬
warnt hoben , statt es zu unterstützen . "

Und in weiterer Erkenntnis , daß die Ruhrbesetzung , auch
wenn sie keine anderen politischen Folgen hätte , die Hosfnun -
gen auf die wirtschaftliche Gesundung Europas auf

lange Zeit hinaus vernichten und die Kluft zwischen
Frankreich und Deutschland bis zur Unüberbrücl -

barkeit erweitern würde , heißt es in dem Aufsatz weiter :

„. . . Frankreich kann nichts gewinnen , ausgenommen die wahr -

hastig wenig beneidenswerte Ehre , in der Geschichte als das Land

bezeichnet zu werden , dessen Maßnahmen schließlich zu einem voll¬

ständigen Chaos in unserem Weltteil führten . "
D a s ist die Auffassung der schwedischen Sozialdemokrane ,

und wir haben allen Anlaß zu der Annahme , daß auch der

Potteigeiwsse Branting , wenn er nicht selbst der Ver -

fasser des Arttkelg ist , so ihn doch vollinhaltlich
billigt . So sieht ein Spion Poincarss aus . Wie aber ein
Redakteur der „ DAZ . " ?

Ein französisches Urteil .

Der Angriff der „ D. A. Z. " auf Branting wird am besten
durch eine Aeußerung des Chefredakteurs des Pariser „ Eclair "
Emile Bure abgetan . Dieser besprach am 18 . d. M. die ersten
Meldungen über die Möglichkeit eines Eingreifens des
Völkerbundrats auf Veranlassung Brantings und er -

klätte , es sei Aufgabe der französischen Regierung , „ diesen
Schlag zu parieren " . Branting habe sich zwar während des

Krieges der Entente gegenüber korrekt verhalten , aber Frankreich
könne keineswegs Vertrauen zu ihm haben . Als Schwede verteidige
er die Interessen seines Landes , die durch die Ruhrbesetzung beein -

ttächtigt seien , und als Sozialist neige er zu allen pazifistischen
Thesen , die danach trachteten , „ Frankreich um die Früchte seines
Sieges zu bringen " . Dann fährt Bure wörtlich fort :

„ Gründe genug , um ihm Mißtrauen entgegenzubringen .
Während des ganzen Krieges hat er als guter Schwede und als

uter Sozialist nie aufgehört , dem Traume eines „ weihen Frie -
ens " nachzujagen . Diesen Frieden lehnen wir ab .

Es droht uns von feiten Schwedens , das sich zum Sprache
rohr des englischen und amettkanischen Pazifismus macht , eine
Gefahr . . . . Herr Poincare möge sich davor in acht
nehmen ! "

Es ist für den Genossen Branting nur schmeichelhaft , daß er
den deutschen Nationalisten als „ Spion Poincares " und den fron -
zösischen Nationalen als „ Agent Deutschlands " hingestellt wird .
Einen humoristischen Beigeschmack gewinnt die Warnung der
„ D. A. Z. " , Branting in Berlin zu empfangen , noch dadurch , daß
schon vor Tagen bekanntgegeben wurde , daß Branttng über

Hamburg nach Paris gereist ist , ohne Berlin zu berühren .

flusnahmezustanö für Gera .

Weimar , 27 . Januar . ( Eigener Drahtbettcht . ) An d » Spitze
der In Gera festgesetzten Roßbach - Leute stand der in Thüringen
durch seine berüchttgten Denunziationen und durch Landtags -
debatten ziemlich bekannte Hauptmann Lampel . Der ganze
Transport ist heute nachmittag nach Leipzig abgeschoben
worden . Das Thüringische Staatsministettum hat , veranlaßt durch
diesen Vorfall , auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung
unter dem 27 . Januar zur Aufrechterhaltung bzw . Wiederherstellung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung für den Stadt - und
Landkreis Gera den Ausnahmezustand verhängt . Zur
Durchführung der Verordnung ist der Kreisdirektor , Genosse
Drechsler , zum Regierungskommissar für den Stadt - und Land -
kreis ernannt worden .

Tagsüber in dem qualmigen Dämmer öl - und schweißdunst .
durchzogener Fabriksöle , staubiger Werkstätten im Banne des
Dämons Industrie , mit vor Hast unnatürlich verkrümmten Fingen, ,
verdortten Gehirnen und eingetrockneten Herzen ihnen nicht zu
Genuß kommende Wette schaffend , stehen nun die Boltsstudenten
und - studentinnen in der Sonnenhell « und Freiheit einiger herrlicher
Stunden , und alles in ihnen ist mittendes Denken und blühendes
Gefühl der Freude am Leben .

Die erdenstark « Weisheit und Daseinsfrömmigkeit großer
Dichter , der Wahrheitskampf berühmter Gelehtter . der prattischc
Wett realer Wissenschaften und Kenntnisse , die der Tag und die
neue Zett verlangten , die Stenographie , dos Erlernen fremder
Sprachen , das Einsichtnehmen in die Gesetze der Naturwissenschaft ,
Geographie , Geschichte und Kunst , nimmt von ihnen auf zwei
Stunden festen Besitz und bringt die uralte Heiligkeit gottgeweihter
Sabbatta ge in die Abende der langen Woche .

Da stehen und sitzen die Aufrechten , die Kühnen , Wachenden ,
die Soldaten der Zukunft und lernen ein neues Welthorchen und

Schauen , das ihnen einen köstlichen Wett gibt : Sie ahnen und

wissen es zum Teil schon , wie schön , weise und gottnahe jegliches
Dasein ist .

Das Tor knartt auf .
Einige Dutzend Menschen strömen daraus , wandern ihren

groben Betten zu. Bald verschlingt sie die Finsternis . Aber jeder
von ihnen bringt ein innerliches Licht , das leuchtet ihnen allen heim ,
manchen wohl noch darüber hinaus in die Ferne wacher Träume .

Das Volksheim ist still geworden , schlafen gegangen .

Volksheim I
So Hab ' ich dich gesehen , als ich einer deiner Studenten war

und allabendlich aus deinem Jungbrunnen den Trank der Lebens¬

freude und Daseinsliebs schöpfte .
Heute bist du ein stolzer Palast , ein Königsschloß des Wissens ,

aus dem alltäglich des Abends eine gewaltig « Lichtfülle strömt .

Volksheim !
Ein alter Proletatterstudent grüßt dich !

Das fliegende Schiff . Auf einer englischen Werft ist soeben
der Bau ein «? Schiffes vollendet worden , das sich im Wasser wie
in der Luft zu bewegen oermag . Man könnte , wie Londoner
Blätter berichten , das Fahrzeug mit seinen Maschinen und Schiffs -
schrauben äußerlich für ein leicht gebautes , ausschließlich für das

Wasser bestimmtes Transportmittel hatten . Im Innern birgt es
bequeme Wohn - und Schlafräume für die fünf Köpfe zählende
Mannschaft . Auf der Kommandobrücke sieht man das übliche Karten -

zimmsr und den mit Glasfenstern geschlossenen Raum , von dem
aus das Schiff gesteuert und gelenkt wird . Jetzt beginnt ober das
Wunderbar « . Dos Schiff mit seinem das Wasser durchfurchenden
Rumpf , das mit Maschinengewehren und Torpedos ausgerüstet ist ,
legt sich längsseits ein « großen Flugzeugmutterschiffes , von dessen



Die Ablehnung ües Moratoriums .
Die Reparationskommission hat der Kriegslastenkommis -

sion folgende an die deutsche Regierung gerichtete Rote über -
sandt :

�Durch Schreiben der Sriegslasienkommission vom 14. nnd
27. November v. 3. hat die deutsche Regierung an die Reparations -
tommission den Antrag gestellt , von allen Barzahlung eu und vom
größten Teil der Sachleistungen während drei oder vier 3ahre « be -
freit zu werden . Am 13. Januar hat die Reparationskommlstion die

Sriegzlastmkommission davon in Kenntnis gesetzt , daß fle den Fällig -
keitetermin vom 15 . d. ZN. auf den 31 . d. ZN. vertage . Am gleichen
Tage , dem 13. Januar , hat s e d o ch die deutsche Regierung der Re -

parationskommission mitgeteilt , daß sie alle Reparationsleistungen
an Frankreich und Belgien einstelle . Tatsächlich haben alle
Lieferungen an diese Mächte aufgehört . Die Reparation » -
kommission hat daher am henligen Tage nach dem Dortlaut und
den , Sinne des Z 17 Anhang 2 Teil S des Vertrages von Versailles
eine allgemeine Nichterfüllung der deutschen Der -

pflichtungen gegenüber Frankreich und Belgien
festgestellt . Die Reparakionskommisfion ist infolgedessen der Ansicht .
daß flch eine Entscheidung über den Antrag der deutschen Regierung ,
durch diese selbst hinfällig geworden , erübrigt . Anker diesen Ilm

ständen bleiben alle Bestimmungen des Zahlungsplanes vom
S. Mai 1921 in Kraft . "

Einst konnte man anSers .
New Jork , 27. Januar . ( Reuter . ) Die » New Jork World " ,

die stets gegen die Besetzung des Ruhrgeblet » Einspruch erhob , ver -
öffenkstcht schriftliche Beweise , aus denen flch ergibt , daß die Alliier -
ten tm Zahre 1919 Rumänien schriftlich davor gewarnt haben ,
ungarisches Gebiet zur Erlangung von Reparationen
zu besehen . . World " sagt , diese Note an Rumänien fei von der

Reparakionskommission versaßt und vom Obersten Rat genehmigt
worden .

So fängt üie Lüge an . .

Wie die Wahrheit ins Gegenteil verkehrt wird .

Der . Tag " behauptet in einem „ Zwei Welten " überschriebenen

Artikel , Genosie Breitscheid Hab « seine Reichstagsrede wört »

lich mit dem Satze geschloffen : „ Wir vertreten nicht die Jnter »

essen Deutschland « oder Europas , wir vertreten die Jnter -

essen der Welt "

Tatsächlich hat Osnofle Breitscheid , wie sich aus dem nn »

korrigierten Stenogramm ergibt , wörtlich folgendes
gesagt :

„ Die Arbeiter sind es , die setzt in der vordersten Linie

stehen im Kampf für den Bestand des Deutschen
Reiches . Die Arbeiter stnd es , die jetzt die Republik , die

jetzt Deutschland schützen ! Die Arbeiter stnd es . die der
Welt draußen zurufen , daß es für die Welt eine Katastrophe
lein würde , wenn Deutschland zugrunde geht . Wir ver -
treten nicht nur die Interessen Deulschlands . wir vertreten dle

Inlirefsen Europas , wir verlreken dle Inkereflm der Welt . "

Genosse Breitscheid hat der Redaktion des „ Tag " eine Be -

richtigung auf Grund des Preßgesetzes zugehen lassen . Selbst wenn

sie abgedruckt wird , zweifeln wir nicht daran , daß die Ente noch

lange umherflattern wird , bevor ste durch ein « andere gleich schäbig «

abgelöst wird .

In Memel hat die von der Botsckafterkonferenz hingeschickte
Kommission einen Aufruf veröffentlicht , der unter Hnvvei » auf die

bevorstehende Entscheidung zede Aenderung der Rechtslag « de »
Lande « verwirft . Der litauische Sejm hat die Regierung auf -
gefordert , alle ihr zu Gebote stehenden Maßnahmen zu treffen , um
da » Memclland unter Gewährung einer weitgehenden Autonomie
mit Litauen zu vereinigen . Die großen WirtschastS « und Berufs -
verbände MemelS fordern Entfernung der bewaffneten Eindringlinge
und Auflösung der „ Armee " . Französische Kriegsschiffe liegen im

Hasen .

Zum Ehef der polnischen Milltärfliegerei ist der fronzö »
fische General Leveque ernannt worden .

5) öhe aus durch Krane ein flugferttger Dreidecker herabgelassen und

am Rumpf des neuen Schiffstyps festgemacht wird . Dann werden
die eine Stärke von 1800 Pferdekrästen entwickelnden Flugzeug -
motoren angelassen , die durch die Kraft ihrer Luftpropeller das

Secungeheucr in die Luft heben . Nach den Urteilen Sachverständiger
haben gewisse Typen von Schiffen in ihren Maschinenräumen ge -
nügend Kraft zur Verfügung , um nach entsprechendem Umbau und

nach Umwandlung der Schrauben und Propeller aus Seeschiffen

zu Amphibienmaschinen verwandelt werden zu können . Es eröffnen
sich hier unbegrenzte Ausblicke m die Zukunft , und die Londoner
Blätter stehen nicht an , zu erklären , daß der „ Fliegend « Holländer "
hier aus der Sage in die Wirklichkeit übersetzt sei . Gleichzeitig
kommt aus Madrid die Kunde , daß dort der Jngemeur La Cierva ,
der Sohn des Kabinettsministers , Versuche mit einer Maschine
unternimmt , die befähigt ist , nach oben und nach unten durch die

Luft zu fliegen . Das von ihm „ Autogiro " genannte Fahrzeug hat
keine schwingen , sondern wird durch 304 schaufelähnliche Propeller
bewegt .

Eine „ Griinewald - Legende " . Nachdem man bereits Shakespeare
und Rem dran dt ihre Werke abgesprochen hat . wird nun ein dritter

solcher „ Fall " aufgerollt . Wie der Leipziger Verlag Karl Hierse -
mann ankündigt , erscheint bei ihm ein Wert „ Die Grünewald -

Legende " von Wilhelm Rolfs , in dem nachgewiesen werden soll ,
daß es einen Künstler mit Namen Matthias Grunewald überhaupt
nie gegeben hat . Der geniale Schöpfer des Jfenheimer Altars ,
den wir jetzt als einen der größten deutschen Meister verehren , soll
vielmehr der Maler Matthias Neithart - Gothart von Würzburg fein ,
der von 1470 —1S28 gelebt hat . Im Rahmen einer vollständigen
Kunstgeschichte Würzburgs von 1450 —1530 wird die Stellung dieses
Meisters bestimmt , und durch Urkunden sowie durch bildkritisch « Ver -

gleiche soll die Urheberschaft des Würzburgers an den bisher Grüne -
wald zugefchriebenm Werken erwiesen werden .

( sannen — ade . Die StankZoper hat die Over . Carmen ' , für die
noch Tantiemen nach Pari ? gezahlt werden müssen , bis auf weiteres vom
Spielvlan abgeletzt .

Wissenschaftliche Führungen durch Direltorialbcamte finden Sann -
tag O1; , Ubr vormittags im Kaiser - Friedrich - Muscum iNiirnberger Kunsts und
im Muieum für Völkerkunde ( Kulturbeziehungen und Vötkergruppierung in
Mittelamerika ) statt .

In der Berliner Psychologischen Gesellschaft Ivricht am 1. ftebruar
nbcndS 8 Ubr im Onitilm für praklilche Psychologie . Kursüistendamm 45.
San . - Rat Dr . Leppmann über : . Die Probleme deS morali .
fchen Schwachsinns . ' Eintritt 30 M.

Tie » Deutsche Revue " , eine unserer ältesten MonatSrevuen , ist
eingegangen .

Der wirtschaftliche Berband bildender Künstler bält seine JabreS -
Versammlung Montag 8 Uhr im ehemaligen Herrenhaus - ab. Die Ber -
sommlung wird sich in erster Linie mit dem Thema . Staat und Künstler «
not ' bcjosscn .

Ealleghim Mnficnm . TaS von der L e I s i n g >H o ch s ch n I e vor
mcbrcicn sslahre » WS Leben gmisene Collegium Muficum . ein ZylluZ
Morsscher Konzerte in mufitallich slilgetr - ucr AuSsührung , wird noch in
diesem Quartal " wieder ausgenommen . Pros . Karl Thiel , Pias . Mar Fried -
länder , Prof . Kurt Sachs u. a. wirken mit . Der vier Wende umfassende
Zyklus begitmt am 13. Februar im Blüthner - Saal .

fin unsere Leser und Freunde !
Infolge des gewaltsamen Vorgehens der sranzöflschen Dachlhaber

im Ruhrgeblet geht der Wert unserer Mark in rapidem Lause ab -
wärt ? . Die Preissteigerungen aller Bedarfsartikel richten stch , viel -
fach nnberechtigterweife , nach dem dnrch Spekulationen noch ver -
schärften Steigen des Dollars . Dle für die Herstellung des Zeitung ? -
druckpepiers in erster Linie in Betracht kommende Zellstoffabrikation
fetzt ihre Preise nach dem Kurs des Dollars fest . Es ist deshalb auch
ein « enorme Erhöhung des Pap i erpreifes für Februar
zu erwarken . Daß neben dem Anschwellen des Papierpreises auch
alle anderen notwendigen Materialien sowie Druck , Löhne und Ge -
Halter die Ausgaben zu einer kaum zu schätzenden Höhe treiben , ist
erklärlich . Diesem Verhältnis entsprechend sind sämtliche Zeilun -
gen gezwungen , eine starke Erhöhung des Bezugspreises vorzuneh -
wen . wir haben bisher bei Festsetzung des Bezugspreises nur die
Ausgaben in Rechnung gestellk , die unbedingt erforderlich für die
Crhalinng des „ Vorwärts " waren und haben auch für Februar die
gleiche Zurückhaltung beobachtet . Der Abonnementsp reis
für Februar beträgt 2 60 0 M. , der , soweit ihn unsere Leser nicht
im ganzen zahlen können , je zur halste oder in Piertelraten gezahlt
werden kann . Wir haben das feste Vertrauen zu unseren Freunden
und Genossen , daß sie wie bisher den „ vorwärts " auch in seiner
immer schwieriger werdenden Existenzmöglichkeit mit allen Kräften
unterstützen .

Verlag und Redaktion des „ vorwärts " .

Reichstag und Jugendgericht .
Auf der Tagesordnung der gestrigen Reichstagssttzung stand zu -

nächst die zweite Lesung des Iugendgerichtsgesetzes , dos
im Rechtsausschuß in verschiedenen Punkten geändert wurde . In
§ 7 werden als zulässige Erziehungsmaßregeln 1. Verwarnung ,
S. Ueberweisung in die Zucht der Erziehungsberechtigten oder der
Schule , 3. Auferlegung besonderer Verpflichtungen , 4. Schutzaufsicht
und ü. Fürsorgeerziehung festgesetzt . Wenn für die Straftat eines
Jugendlichen Zuchthausstrafe angedroht ist , so tritt an ihre Stelle
Gefängnisstrafe . Nach § 24 sollen Jugendsachen mit Straffachen
gegen Erwachsene nicht verbunden werden . Auf Todesstrafe
und lebenslängliches Zuchthaus darf nie erkannt
werden , sondern bei den entsprechenden Straftaten nur auf Gefäng -
nis bis 10 Jahren . Strafaussetzung ist bei guter Führung gestattet .
Nach § 1 des Gesetzes gilt als Jugendlicher , wer über 14 , aber noch
nicht 18 Jahre alt ist . Nach 8 2 ist eine Straftat eines noch nicht
Vierzehnjährigen nicht strafbar .

Abg . Brodaus ( Dem. ) empfiehlt im Namen des Rechtsaus -
fchuffes die Annahme der Vorlage und die folgende Entschließung :
Die Reichsregierung zu ersuchen dahin zu wirken , daß für das Amt
des Jugendrichters , wie überhaupt für dos Amt des Strafrichters
gerade die bestbefähigsten Richter herangezogen werden .

Reichsjustizminister Dr . Heinz « : Es kommt darauf an , die
Jugend auf den rechten Weg zu leiten . Wo Erziehungsmaßnahmen
Erfolg versprechen , soll von einer Strafe abgesehen werden . Die

Jugendgerichte haben die Aufgabe , die verirrte Jugend wieder zu
einem rechtschaffenen Leben zurückzuleiten . Für die wertvolle Mit -
arbeit an diesem schon von meinem Amtsvorgänger einge -
brachten Gesetzentwurf danke ich insbesondere dem Strafrechtslehrer
Dr . von Liszt und allen , die in aufopfernder Tätigkeit mit den bis -

herigen unzulänglichen Gesetzen versucht haben , von den verirrten
Seelen noch zu retten , was irgendwie zu retten war . ( Beifall . )

Angenommen wird zu 8 16 «in deutschnationaler Antrag , die

Straf « nicht bei , sondern nach Ablauf der Bewährungsfrist zu er -

lassen , wenn sich der Verurteilte bewährt hat . Ebenso wird zu 8 16
ein deuffchnationoler Antrag angenommen , wonach der Strafvollzug

gegen einen Jugendlichen so zu bewirken ist , daß „ unter Wahryng
des Ernstes der Strafe " feine Erziehung gefördert wird . Gegen
diese beiden Aniräge stimmte die gesamte Linke .

Bei der Abstimmung über einen Antrag der Bayerischen Volks -

parte ! , wonach die Landesregierungen die Rechte und Pflich »
ten , die das Gesetz den Jugendämtern zuweist . Vereinigun -

gen übertragen können , die sich mit der Jugendfürsorge be -

schäftigen , ergibt sich die Beschlußunsähigkeit des Hauses , so daß der

Präsident eine neue Sitzung einberuft .
In der neuen Sitzung steht der Gesetzentwurf über

Kleinrentnerfürsorge auf der Tagesordnung .
Abg . Frau Schröder ( Soz . ) fordert , daß das Gesetz so erweitert

wird , daß es alle umfaßt , die in Not geraten sind und nicht nur

die Kleinrentner . „
Der Gesetzantrag wird dem Sozialpolitischen Ausschuß über -

wiesen .
In allen drei Lesungen wird der Gesetzentwurf angenommen ,

der den letzten Termin für die Abiieserung des Umlagegetreides aus
den 15 . März vorverlegt . � _

■

Abg . Vartz ( Komm . ) beantragt , auf die Tagesordnuna der

nächsten Sitzung eine Regierungserklärung über die innere Lage
mit Rücksicht auf Bayern zu setzen . Das wird abgelehnt , dagegen
auf Antrag Leicht ( B. Vp. ) der Präsident ermächtigt , eine solche

Erklärung gegebenenfalls noch auf die Tagesordnung zu setzen .
Nächste Sitzung : Mittwoch 2 Uhr .
Schluß S Uhr . _

Zollmie und tzungergefahr .
Düffeldorf , 27 . Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die aus den

militärischen Abfperrungsmaßnahmen Mit Recht gefolgerten Befürch -

tungen , daß Frankreich darauf hinzielt , die Arbeiterschaft des Ruhr -

gebietes durch Hunger gefügig zu machen , hat den Regierungs -

Präsidenten in Düffeldorf , Genossen Grützner , veranlaßt , in

einem Schreiben an General Dcnvinges eine authentische u m -

gehende Erklärung zu verlangen , ob irgendetwas , was einer

Hungerblockade auch nur im entferntesten ähnele , von den Regie -

rungen Frankreichs und Belgiens beabsichtigt fei .
General Denvinges hat nach Rücksprache mit General Degoutte

mündlich geantwortet , daß die Gerüchte über eine geplante Aus -

hungerung grundlos feien ; die Besatzung würde Lebensmitteltrans -

parte nicht erschweren . Vorläufig sei die Erhebung eines

Zolles nicht vorgesehen , sondern nur eine Ueberwachung

der Aus - und Einfuhr . Zuin Schluß der mündlichen Erklärung wies

Denvinges noch ausdrücklich darauf hin , daß das Ruhrgebiet nicht

ausgehungert werden soll . Eine bestätigende schriftliche Antwort

soll sofort folgen .
Ausschlaggebend für die Wirkung dieser Erklärung ist natürlich

deren schriftliche Wiedergabe . Trotz der Zusicherung , daß an

eine Aushungerung nicht gedacht fei , müssen die deutschen Behörden

für kurz oder lang mit einer systematischen Abschnürung
des Industriegebietes vom übrigen Reiche rechnen . Soweit wir

unterrichtet find , ist eine derartige Maßnahme den in Essen weklenden

französischen Journalisten , als in der Absicht Frankreichs und

Belgien « liegend , halbamtlich mitgeteilt worden . Der Hin -

weis , daß vorläufig kein Zoll erhoben werden soll , besagt gor nichts .

Vorläufig sind die Franzosen außerstand « , Zoll zu erheben ,
weil die Vorbereitungen hierzu noch nicht abgeschlossen sind . Wenn

man nicht daran denkt . Zölle zu kassieren , warum werden dann

aus Elsaß - Lothringen deutschsprechende Zoll¬
beamte angefordert ?

*

Duisburg , 27 . Januar . ( Eig . Drahtbericht . ) Der Geschäfts -

führer unseres Parteiblattes Genosse Wilhelm Müller wurde

heute vom Kriegsgericht freigesprochen , da er für das Weitererschei -

ren der „ Volksstimme " nicht verantwortlich fei , da die Beschlag -

nähme am 23 . Januar erfolgt war , er aber erst am 25 . Januar

abends 6 Uhr das schriftliche Verbot erhielt . Als Ersatz für die

„Volksstimme " läßt die Bezirksparteileitung das „ M o r g e n r o t "

täglich erscheinen .
Das Kriegsgericht hat den städtischen Forstmeister Berg zu

sechs Tagen Gefängnis und 3000 Frank Geldstrafe wegen Nicht -
bcfolgung eines Befehls verurteilt .

»

Esse «, 27 . Januar . ( Eig . Drahtbericht . ) Heute nachmittag fand
in Essen eine Besprechung sämtlicher Bezirksleiter der freien . Gs -

werkschaften m Gegenwart des Regierungspräsidenten Grützner statt .
Die Konferenz war einmütig der Auffassung , daß der Kampf gegen
die Gewalt im Ruhrgebiet im bisherigen Maße fortgeführt
werden muß . Scharfe Kritik wurde an den nationalistischen
Demonstrationen der letzten Tag « geübt . Es wurde der Wunsch
geäußert , daß die Reichsregierung in einer öffenllichen Auf¬
forderung die Bevölkerung nochmals ermahnt , Kundgebungen zu
unterlassen , durch die der entschlossene Abwehrwille der A r -
b e i t e r s ch a f t nur geschwächt werden kann . ,

e

Die drei verhafteten Bopparder , deren Abtransport mit
der Eisenbahn das Volk verhinderte , sind nach brutaler Räumung
der umgebenden Straßen weggeschleppt worden , ebenso der
Bürgermeister .

Der Mainzer Oberbürgermeister Külb ist wegen einet
Protestkundgebung der Stadtverordnetenversammlung ausgewiesen ;
den Äbsdsied der Gemeindebeamten von ihrem Chef verhinderte die
Besatzung . Di « verhafteten Demonstranten vom Tag des Thyssen -
Prozesses kommen vors Kriegsgericht . Wegen der grundlosen
Nieoerschießung des Arbeiters Drees m Kirhende ist eiii
deutscher Protest in Paris überreicht .

Sühne für einen Selgier .
Aachen , 27 . Januar . ( WTV. ) Im Prozeß wegen der Er -

mordung des belgischen Leutnants Grafs in Hamborn wurde »
die Angeklagte « Reinhardt , Riebke . Grabert und klein vom belgischen
Kriegsgericht zum Tode und die Angeklagten Termeulen und
vöhmland zu z w a n z i a bzw . fünfzehn Jahren Zwangs¬
arbelt nevutttektt . Segen die Mlwe heckmann , die (sich auf' .
freien Fuß befand und zu der heutigen Verhandlung nicht erschienen
war . wurde auf s ü n f Zahre Zuchthaus erkannt . Die An -
geklagten Elans und Nowack erhielten Gefängnisstrafen von je
drei Jahren , ebenso der nicht anwesende AngeNaake Gutmacher .
ver Kleinbahnschafsner van der Vera wurde srdgesprochen . Den
Verurteilten wurde eine Frist von zwei Tagen zur Einlegung einer
Berufung gewährt . _ _

_ _

WjrtfchQft
Marksturz und Ueberfremüungsgefahr .

Während das ganze Volk den wirffchaftlichen Kampf um die
Erhaltung des Ruhrgebietes auf sich genommen hat , drohen Um-
sturzversuche der Rationalisten im Süden . Die Verschärfung der
Situation im Westen und innerhalb de « Reiches hat den Dollar - ,
der sich während de « größten Teiles der letzten Woche um 20 000
bis 22 000 herum bewegt hat , gestern zeitweilig bis auf 30 000 her -
aufgetrieben , und selbst die amtliche Notterung stellt mit 27 000 .
einen neuen Rekord dar . Die Preise , die sich sprulighaft den bis -
herigen Devisenkursen anpaffen und in den letzten Wochen über -
Haupt nicht mehr zur Ruhe gekommen stnd . haben damit einen neuen
Anstoß zur Auswärt - bewegung erhellten . Eine katastrophale Min -
derung der Lebenshaltung kennzeichnet die Lag « der
breiten Massen . Sie zu lindern , dazu genügen nicht die wohl -
gemeinten Entschließungen der Spitzenverbände . Die neueste Ent¬
wicklung der Löhne in einigen Aerufsgruppen zeigt , daß der tatsäch -
lichen Teuerung längst nicht ausreichend Rechnung getragen worden
ist . Will man das ernsthaft herbeiführen , so bleiben nur zwei
Möglichkeiten : die Preisbewegung zu bremsen , und das ist nur in
beschränktem Maß « möglich . Sind doch erst jetzt wieder die Syn -
dikatspreise für Steinkohle um mehr als 75 Proz . heraufgefetzt
worden . Die andere Möglichkeit ist die des G l e i t l o h n e s. So
viele Bedenken gegen ihn sprechen , die wir in ihrer überwiegenden
Zahl tellen , so notwendig scheint er als Uebergangsmah -
nähme in einer Zeit derart katastrophaler Teuerung wie heute
zu sein , um der Arbeiterschaft einen Rechtsanspruch auf ein
Mindestmaß der Lohnerhöhung zu geben .

� Während die Teuerung rapide fortschreitet , ist die Ver¬
mögensumschichtung , die Begleiterscheinung jeder Mark -
Verschlechterung , in vollem Gange . Die Gewinne der Aktien -
besitz er spiegeln sich in folgender Gegenüberstellung einiger
Börsenkurse von Unternehmungen , die im unbesetzten Gebiet
liegen :

S. Jan . 17. Jan . 26. Jan .
Berliner Handelsgesellschaft 18 000 25 000 50000
Dresdner Bank . . . . . 8 450 ( omS. t . ) 8 600 10 600
AEG . . . . . . . . .5 700 13 900 21 500
AG . für «nilinfabrikation . 6 500 17 000 21000
Ilse Bergbau . . . . . 15 000 35 000 58 000
Hirsch Kupfer . . . . . 15 900 22 000 49 000

Fast allgemein haben stch also die Kurse der Aktien auf das
Drei » bis �Vierfache des Stande « von Anfang Januar erhöht .
Sie haben also mit der durchschnittlichen Vertencrung des Dollars
fast Schritt gehalten . Kann man diese Entwicklung für Werte des
unbesetzten Gebietes noch einigermaßen verstehen , so ist es auf -
fallend , daß auch die Aktienkurse der jetzt fremder Gewalt aus -
gesetzten Unternehmungen sprunghaft geklettert sind . Folgende
Gegenüberstellung einiger Werte zeigt dies recht deutlich :

3. Ja » . 17. Inn . 26 . Jan .
Harpener Bergbau . . . . 59 000 75 000 130 000
Deulsch - Luxemburg . . . 23 000 35 700 76100
Gelfenkirchener Bergwerk . 23 750 37 000 70 000
Bachumer Gußstahl . . . 21 000 38 600 82000
Phönix Bergbau . . . . 17 800 33 000 69 750
Essener Stemkoblen . . . 17 000 33 000 58 000
Köln . Neueffensr Bergwerk . 24 500 36 000 70 000

Also auch hier Kurssteigerungen aus das Drei - bis Vierfache .
Dabei droht den beteiligten Werken die Gefahr des P r o d u k -
tions still st andes infolge der Tronsportschwierigkeiten und
des Absatzrückganges in dem Falle , daß die Franzosen die Zollinie
einfiihren und Abgaben erheben . Trotzdem steigende Kurse !

Nene starke Steigerung der Großhandelspreise . Das Wochen -
Preisniveau der „ Industrie - und Handelszeitung " ist um 23,9 Proz . .
gestiegen . Es beträgt für die vierte Januarwoche 4081,08 , also
stehen heut « die Großhandelspreise im Durchschnitt auf
mehr als dem 4000fochen Vorkriegsstand . Weniger
stark spiegelt stch die Teuerung in den Ermiitelimgen des Statistische »
Reichsamtes . Die auf den Stichtag des 25. Januar berechnete
Großhondelslndexziffer des Stottstischen Reichsamts ist von den »
213lfach «n am 15. Januar auf das 3286fache des Vor -
kriegs st andes oder um 54 vom Hundert am 25 . Januar
emporgeschnellt . In der gleichen Zeit stiegen die Lebensmittel
von dem 1703fachen auf das 27k4fache oder um 62 vom Hundert ,
die I n d u st r i e st o f f e von dem 2S31fachen auf dos 4262fache oder
um 45 vom Hundert , ferner die Inlandswaren von dem
1894fachen auf das 2872fachs oder um 52 vom Hundert und die ,
Einfuhrwaren von dem 8316fach « n auf das S3S0fache oder um
6 ? vom Hundert .



GewerWtmjwbewegung
Kommunistische proteststreikmache .

Kein Prolesislreik im Berliner Baugewerbe !
Die Baugewerkschaft Berlin des Deutschen Baugewerksbundes

teilt uns flu den Vorgängen bei der G l a n z f i l m - B a u st e l l e i n

Köpenick mit , daß deren Schilderung in der „ Roten Fahne " wie

üblich stark kommunistisch gefärbt ist . Mit dem angeblich beschlösse -
nen L4stündigen P r o t e st st r e i k für alle Baustellen Groß - Berlins
hat die Organisation nichts zu tun . Es handelt sich um
eine „ Aktion " des sogenannten Verbandes der Aus -

geschlossenen . Totsache ist , daß die Direktion der Glanzfilm -
Gesellschaft van ihrem vertraglichen Recht Gebrauch gemacht und
die Baustelle st ill gelegt hat . Morgen vormittag wird der

Demobilmachungskommissar darüber entscheiden , ob die Stillegung
berechtigt ist . Dieser den Arbeitern wie den Unternehmern vor -

geschrieben « Weg zur Prüfung und Entscheidung derartiger Diffe -

renzen paßt der kommunistischen Filiale in der
Müller st raße nicht in den Kram . Bevor irgendein Versuch

zur Beilegung der Angelegenheit gemacht werden kann , will sie die

gesamt « ' Belegschaft der Aktiengesellschaft für Bauausführungen in
einen wilden Streik Hetzen , wozu der sogenannte Protest -
streik die Einleitung bildet . Ist dieser „ Proteststreik " erst
im Gange , dann stellen die Treiber Forderungen , von denen

sie wissen , daß sie nicht erfüllt werden können , und dann muß
weitergestreitt werden , weil diese Forderungen nicht be -

willigt werden . Sind die Bauarbeiter durch ansehnlichen Verdienst -
entgang erst in große Notlage gebracht , dann sind sie nach Meinung
der Drahtzieher reis für Verzweiflungsaktionen .

In der Betriebsversammlung war nur eine schwache Min -
d e r h e i t der Gesamtbelegschaft anwesend , die stundenlang durch
die üblichen Phrasen bearbeitet und verwirrt wurde . Dann kam der

Proteststreikantrng , gegen den zwar nur 30 Mann gestimmt haben ,
während noch nicht die Hälfte der Versammelten sich an der Abstim -
inung beteiligt hat . Der Vertreter des Baugewerksbundes hat sich
entschieden gegen eine derart sinnlose Aktion gewandt und den an -

wesenden Teil der Belegschaft nicht im Zweifel darüber gelassen ,
daß die Organisation als Vertragskontrahent eine solche „ Aktton "

nicht mitmacht , die auch kein vernünftiger Bauarbeiter

mitmachen kann .

An der kommunistischen Mordgeschichte , daß „die Schupo -
b e a w t e n des Herrn Richter " unter dem Schutze von

Maschinengewehren und R e o o lv e r k a n on e n

Streikbrecherarbeit geleistet hätten , ist nur so viel richtig ,
daß sechs Schupobeamte zugegen waren . Alles übrig « ist erlogen ,
um Stimmung für den „Proteststreik " zu machen . — Nachträglich
stellt sich heraus , daß die Fraktton der KPD . vor der Betriebsoer -

sammlung ihre Leute im „ Rosenthaler Hof " einexerziert hatte , um
die kommunistische Resolution durchzudrücken .

D i e Mitglieder des Baugewerksbundes werden ersucht ,
ihre Arbeit nach wie vor zu verrichten , da die
Aktiengesellschaft für Bauausführungen von der

Organisation nicht gesperrt ist . Falls es sich notwendig
macht , werden die bei der genannten Firma beschäftigten Verbands -

Mitglieder im Laufe dieser Woche zu einer Versmnmlung eingeladen .

Lohnabkommen in der Mnfikinstrumenten - Jndustrie .
Das erste Ianuar - Lohnabkommen war nach erheblicher Verzöge -

rung erst durch Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses zum Ab -
schluß gelangt . Die damit erreichten ungenügenden Zahlen lösten
anstatt Befriedigung Erbitterung aus , und nur mit knapper Not
wurde der Kampf vermiedcn .

Bei den diesmaligen Verhandlungen glaubten die Uitterneh -
mer , diesem Umstand und den augenblicklichen Teuerungsverhält -
nisten genügend Rechnung zu trogen , wenn sie für die letzte Ver -
tragswoche eine Teuerungszulage von 8000 M. mit den
üblichen Gruppenstaffelungen zugestanden . Gefordert war ein halber
Wochenlohn . In zähen Verhandlungen wurde dann für die nächsten
drei Wochen folgende Vereinbarung getroffen :

Die in der 4. Ianuarlohnwoche bestehenden Löhne und Akkord -
sähe werden wie folgt erhöht :

8. Lohnwoche im Januar K0 Proz . , somit Durchschnittslohn 851,2ö M.
1 . , „ Februar 55 „ , „ 879,62 ,
2. . . « 0 . . SOS . - .

Die Entschädigung der Lehrlinge erhöht sich um dieselben
Prozentsätze . Der Wochenlohn des Lehrlings beträgt danach :
l . Lehrjahr 1321 M. . 2. Lehrjahr 1957,50 M. , 3. Lehrjahr 3301 M. .
4. Lehrjahr 5753,60 M. — Die Werkzeugentschädigung wird für
Monat Januar um 50 Proz . erhöht .

Eine vollgedrängte Mitgliederversammlung der im Deutschen
Holzarbeiterverband organisierten Musikinstrumentenarbeiter be¬
schäftigte sich im Gartensaal der „ Neuen Welt " mit diesem Ergebnis .
Kollege Dorn , der den Bericht gab , empfahl namens der Verfxmd -
lungsiommission die Annahme , insbesondere unter Berücksichtigung
der noch nicht zu übersehenden Folgen der Vorgänge im Ruhrrevier ,
wenn das Ergebnis auch sonst nicht befriedigen könne . In der aus -
gedehnten Diskussion wurde die Tarifpolitik der Gewerkschaften ,
die Arbeitsgemeinschaft der Spitzenorganisationen im allgemeinen
und dos Verhandlungsergebnis im besonderen , auf das heftigste an -

aegriffen and von den meiste « Rednern rundweg die Ablehnung ge -
fordert . Verschiedentlich wurde in demagogischer Weise ver -
sucht , die augenblicklichen , für die gesamte Arbeiterschaft beson -
ders unglüiflichen Verhältnisse in einseitig parteipolitischem Sinne
auszunützen . Dorn erwog im Schlußwort eingehend das Für und
Wider , um nochmals die Annahme zu empfehlen . Diese erfolgte
dann gegen eine erhebliche Minderheit .

Von den Kommuni st en wurde , nachdem der Saal zur
Hälfte geleert war , eine der bekannten Dutzendresolutionen aus der
Moskauer Parolefabrik eingebracht , in welcher der ADEB . zur Ein -
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leitung einer G e n e ra l st r c i ka k t i o n aufgefordert wird zwecks
Befreiung des Ruhrtzebietes . Die Abführung eines Stun -
d e n l o h n e s für die Ruhrarbeiter hatten die Kommunisten
vorher abgelehnt . Ferner fordert die Resolution Erfastung der
Sachwerte , einer in Goldwerte zu erhebenden Zwangsanleihe , sowie
den Rücktritt der Regierung Cuno , Bildung einer Arbeiterregie -
rung und Auflösung des Reichstages . Nach dreimaliger Abftim -
mung konnte dann eine Mehrheit für diese Resolution festgestellt
werden . Die Löhne ,in der B l a s i n st r u m e n t e n i n d u st r i e ,
die durch «inen Schiedsspruch auf 440 M. erhöht sind , wurden von
der Versammlung als völlig ungenügend erklärt und ein kräftiges
Vorgehen zum Vorteil der Kollegen dieser Branche gefordert , damit
auch diese Gruppe zeitentsprechende Lohnsätze erhält .

Deutscher Baugewerksbund , Baugewerkschast Berlin .

Das Bezirkslohnamt hat zu der freien Vereinbarung in der

zweiten Januarhälste Stellung genommen und folgenden Spruch
gefällt : Die Löhne der gelernten Berufe betragen vom 25 . bis
3l . Januar 590 M. Für die Hilfsarbeiter entsprechend der
in dem Tarif gegebenen Spann « ; für die T i e f b a u a r b e i t e r
ebenfalls in der bisher bestehenden Spanne . Am Mittwoch sind
neue Verhandlungen über die Löhne in der ersten Februarhälfte .
Wir haben Vorkehrungen getroffen , daß eventuell das Bezirkslohn -
amt bereits am 1. Februar zusammentritt . Der Vorstand .

Artisten streik .
Die Artisten der in den der Caf6 Stern A. - G. gehörenden

Betriebe : ai Eafä Stern , Friedrichstraße . am Oranienburger Tor .
b) Wiener Caf6 , Portdamer Sir . 52 . c) Cafä Sorrent , am schlesi -
scheu Tor ( Hochbahnbogen ) sind gestern in den Streik getreten .
weil ihnen von der Direktion die tarifliche M i n d e st g a g e für
Januar in Höhe von 1735 M. täglich nicht gezahlt , auch der
Tarifvertrag nicht innegehalten wird . Der artistische
Direktor Mehlig erklärte der Verhandlungskonimission kale -
gorisch : „ Für ihn existiere kein Tarifvertrag : wenn die Artisten
elwaS wollen , so sollen sie ihn verllagen . Er zahle auch nicht .
CS sei denn , daß der Gerichtsvollzieher kommt und pfändet . Das
sei bei ihm so mode . " Wir bitten alle Arbeiter und Angestellten ,
unS in dem Kampfe zu unterstützen und diese Lokale zu
meiden . Internationale Artisien - Loge
lFreigewerkschaftlicher Zentralverband der Artisten Deutschlands . )

Delegiertenwahl im Bekleidungsarbeitervepband !

Räch einer Reihe von Jahren werden auch die Generalvcr -
sammlungen des Bekleidungsaibeiterverbandes wieder , wie vor dem
Kriege , durch Delegierte beschickt . Der letzte Verbandstag hatte
sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt und generell für alle
größeren Filialen , so auch für Berlin , Ortsstatute geschaffen ,
die ein Delegiertensystem vorsehen . Zu diesem Zweck
finden am DienStag für alle Branchen Versammlungen
statt , in denen die Wahl der Delegierten erfolgt . Es ist
Pflicht aller Genossen und Genossinnen selbst oder ihrer Dnge -
hörigen , die im Deutschen Bekleidungsarbeiterverband organisiert
find , zu diesen Branchenversammlungen zu erscheinen , um von
ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen , damit der Richtung
Amsterdam zum Siege verholfen wird , damit nicht nur Phrasen
gedroschen werden , sondern praktische Gewerkschaftsarbeit geleistet
wird .

_

Achtung , Galankerlemaler ! lieber die Firma H e l z e l, Po r ck -
st r a ß e 12 , ist die Sperre verhängt worden . Schon feit längerer
Zeit ist die Kollegenschaft über die Praktiken des Herrn Helzel aufs
äußerste empört . Die Maßregelung des Vertrauensmannes schlug
dem Faß den Boden aus und die Kollegenschaft legte daraufhin ein -
mutig die Arbeit nieder . Verband der Porzellanarbeiter .

VetrlebsrSkeschuke .
Morge », Stiiliag , beginnen folgend « Kurse , an denen noch neue HZrer teil -

nehmen rönnen :
Z- llirnm , Sonhien - Lnz - um, Weimneisterstr . IS —17. „Allgemeiner «tin .

führnnxsiursus " (6 Uhr) . „ Die Aufgaben der Betriebsräte " tt, Uhr». „ Gco .
graphische Erunblagen der Wi: tsck »aftspol : titt (8 Uhr) . „Kroittenpersich - runz
und Wohlfahrtspflege " <e Uhr) . — Rordrrestcn . firiedrich - Worbcriches Gqmna -
Üum, Bochumer Str . 8b. „ Inhalt und Praxis des modernen Arbeitsrecht »"
<8 Uhr, I . 201) . — Norden , Ecincindeschule lSreifcnhagcncr Str . >78. „Schlich -

Körerlarten ( zum Preise von öO M. , für Arbeitslose unentgeltlich ) luertut in
der Betricbsrätczentrale ( Abt. Ziäteschule ) , Engclufcr 24—25, 2. Hof, 1 Tr. ,
ausgegeben . Lehrberatungs - Sprechftunben , außer in den Bu' . eaufwnbcn , Plön -
tags und Freitag » von 4—� Uhr. Auch können die Kollegen die Kurse dirckr
aulsuchen und den Hörerbeiirag dort an den Bertrauciizmann zahlen , . -licht
nur Betriebsräte , sondern alle freigeniertschastlich organisierten Arbeiter und
Angestellten können die Kurie besuchen .

FreigetoerZschaftliche BekriebsrätrsZ - uIe .

Metallarbeiter der Bereinigten Sozialdeulokratischea Partei ! In der
aestrigea Anzeige der Frartionszusammentiknfte der
Vertlauensiente am Mittwach muß statt Metalldriicker Metall -
drehcr : 5 Uhr bei Reiule , Eriinauer Str . 7, stehen . Hinzu kommen :
Maschiaenarbeiter : 6M2 Uhr Im Klassenzimmer 0 des Sophirn - Eqmua -
siums , Wcinmeisierstr . 16—17.

Achtung , Sattler , Tapezier »» und Portcseuiller ! Morgen , Montag .
7 Uhr , bei Wille , Sebastianstr . -9, wichtige Bersammlung alle : DSPD . -
Genossen . Hrscheincn dringend notwendig . Partei , und Gewerkschasts -
ausweis legitimiert Der Fralttansoorsianö .

Achtnag , Schuhmacher ! Am Montag abend 6 Uhr bei fienfchel .
Köpemcker Str . 127a, wichtig « Bersammlung aller Kollegen uns Kollc -
ginnen der Richtung A m st c r d a m. Erscheinen aller Partei -
n-mrisiim tft hrirmcttih rrnfmpnhitv tltth föempcffärQftSQllGrrcis

■4'
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_ _ _ _
M

genossen ist dringend notwendig . Partei - und Sewrrkschasisausw «! ? es
legitimiert . =■

Holzariritrr . Donnerstag , den 1. Februar , 614 Uhr. Konferenz des Z
erweiterten Werbeausschusses mit den Funktionären der Bezirk « mrd
Branchen bei Kröger . Engclufer 22 ( fröher 18) . Jede Boanch « und jeder mj
Bezirk muß vertreten sein . r -

Stockarbeltrr , Snopfmacher und Kamm- und K- arschnruckarbeiter .
Avl gleichen Tage S Uhr (direkt nach Feierabend ) Bersammlung aller ;
Anhänger der Richtung Amsterdam bei Schilling , Runge -
straße 30. Der Serbeausschuß .

Achtuug , BSPD . - Betrieb »- und Gewerlschasts - Funktionärc ! Die Legitim «-
ttonstarten für 1923 stnd fertiggestellt und können sofort im Betrieboscr - c-
tariat , Lindenstt . Z, Z. Hof, 2 Tr. , in der Zeit von 9 —S Uhr in Empfang gr -
nommcn werden . Empfangsbereckstigt find alle in den Betrieben und Gewrrk »
schaften tätigen Funktionäre der VSPD . (Politisch « Bertrauensleute , Betriero -
räte , Fraktionsvorständc ) . Gleichzeitig werden di « Funktionäre , welche im
Besitz pon Kampfs « ndslisien find , ersucht , dieselben umoehend abzurechnen .

Bczirksvcrband Berlin , d. BSPD. - Betriebsselreiariat .
Berlin , EW. 68, Lindenstr . 3, 2. Hof, 2 Tr.

Fuulttanäre de, ZtA . Di - Sammellisten der Sewerkschaftskommisston und
des AfA. Drtskartellz för die Unterstötzunss der Kameraden im Ruhrgebict ssnd
sofort im Ortsburcau , Bellr - Alliance - Str . 7—10, abzuholen . — Di« Or! o°
»erwaliutig .

Achtung , Belleibungsarbeiter ! Montag kihß Uhr in der Tchulaula Nieder -
wallstr . 12 für alle im Bekleidungsarbeiter - Berbanb oraanistertcn Kolleginnen
und Kollegen der Richtung Amsterdam Bersammlung . Wichtig « Tagcsordnn >: g.
Erscheinen unbedingte Pflicht . — Di« Bertrauensleute der Richtung Amsterdam .

Achtung . Fabiitarbctter ! Die Bezirisvorsauunlung Südost findet Montag
abend 7 Uhr statt .

Deutscher Bekleidung » aide iter - Berbaub . Damen - . Kintermäntel - und
Kostllmkonfektion : Mitgllederversammwng Dienstag 6 Uhr im Gemcrkschai s-
haus , Engelufer 24—25- Bericht Uber da » abgelaufen « Geschäftsjahr und die
letzte Lohuverhanblung . Neuwahl der Branchenloinmiffion und de? Branchen »
leiter sowie der G«neralversammlungsdelegierten . — Die Branche , rleitung .

Buchdrucker . Bezirk Köpenick . Bczirisversammlnng , Köpenick . Körner -
Schule ( Phnsskoaum » Lindenstr . ll . — Der Gauvorstanö .

Hm! del »hils »arbe,ter iu> Srvschaudel . Bersammlung der Funktionäre
Dienstag 7 llhr in den Restdenz - Festsälen , Landsberger Stt . 31.

Graphisch « Hilfsarbeiter und - arbeitcrinne ». Dienstag pönltlich Uhr
hn Sewerkschaflshaus , Saal 1, Bersammlung der Buchdrnaknnktionäre . Außer
der aus der Einladung vorgesehenen Tagesordnung soll die Arbcitslosenfroge
«ingehend besprochen werde ». Es ist daher unbedingte Pflicht jedes Funl -
tionärs , zu erscheinen . — Der Ortsvorftand .

Deutscher Holzarbcitrrrerband . Eemeinsam « Funktionärversammlung aller
G«nerolvcrsammlungsdclegierten und der Betriebsräte und Vertrauensmänner .
die in den Bcttieben arbeiten , welche dem Reichsmantelvertraa untcrstchon ,
Dienstag 8 Uhr in den Kammersälcn , Teltower Straß «. Die Mitglieder der
Ortsverwaltung treffen sich im gleichen Lokal im Ncbensoal abends um 6 Ubr .
„ Kamvf oder Fried « im Holzgewerbe . " Als Legitimation gelten die Funktionär .
ausweise des Berbanbes . — Die Ortsvcrwaltung .

Branche der Musiiinstrumenteuarbeiter . Dienstag 6 Uhr Sitzuna der
Branlbentommisston im Reichenbergcr Hof, Rcichenbergcr Str . 147. Erscheinen
jedes Mitgliedes ist unbedingt notwendig . — Die Bronibenkommissian .

Verband der Buchbinder und Papierurrardelter . Mittwoch HS Uhr im
Saal 1 des Gewerkschafislzouses , Engelvfer 24, Bertrauensmänncrjitzuna der
Buchbinderclarbciterschost >» Buchdruckereien , Buchbindereien und Geschästo -
buchsabriken . Jahresbericht . Stellungnahme zur Reuwahl der Branchcnlcitung .
Kolleginnen und Kollegen ! In dieser wichtigen Sitzung muß jeder Betrieb
vertreten sein . — Wir bitten , dieses in den Betrieben , wo mehrere Dertrauens -
leute tätig sind, bekanntzugeben . — Die Branchenleitung . I . A. : W. Klabunde .

Verantwortlich för den rebakt . Teil : Birtor Schiss , Berlin ; för Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag : Borwärts - Berlag G. m. b. Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckcrei u. DerlogsanstaU Paul Singer u. To. , Berlin , Lindenstr . 3.

vterz « 2 Beilagen

hervorragend bewäh ' . l bei :

Gicht
Nheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzeu .

Togal stillt die Schvierzen und scheidet die Harnsäure au «. ZüiSgr -
zeichnet bei schlaslofigkeit . In olle » Apotheken krhältlich . - vord . 54. 3° / ,
�oick. acet salic . , 0406 Chinin . 12,6 ' I, Lithium , »<! 100 Amylura .

ahne 600 u . 700 M. mit Friedensk - schriftl . Garant .
a»nzlehen mit Betäubung bei Bestellung von Gebissen gratis . Ucber
5000 Gebisse rur Zufriedenheitt geliefert Gold - und Ersatzkroncn . Vor -
zeiger 10 "o Rabatt . Sper . : Zähne ohne Gaumen , keine Lcxusprcise .
ahnpraxis Hatvani , Danzlger SlraBe 1 .

Extra - Abt . : Einkauf von Gold- , Silber - , Platin - Brncb .
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BERLIN UNTERWEGS .
DRITTE TAGESREISH : AUTOBUS .

Auf Ansichtskarten und Bildern , in Büchern und Alben , die
Berlin und sein Weltstadtleben in seinen charakteristischen Zügen
festhalten wollen , wird nie der Autobus fehlen , der dritte gewich -
tige Konkurrent der Straßenbahn . Und mit vollem Recht . Der
Autobus mit seinem vollgepfropften Hinterperron und schwanken -
den Verdeck gehört wie wenig anderes auf jedes Großstadtbild , das

ohne ihn eben unvollständig wäre . Abgesehen von Einzelstrecken
ist es weniger ständiges Publikum , das ihn benutzt ; in der Haupt -
fache find es Leute , die schnell von einem Platz zu einem anderen ,
Geschäftsleute , die es eilig haben , Angestellte oder Arbeiter , die

irgendwelche Aufträge erledigen müssen , Boten , die kleine Päckchen
und Pakete besorgen , solche , die zu einer Verabredung eilen oder

sich verspätet haben .

yalensee — Unter öen Linden .

Es ist nachmittags , da steige ich in Halen see ein , mit mir
neben einigen Hausangestellten und Geschäftsleuten natürlich auch
einige Grunewäldler . Sie sehen gut aus , dästig und auf Speck -
glänz poliert : sie sind in guter Kluft , wie der Berliner sagt , und
ihre Kledasche ist nicht von Pappe . Der Autobus rollt den Kur -
fürstendamm herunter . Auf den Bürgersteigen flanieren die
Herrchen und Dämchen , die bei Gott nichts Besseres mit ihrem so
furchtbar ernst genommenen Dasein anzufangen wissen , als von vier
Uhr an hierauf und ab , wie sie es in ihrem Jargon nennen , ' n

bißchen zu bummeln . An den verschiedensten Haltestellen kommen
sie herauf und fahren so ein bißchen mit . Und dann kann man
allerhand sehen : vom Puderfassädchen und karminrot angestrichenen
Mündchen bis zum Herrenarmband und Schieberpelz . Selbst oMr
auf dem Verdeck stinkt es gegen den Wind : rechts Flieder mit
Diviniapomade , links Mystikum und Leder . Uebrigens sind sie auch
ledern , diese lieben Leute , und — nicht zu vergessen — arrogant
und vornehm unhöflich , tells sogar einfach ftech und lümmelhaft .
Ich bedauere den Schaffner . Einer der Fahrgäste schemt in dem
Schaffner eine lebendige Wechsel taste zu vermuten und hat kein
kleineres Geld als einen Zehntausendmarkschein . Ich staune , aber
zu früh : denn einem zweiten geht es ebenso . Man scheint hier sehr
viel von diesem „Kleingeld " ' zu haben und ist sehr erregt , daß der
Schaffner nicht so schnell herausgeben kann , daß es etwas länger
dauert : daß der arme Schaffner bei dem Gedränge — der Wagen
ist vollgepfropft — kaum weiß , wo er zuerst anfangen soll — er
hat zu klingeln , auch andere Fahrgäste abzufertigen , Auskünfte zu
geben — , daran denkt keiner der Fahrgäste . Während wir zum
Lützowplatz abbiegen , höre ich hinter mir eine erregte Unter -
Haltung über den neuesten Film im Marmorhaus . Mir gegenüber
unterhält man sich über Kurse , selbstverständlich ' Der West - Äutobus
ist übrigens ein Liebling der uns mit ihrer handgreiflichen An -
Wesenheit beehrenden Herren Taschendiebe , die von ihren
Standquartieren im Scheunenoiertel aus in denkbar vornehmster
Aufmachung hier ihr Geschäft austuchen . Also — Vorsicht ! Ich sehe
mich etwas um und komme zu dem Ergebnis , daß ich merkwürdig
vielen , sogen wir „ehrliches Leistungsvermögen " zutraue : aber sie
haben es sicher meistens nicht nötig , da sie auf einfachere Weise
den Leuten das Geld aus der Tasche herauszuziehen verstehen .
Zwischen allen einige unschuldige Hühner , die hier gar nicht hinein -
passen : sie schweigen und haben ihre Häupter demütig gesenkt . Um
sie herum duftet es nach Lebona und Leichner und knittert Seide
unter den Pelzen .

Potsdamer Platz — Stettiner Sahnhof .
Es ist der R e i s e a u t o b u s, der die einzelnen Bahnhöfe mit -

einander verbindet , den Potsdamer Bahnhof mit dem Bahnhof
Friedrichstraße und dann dem Stettiner Bahnhof . Der Unterschied
zwischen diesen Fahrgästen und denen des West - Äutobustes ist beut -
lich sichtbar . Mit der Similivornehmheit und der Protzeneleganz
ist auch die Arroganz verschwunden . Oben auf dem Berdeck flegeln
sich ein paar Bengels und spucken , während der Berkehrsonkel auf
dem Platz in sein Horn stößt und der Wagen abfährt , den Pastanten
unten kunstgerecht auf den „ Deez " : dann ziehen sie ein paar Ziga -
retten heraus , teilen und qualmen . Der Wagen sauft die Leip -

ziger Straße entlang , die vollgedrängt und knollig beleuchtet
mit ihren Auslagen protzt . Was jetzt hinzusteigt , hat Pakete aus
den Warenhäusern und der Konfektion oder ist selbst Geschäftsmann .
Die letzteren flüstern leise — sie haben es wohl nötig : nur die ersteren
machen ein Geschrei wie billig sie noch gehamstert hoben , und machen
sich gegenseitig neidisch . Der Autobus biegt jetzt links um , wieder —
feit langer , langer Zeit in die Friedrich st ratze . Bei der
Nord - Süd - Bahn , die ja nun auch totsächlich eröffnet werden
soll , halten sie Beleuchtungsprobe ab . Nun verlosten wir die mit
Lichtreklamen und verschwenderisch beleuchteten Lokalen , Wein -
restaurants und Dielen aufgetakelte Friedrichstraße und passieren
den Bahnhof Friedrich st ratze , der mit seinem neuen Stadt¬
bahnaufgang und seinen Neubauten noch etwas unfertig aussieht .
Hier leert sich größtenteils der Wagen , der über die Brücke nun
in das dunklere Berlin hineinfaucht . Die Sttaßen liegen plötzlich
dunkel da , so daß das Auge sich erst gewöhnen muß . Wie ein eigen -
artiger Spuk taucht links der Dorotheen städtische Fried -
h o f in dem Dunkel auf , aus dem , von einer Lampe halb beleuchtet ,
Grabsteine und Kreuze aufglänzen . Ein seltsames Bild vom Tode
mitten im Strudel der lebendigsten Weltstadt . Noch einige Minuten
und wir sind am Stettiner Bahnhos angelangt , der End -
statton des Wagens , der sich völlig leert . Die Fahrgäste nimmt ein
Schwärm Master und abgemagerter Kinder , die mehr in Fetzen als
Kleider gehüllt sind , in Empfang : verschüchtert drängen sie sich heran
und betteln zaghaft um Brot , eine Stulle oder sonst etwas zu essen .
Und die unterernährten Gestallen beweisen , daß sie keine Simu -
lauten sind ; in ihren Augen liegt ein feuchter , dumpfer Glanz , und
um ihre so blutjungen und dabei Muttecren Münder ziehen sich
schon die Falten , die den Menschen entstellen und Kinderköpfe in
Greisenschädel verwandeln . Es sind die lebenden Modelle der
genialen Käthe Kollwitz und die Wegweiser in den Norden .
Während ich den Schaffner noch um eine Auskunft bitte , bemerke
ich dessen sonderbare Rcserviertheit . Ich fühle ihm auf den Zahn
und stelle lachend fest , daß er in mir — ich hatte ihn während der
Fahrt verschiedenes geftagt , darunter , ob seine Linie wohl die be -
setzteste sei — auf Grund meiner Fragen einen Ausbaldowerer der
Taschendiebezunft vermutet hatte . Lachend kläre ich ihn auf ; da «r -
zählt er mir , daß es ihm gar nicht zum Lachen zumute sei und daß
sie, die Taschendieb «, ihn gestern um einige Tausender aus seiner
Kasse gebracht hätten , die sie ihm während der Fahrt gestohlen und
die er zusetzen mußte . Und dann klagte er mir weiter , wie im
Westen die Fahrgäste so unhöflich und unfolgsam seien , wie er
sich mtt der Wechselei abplagen müsse und erzählte mir dann , daß
hier unten doch ein viel besseres Publikum sei wie dort und daß
der Autobus Wedding — Neukölln das beste und ihnen allen liebste
Publikum habe , zuvorkommend und immer freundlich .

weüölng —hallefihes Tor .

Was der Schaffner mir erzählt hatte , stellte sich mir als wahr
beraus . Di « Passagiere waren wirklich zuvorkommend , und trotz -
dem der Wagen bald vollgepfropft war , hörte man kein unfteund -
liches Wort . Ich macht « die Erfahrung , die ich vorher nicht erlebt
hatte , daß die Fahrgäste hier — größtenteils Arbeiter und
Angestellte , einfache Männer und Frauen — auch unterein¬
ander , die sich doch meistens fremd , viel mitteilsamer waren . Hier
und da machten sie Gespräche , die allerdings fast immer gemein -
same traurig « Themata hatten : Daseinskampf und Lebensmtttel -
not , Preissteigerung und Geldknappheit . Man sah , diese Leute ge -
hörten zueinander und fühllen sich auch miteinander verwandt . Das
änderte sich erst nach Bahnhof Friedrichstraße . Bon dort bis zur
Leipziger Straße war wieder der alte Durchgangsverkehr , wie man
sagt „Laufkundschaftt " , der eben der Autobus in den Weg lief , da -
mit sie ein paar Minuten nicht zu laufen brauchte . Von der Leip -
ziger Straße an ähnelt « die Mehrzahl der Fahrgäste wieder denen ,
die zuerst im Wagen gesessen waren . Schnell ratterten wir dem
Halleschen Tor zu , wo auf dem Belle - Alliance - Platz
der Marmor der Säule im Lampenlicht glitzerte und unter der Erde
Arbeiter die letzte Hand anlegen , um zur Eröffnung der neuen Unter -
grundbahnstrecke alle die vielen kleinen und großen Dinge zu be -
endigen , die notwendig sind , um ein neues Verkehrsmittel gastberett
zu machen .

Cm brauchbarer Mann .
Der Angeklagte Iauerhah klaut Handwagen . Bloß Handwagen .

Aber die mit Umsicht und Leidenschaft . Daß die Arbeit ihm lohne ,

dafür sorgten zwei , die die Handwagen gewinnbringend verkauften .
Ohne Verständnis für den Erwerbszweig des Jauerhaß verurteilt
das Schöffengericht Berlin - Mitte den Dieb zu einem Jahr , die Hehler

zu 4 Monaten Gefängnis . Ja , ober wozu gibt es in einem Rechts -

ftaat die Berufung ? Jauerhaß wußte wozu und machte davon Ge -

brauch .
Und nun zeigt sich in Moabit , wie schmählich das Schöfsengericht

Eigenart und Rechte dieses trefflichen Mannes anerkannt hatte .
Jauerhaß ist nämlich im Besitze einwandfreier Belege darüber , daß
fein « Vorfahren ihn mit erblicher Belastung versorgt haben , und er

selibst hat nicht versäumt , dieses Geschenk durch emsigen Genuß von
Bier und Branntwein sich in bester Qualität zu erhallen . Auf Grund

dieser Taffache fuchtelte der Freund gebrauchter Handwagen anderer
Leute der zweiten Instanz in Moabit nicht schlecht mit dem Para -
gvaphen S1 unter die Äugen. Und da mutzte Jauerhaß freigesprochen
werden .

Was aber an diesem Fall besonders wistenswert erscheint , ist
der Umstand , daß an Iauerhassens Glück zwangs -
läufig auch die beiden Hehler teilnahmen . Denn
so erkennt das hohe Reichsgericht : Wenn eine Haupttat ( vermöge
des Z S1 ) als nicht strafbar festgestellt wird , so können auch die
Mit - und Nebentäter nicht besttaft werden . O Jauerhaß , wenn
du bisher vielleicht die Klantes beneidet hast , erkenn «, um wieviel

herrlicher noch dir die Zukunft winkt ! Die Zukunft der Hehler in
Berlin wird dich mit Dollars aufkaufen ! Sie wird auf dich und
dein bewußtes „väterliches Erbe " einen Konzern gründen , der vor
den anrüchigen Unternehmungen der Klantes den Vorzug einwand -
freier Gesetzlichkeit und Ehrbarkeit haben wird .

Die Betriebseröffnung üer Norö - Süü - Bahn .
Einheitsiarif für das ganze hoch , und Unkergrundbahnnckz .

Der Betrieb der Nord - Süd - Bahn wird , wie gemeldet , am
Dienstag , den St), d. M. , auf der Strecke Stettiner Bahn -
Hof — H all es che s Tor von der Hochbahngesellschaft im Zu-
sammenhang mit ihren Linien eröffnet werden . Der erste Zug
fährt ab Stettiner Bahnhof Richtung Hallesches Tor morgens S,41 ,
der Gegenzug ab Bahnhof Hallesches Tor um 5,45 Uhr . Die Aus¬
dehnung des Betriebes bis zum nördlichen Endpunkt der Bahn an
der Seestraße soll in wenigen Wochen erfolgen . — Für die Linien
der Hochbahngesellschast und die Nord - Süd - Bahn gelten vorerst die
gleichen Fahrkarten ( auch Wochen - und Blockkarten ) und
berechttgen ohne Zuzahlung zum Uebergang zwischen
beiden Bahnen . Die neueröffneten Bahnhöf « der Nord - Süd -
Bahn führen folgende Bezeichnungen : Stettiner Bahnhof , Ormrien -
burger Tor , Bahnhof Friedrichstraße ( Uebergang zur Stadtbahn ) ,
Französische Straß « , Leipziger Straße ( Umsteige bahnhof zur Hoch -
bahn ) . Kochsttaße , Hallesches Tor ( Umsteigebahnhof zur Hochbahn ) .

Streik der Kassenärzte .
Zu unserem in Nr . 42 vom 26. Januar 1923 veröffentlichten

Bericht über die Pressebesprechung beim Groß - B « rliner
Aerztebund schickt uns der darin als Referent genannte Ge -
fchäftsführer der Wirffchafllichen Abteilung des Aerztebundes ,
Santtätsrat Dr . Stern b erg , die folgende „Richtigstellung " :
„1. Es ist unwahr , daß ich den Ausdruck „Schweinewirffchaft "
gebraucht habe Dielmehr entschlüpfte er dem Munde eines der
anwesenden Vertreter der Preste in der Enttüstung über die von
mir geschilderten tatsächlichen beim Verband der Zkrankenkasten
und nicht bei der Gesamtheit der Krankenkassen herrschenden Ver -
hältniss «. 2. Ich Hab « nicht geäußert , daß bei den Kassen „ gute
politische Gesinnung " etwas gelte , sondern ich habe ganz allgemein
gesagt , daß bei „ Unternehmen , die mit öffentlichen Geldern zu
arberten haben , Beamte mehr auf ihre kaufmännische Tüchtigkeit
als auf ihre gute polittsche Besinnung " angesehen werden müßten . "

Bezüglich des Punktes 2 bleibt unklar , was Herr Dr . Stern -
berg „richtigstellt ". Wir sehen hier keinen wesentlichen Unter -
schied zwischen seiner Darstellung und der kürzeren Fastung in
unserem Bericht . Zu Punkt 1 stellen wir fest , daß unser zu der
Prestebesprechung . erschienener Vertreter den Ausdruck „ Schweine .
wirffchaft " als von Herrn Dr . Sternberg gebraucht sofort nottert
hat und auch nach Dr . Sternbergs gegenteiliger Darstellung nicht
seine Ansicht zu ändern vermag . Richtig ist , daß nachher noch
einer der Prestevertreter denselben Ausdruck gebrauchte . Jedenfalls

(Ziachdruck verboten . Der Malik - Verlog , Berlin . )

Drei Soldaken .
22 ] von John dos Passos .

Aus dem amerikanischen Manuskript übersetzt von Julia « Sumperz .

Fusclli starrte auf die Tür auf der einen Seite der Bar .
Die wurde immer aufgemacht , und Männer schauten hinein
und schloffen sie wieder mit einem sonderbaren Ausdruck auf
ihren Gesichtern . Dann und wann öffnete irgend jemand mit
einem Lächeln , ging in das nächste Zimmer , scheuerte seine
Füße an der Matte und schloß dann die Tür sorgfältig
hinter sich.

„ Sagt ' mal , ich wundere mich , was dort los ist, " sagte
der erste Sergeant , der auch zur Tür hinübergestarrt hatte .
„ Müssen wir uns ' mal anschauen, " fügte er hinzu und lachte
besoffen .

„ Weiß nicht, " sagte Fuselli . Der Champagner surrte in

seinem Kopf , wie eine Fliege gegen eine Fensterscheibe .
Der erste Sergeant stand auf . Er fühlte sich sehr kühn

und wichtig , ging auf die Tür zu , äugte hinein , winkte seinen
Freunden und schlüpfte in das andere Zimmer . Dann schloß
er die Tür sorgfältig hinter sich.

Der Korporal ging als nächster . Er sagte : „ Ich will ver -
dämmt sein, " und ging gerade hinein und ließ die Tür offen
stehen . Nach einem Augenblick wurde sie von innen geschlossen .

„ Komm , Bill , wollen auch ' mal sehen , was sie da drin '

haben, " sagte Fuselli .
„ Gut, " meinte Bill Grey .
Sie gingen zusammen hinüber zur Tür . Fuselli öffnete

und schaute hinein . Erstaunt ließ er den Atem in einem leise
pfeifenden Geräusch durch die Zähne hinaus .

„ Donnerwetter , komm ' rein , Bill, " sagte er grinsend .
Der Raum war klein und wurde fast ganz von einem

Tisch , der mit einem roten Tuch bedeckt war , ausgefüllt . Auf
dem Sims oberhalb des leeren Fcuerplatzes waren Kerzen

angebracht vor einem zerbrochenen Spiegel , die Tapete schälte
sich von den feuchten Wänden ab und gab dem Ganzen einen

fauligen Geruch , der noch nicht einmal von dem Bierdunst und
Tabakaualm verdrängt wurde .

„ Schau sie dir ' mal an . Bill, " flüsterte Fuselli .
Bill Grey grunzte . ' „ Meinst du , das Mädel aus Paris ,

von dem uns Dan eben erzählte , wie die war ? "

Am End « des Tisches saß , auf ihre Ellenbogen gestützt ,
eine Frau mit schwarzem , kurzgeschnittenem Haar , das nach
allen Richtungen von ihrem Kopfe abstand . Ihre Augen
waren dunkel und ihre Lippen schwellend . Sie schaute mit
einer gewiffen Verachtung auf die Männer , die an den Wän -
den herumstanden und am Tisch saßen .

„ Mich slafen mit netten Jungen , zahlen Zimmer, " sagte
sie in herausforderndem Tone .

„ Die werde ich mir holen ! " flüsterte Fuselli aufgeregt
und berührte Bill Greys Ohr mit seinen Lippen .

Die Männer starrten sie schweigend an Ein großer Mann
mit rotem Haar und schwerem Unterkiefer , der ihr am nächsten
saß , rückte immer näher . Einer schlug auf den Tisch , so daß
die Flaschen und Likörgläser gegeneinander klirrten .

„ Die ist nicht sauber , hat kurzes Haar . " sagte der Mann
neben Fuselli .

„ Du bist nicht sauber , du gottverfluchter Hurenhengst ! "
Die Frau sagte irgend etwas auf Französisch . Nur einer

verstand es . Sein Lachen klang hohl in dem schweigenden
Raum und brach plötzlich ab .

Die Frau sah sich die Gesichter um sie herum einen Augen -
blick aufmerksam an , zog die Schultern zusammen und begann
die Schleife ihres Hutes , den sie im Schoß hielt , in Ordnung
zu bringen .

„ Wie kam die nur her ? Ich dachte , die Feldgendarmen
hätten sie gerade aus der Stadt gejagt ? " sagte einer .

„ Du venay Paris, " sagte ein Junge mit sanfter Stimme ,
der ihr nahe saß . Er hatte blaue Augen und eine milchweiße
Haut , die seltsam von den roten und braunen Gesichtern im
Raum abstach .

„ Ja , aus Paris . " sagte sie nach einer Pause und sah plötz -
lich dem Jungen gerade ins Gesicht .

„ Die lügt , sage ich dir, " meinte der Rothaarige , der jetzt
schon seine Schuhe ganz nahe bei der Frau hatte . „ Nicht
wahr , du verfluchte Fose ? "

„ Du sagtest dem , du seist aus Versailles und dem da , du

seist aus Lyon, " sagte der Junge mit der weißen Haut und

lächelte freundlich . „ Vraiment de ou venay vous ? "

„ Ich komme von überall, " sagte sie und schüttelte ihren
Kopf , so daß das Haar ihr nicht mehr in die Augen hing .

„ Biel gereist ?" fragte der Junge .
„ Einer erzählte mir . " sagte Fuselli zu Bill Grey , „ er habe

mit einem Mädel gesprochen , wie dieses , das in der Türkei und

Aegypten gewesen ist . Diese Mädels sehen was vom Leben . "

„ Die gehen gern mit Negern, " sagte Bill Grey .
Die Frau sprang plötzlich auf und kreischte vor Wut .
„ Nicht anfassen . . . zuerst das Geld ! "
Der Rothaarige zog sich scheu zurück . Dann erhob er

seine großen , schmutzigen Hände . „ Kamerad . " sagte er . Nie »
mand lachte . Schweigen war im Raum , nur manchmal kam
das Geräusch von Füßen , die sich am Boden bewegten .

„ So ist ' s bester . " Sie lachte heiser . „ Zuerst das Geld ! "
Sie setzte ihren Hut auf , nahm eine kleine Schachtel aus

ihrer Tasche und begann ihr Gesicht vor einem Spiegel zu
pudern . Die Männer starrten sie an .

„ Die denkt , sie wäre ' ne Maikönigin, " sagte einer und
stand auf . Er beugte sich über den Tisch und spuckte in den
Kamin . „ Ich gehe zu den Baracken zurück . "

Er wandte sich zu der Frau und rief mit einer Stimme
voll Haß : „ Bon swar ! "

Die Frau legte die Puderschachtel in ihre Tasche zurück .
Sie sah nicht auf . Die Tür schloß scharf .

„ Kommt, " sagte die Frau plötzlich und warf ihren Kopf
zurück . „ Wer will zuerst mit mir gehen ? "

Keiner sprach ein Wort . - Die Männer starrten sie an . Nur
manchmal kam Geräusch von Füßen , die sich auf dem Boden
bewegten .

III .

Fusellis Augen waren noch klebrig vor Schlaf . Er saß
auf der schwarzen , fetttgen Bank und nahm einen Schluck
heißen Kaffees, ' - der etwas nach Abwaschtüchern roch . Der

machte ihn ein wenig wach .
In dem Speiseraum wurde nur wenig gesprochen . Die

Männer , die noch vor fünfzehn Minuten geschlafen hatten ,
saßen in Reihen , aßen mißmutig oder blinzelten sich durch
die nebelige Dunkelheit an . Füße kratzten in der Asche des
Bodens herum , und das Eßgeschirr klirrte auf den Tischen .
Hier und da hustete irgendeiner . An der Essenausgabestelle
fluchte ein Koch mit weinerlich singender Stimme .

„ Sag ' mal , Bill , mir fft der Kopf so schwer, " sagte
Fuselli .

„ Mußte dich gestern in die Baracken zurückschleppen, "
brummte Bill Grey . „ Du sagtest , du wollest zurückgehen zu
diesem verdammten Mädel . "

„ So, " meinte Fuselli grinsend .
„ Das war ' ne Arbeit , dich an der Wache vorbei zu

kriegen . "
( Fortsetzung folgt . )



wkrd der Vorstand des Verbandes der Krankenkassen jetzt mit Be -
friediizung davon Kenntnis nehmen , daß der Geschäftsfnhver des
Aerzlebundes die Verhältnisse beim Kasjsnoerband n i ch l „ Schweine -
Wirtschaft " nennen will .

Schlagsahne aus Suttee !

CS» Rr . 37 des „ Vorwärts " vom 23. Januar hatten wir unter
der Ueberfchriit „ Schlaqsahne aus Butter " mitgeteilt , daß im Kühl -
liaus , Köpen ! <kcr Straße 40, erhebliche Mengen von Butter einge -
lagert waren , die �ur Herstillung von Emulsionsmilch Verwendung
finden sollte , um in der Zeit der Milchknappheit einen Ausgleich
schassen zu können . Diese Butter soll dann zur Herstellung von

�Schlagsahne Verwendung gefunden haben .
Der amtliche preußiich « Vrcssedbenst erklärt hierzu nun folgendes :

. . Im Kühlhaus Köpenicker «straße 40 lagerten nach früheren Fest -
stellungen 14- 30 Zentner Butter , die bei einer unzureichenden Frisch -
imlchbclieseru ' ng der Stadt Berlin in den Wintcrmonoten für die
Bereitung von Emulsionsmilch verwendet werden sollte . Die bis -
herigen Milcheingönge nach Berlin waren jedoch ausreichend ,
so daß Emulsionsmilch bis jetzt nicht hergestellt zu werden brauchte .
Die hierfür zurückgestellt « Butter ist deshalb von der Meierei Boll «
etwa zur Hälfte oerkauft worden . Die Mitteilung , daß
die Meierei Bolle aus ihr Schlagsahne bzw . Kokossahne
hergestellt habe , ist nach den bisherigen Feststellungen un -
zutreffend . Nachprüfungen darüber , ob der von dem Ver -
käufer geforderte Preis nicht im Einklang mit den gesetz -
lichen Bestimmungen steht , sind bereits eingeleitet worden . "

Damit wird von einer amtlichen Stelle im wesentlichen der In -
halt der seinerzeit wiedergegebenen Meldung bestätigt und lediglich
gegen die Behauptung , daß die Butter zu Schlagsahne verarbeitet
wurde , bestritten . Die Behauptung , daß die bisherigen Milchein -
gänge in Berlin „ ausreichend " waren , kann jedoch nur so verstanden
werden , daß die eingelieferten Mengen nur für diejenigen „ aus -
reichend " waren , deren Geldbeutel „ ausreichend " gefüllt ist . um die
Kosten aufbringen zu können . Für den weitaus größten Teil der
Bevölkerung ist Milch zu einem unerschwinglichen Luxus geworden
und nur der durch den Rückgang der Kaufkraft erzeugte Minder .
verbrauch von Milch läßt die völlig ungenügenden Milch -
zufuhren „ ausreichend " erscheinen .

Ein Liter Milch 388 Mark .

Die Milchpreise für das Gebiet der Stabtgemeinde Berlin
werden , wie dos Ernährungsamt der Stadt Berlin mitteilt , mit
Wirkung von Montag , den 29. Januar 1923 , wie folgt festgesetzt :
Für Vollmilch 388 M. je Liter , für in Berlin gewmmcne
Magermilch 200 M. je Liter , für nach Berlin eingeführte Mager -
milch 164 M. je Liter . Die A. - Milchkarten werden wie bisher mit
% Liter , die E- Milchkarten sowie die Karten für werdende Mütter
sll - Karten ) wie bisher mit je ' A Liter Vollmilch beliefert .

kein Mord im Tiergarten . Das Gerücht von einem Mörd ,
der im Tiergarten verübt sein sollte , ha� sich nicht . bestätigt . Der
junge Mann , der in einem Gebüsch hinter Steinfiguren mit einem
Revolver in der Hand und «iyer Schußwunde in der rechten
Schläfe tot aufgefunden wurde , ist bereits festgestellt . Es liegt
lein Verbrechen , sondern Selbstmord vor .

NczirkSbtlditngSntiSfchiif , Wroß - Berlia . Heute nachmittag 3 Uhr
im Neuen Theater am Zoo . Anatol " von Schnihlcr . ES wird ein
Kuschlag von 20 M. pro Karte erhoben . — Vormittag » Jl Ilhr tm Kroßen
Schauspielhaus Proletarische . Feierstunde . Karten zum Preise von 150 M.
Uro Llstck sind noch an der Kasse zu haben . — Sonntag , den 4. Februar ,
un Deutschen Opernhaus anstatt „ Die Enisiihrung aus dem Serail " . D i e
verkaufte Braut " von Smetana . SS wird ein Zuschlag von 50 M.
pro Karte erhoben , tvosiir ein Progranu » gratis gegeben wird . — Die O b -
I e u t e und Kassieret der KreiSbildungsauSschstsse werden ersucht , alle
Beträge in der nächsten Woche bestimmt abzurechnen . — Am Dientag , de »
30. Januar , Uhr . Beginn der Vortragsreihe „ Grohindustrie
und ölrbeiterfruge " lReserent Genosse Richard Woldi ) im RaihouS
«hariotteiiburg , Berliner Strad «.

Die Situation und die Korderüug den ehemaligen Kriegs -
gesangeue » . Wie bereits mitgeteilt , findet heute , Sonntag , den 23. d. M. ,
vorm . 10 Uhr , die nach der Stadthalle , Klvsterstrafic ( Nähe Aiexanderplatz ) ,
von der ArbettSgemeinschast Grosz . Vcrlin der ReichSvereintgung ehemaliger
! >triegSgcsangei, «n . einderusene össenltiche Versammlung ftalt , aus deren
auxn ordentliche Wichtigkeit gerade in dieser SIuii . de hingewiesen wird .

Bereinigung der Freunde von Religion nnd Böltcrsrirde «
kyrost . Berit » . Dienstag , den 80. Januar , abends 7' / , Uhr , in der 239. Ge .
meiiidoichule . Seneseldtrllr . 0: Oesscntliche Versammlung . Genosse Psarrer
Bleier spricht zu dem Thema : . National oder International " .

Groß - öerZiner parteinachn ' chten .
S. Jlieij Wilmersdorf . Sonntag , den 28. Januar , pünktlich 6 Uhr , Unter .

baltnngoobeitd (statt des Hauser - Bortrazs ) , unter Mitwirkung namhafter
Nünstlrr . Karten an der Kaste und bei Chaym , Augnstastr . 6. Dort sind
anch noch Tewmne ans die Rninmern 18 052, 18 224, 18 248, 18 287 abzuholen .

4. Strttt Preuzlaner «erg . Heut « 2 Uhr nachmittag i » der Urania . Tauben »
Nrage 40, Lichtbildcroortrag . „ Aegypten und Nil . " Kartell zu 85 M. an
der Kaste . Beginn der Verlesung 1 Uhr. S- imtlichc Karten für Urania
und Künstlerabend mllssen dort abgerechnet werden . — Montag , den 29. Ja »
nuar , 7f4 Uhr . Eitzuna der Ieilungslommissioiiamitalieder für die kpedi »
lion DSIz. Ililinanuelklrchstrab «, und die Spedition Maag , Sreisenhagener
Strasse , bei AlNnann , Rykestr . 2. Erscheine » Pflicht .

3. Kreis Atitdrichiihain . Konferenz aller weiblichen Funktioniir « ( Agitation ,
Wohliahrr . Kinderschus ! , kindersreundej Montag abend 7>ch Uhr im Bezirks .
amt , Markusstr . 49, Zimmer . 84. - » Dienstag , den 80. Januar , abends
8 Uhr, Versammlung der soziaidemokrattlstirn Beamten bei Wittschub ,
P�tersdurger Str . 5. „ Aufbau der Werbcausschllsse . "

S. Kreis Kreuzberg . Montag , dan 29. Januar , pünltlich 7 Uhr , erweiterte
Krelsoorstankssttiung bei Reim , Urbanstr . 29. All « Abteilungen mllssen
voll. isthlig perlreten fein . — Mittwoch abend 5 Uhr Bezirlsnerordnetenver .
famntlung Im BeiirkramtsgcbSude , Borckstr . II . Die Kommunale Kom.
Nlifston tritt pünktlich 51h Uhr dort znsammrn .

7. Kreis llhariottcuburg . Kreisvertretersitiung am Montag , den 29. Januar ,
abends 71h Uhr , m der Schulaula Schillerftr . 25. Neuwahl des Kreis -
»erstände ».

9. Kreis »ilmcrsdors . Montag , den 29. Januar , abend » 8 Uhr , Frauenabend
im Ncstaurant Pieper , Holsteinische , Ecke Dasteiner Strabe . . Bortrag des
Sensssen kroih über „ Aufbau der Wohlfahrtspflege " .

tZ. Kreis . Montag , den i ». d. M. . t> Uhr, Fraktl - msfigung im Rrfhana . Die
Bczirksvcrordneten und Bürgerdevntrerten müssen erscheinrn .

17. Kreis Lichtenberg » Montan , den 29. d. M. . 7 Uhr, bei Tempel , Gudrun -
str. 7, erweitert « Kreisporstandssitzung . Sämtliche Abteilungssuhrer mllssen
erscheinen . — Mittwoch , den 81. Januar , 7 Uhr , Kreisoertrelerversamm -
lunä in der Aula der Anabenmittelschule Marttstr . 10—IL

18. kreis Weigensee . Montag , den 29. Januar . 5 Uhr, im Rathau », gim . 21,

Montag , den 20. d. M. , 7 Uhr , Rathaus Wittenau ,
. Hierzu stich die Mitglieder des erweiterten krcisvor .

Inndes eingeladen . Jede Abteilung muß vertreten fein .
.. 9. , It . und 12. Kreis . Achtung , Elternbeiräte ! Der Kursus „ Die weltlich «

und die Gemeinschaftsschule " hat begonnen . Jeden Dienstag 71h Uhr . —
9 Uhr in der Sindcnburg - Vdcrrealfchul », Wilmersdorf , Hindenburgstrastc .
Nähe Ringbahnhof Schmargendorf . Hörgrbllhr 200 M. Anmeldungen am
kurfusabend .

14. krci » Rcntölln . Dienstag , den 80. d. M. . 71h Uhr , in der Aula des Real -
gymnasiums Kaifer - Friedrich - Str . 208 —210 , Derfammlung der freien Schul¬
gemeinde . Bortrag des Genossen Dr. Läwenftein über „Schulpolitik Im
14. Verwaltungsbezirk " . Alle interessierten Lehrer und Lehrerinnen können
erscheinen .

Achtung , Genossinnen !

Geffentliche Gedächtnisfeier
zum Gedächtnis der am 27 . Januar 1922 verstorbenen Genossin

Luise Zieh
heute , Sonntag , den 2S . d. ZNts . . nachmittags Z Uhr
in der Aula der Sophienschule . Weinmeisterstr . 16/17

Gesang , Nezttatlonen unü Geöächtnisreöe

Neferentin : Genossin M a t h i l ü e W u r m, M. ö . N.

18. Kreis Tempelhos . Dienstag , den 80. Januar , 71h Uhr , Fraktionssitzung im
Rathau » Marieichorf , Zimmer 26. — Mittwoch Bezirlspersammluug .

4. Krei » Prenzlauer Berg . Müllsoch , den 8L Januar , pünktlich 6 % Uhr ,
Kocisvertrelcroorsammlung in der Echulaula Seneseldcrur . 6. Tages -
ordnung : L Di« politisch « Lage. Referent Kreutziger . 2. Wahl de» krei ».
vorstände ». 8. Anträge znm Beztrlotag . Mitgliedsbuch und «reisoerrrster -
ausweis legitimiert .

5. kreis Kreuzbelg . Die für Freitag , den 2. Februar , angesetzte Bollversamm -
lung der Elternbeiräte und freien Schulgemeind « findet erst am Montag ,
den 5. Februar , 71b Uhr , bei Rabe , Fichtestr . 29, statt . Sämtliche Ab-
teilungsobleuto müssen unbedingt einladen .

18. krrl » Tempelhof , Marlendorf , Marieufelde » nd Lichtenrade . Betrifft
Iugendweihel Anmeldung uich Untterrickt am 3. Februar , nachmittags
8 Uhr in der 2. Gemeindefchnle , Tempelhof , Friedrich - Wilhelm - , Elte
Werderstratz «.

Morgen , Montag , den 29 . Januar :
». Abt . 7 Uhr bei Wremer , Blllowstr . 58, Bezirksführersstzung .
19. Abt . 7 Uhr in der Grauen Schule , Gothenourger Straße , Abteilunzslanfe -

renz . Erscheinen der Funktionär « Pflicht .
20. Abt . 71h Uhr bei Pose , Koloniestr . 15, FunMonärsstzung . Di« Bezirks -

fllbrer mllssen erscheinen .
22. Abt . 71h Uhr kurze Besprechung mit den Dezirksfvhrcrn bei Höhnisch .
52. Abt . Eharlottenburg . � 7 Uhr Mitgliederoersammlung dtt�g' l . �Perkaussstellc
91.

Mittwoch , ' den 81. d. Mi, 7"llhr . Mitgllcdcrvcrsaiumlnng im Äesairgsaäl der
Sckiule Walderscestraß «. Thema : „Kommunalpolirik " . Ref . Gen . KSming .

Jungsoziallftische Arbeitsgemeinschost . 8 Uhr in den Räumen der „ Werl -
freude ", Magdeburger Etr . 7. Thema : Landwirtschastlichs Fragen .

Sozsaliftischer Studeutenbund . 8 Uhr in der Iurifttfche » Sprechstunde , Linden -
ftraße 3, Vortrag des Gen . Dr. Mierendorf über „Währungsftabilisterung " .

Arauenveranstalkungen am Montag , den 29 . Januar :
4. Krci » Prcuzlaner Berg . 8 Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 189, Sitzung

oller weiblichen Funktionäre . ( Agitation . Wohlfahrt , Kinderfchutz . )
6. Abt . 71h Uhr bei Dobrohlaw , Swinemllnder Etr . 11. Thema : „Politische

Satiren der 1»4Ler Bewegung " . Refertnt Genosse Friedrich Wendel .
15. Abt . 7 Uhr bei Andersen , Stralsunder Str . 19. Thema : „ Zwei Frauen -

q- stalten ". Referent Genosse Dr. Schlltt «.
22. AbL 714 Uhr bei Radzay , Brüsseler Etr . 4». Thema : „ Die Bedeutung der

Frau als Erzieherin zum Sozialismus " . Referent Genosse Schneider .
27. nnd 80. AdL 7 Uhr in der Schule Greisenhagener Etr . 58— 39, Vorlesungen

über „ Es klingt im Sturm «in alte » Lied", von Hermann Mollenbuhr .
38. Ab». 714 Uhr im Warteraum der Badeanstalt Oderberger Etrah « fzwifchen

Eliarincr Straße und Kastanie nal ! e«>. Thema : „ Der junge Goethe " . Refe -
reut Kurt Weaner .

80, Abt . Sieh « 27. Abteilung .
31. «dt . 714 Ultt bei Gowschmidt , «t - lpisch « «tt . « . i . Abend : „ Die Frau

und der Sozialismus " . Äeserentin Genossin Bohm- Schuch , M. d. R. Gäste
herzlich willkommen .

85. Abt . 714 Uhr bei Drellk ». Kchreinerstr . 18. Thema : „Frauenkrankhetten " .
Nefercut Genosse Dr. Löwen stein . „Borwärli ' - Leserinncn als Gäste herz .
lich willkommen .

» 5. Thema : „ Das

. .. Wvelle - Allianes - Str . 47.
Thema : „Gerhart Hauptmann " . Referentin Genossin Dr. Wcgscheider ,
M. d. L. Neuwehl .

47. Abt . 714 Uhr bei ttmrtfc , Mustzaner Str . L Thema : „Familie , Ehe und
Sozialdemokratie " . Referent Genosse Kurt Kietzmann .

Schöncberg . 78. Abt . 8 Uhr beim Genossen König , Feurig - . Ecke Prinz - Georg .
Straße . Thema : „Pazifismus " . Referentin Genossin Psehncr - Sachs . Di «
nächstliegende » Abteilungen sind dazu eingeladen . — 80. Abt . 714 Uhr bei
Gllnich , Rubens - , Eck« Begasstraße . Thema : „ Die Tuberkulose " . Rcferen -
ti » Genossin Dr. Foth .

84. Abt . Lankwitz . 714 Uhr in bei 1. Gemeindeschul «, Schulstraße . Thema :
„ Die Frau im politischen und wirtschaftlichen Kampfe " . Referent Genosse
Heinrich Bahlle , M. d. L.

Rcukolln . 80. Abt . TW Uhr bei Stahl . Sanderffr . IL Tbema : „Frauenleiden " .
Neserept Genosse Dr. Mosra . M. d. R. - »8. Abt . 714 Uhr in der 85. Ge-
meindcschule , Äichardstt . 46. Thema : „Heitere Rezitationen " . Referent
Rektor Heyn . — 08. AbL 714 Uhr Im Klassenzimmer der 5. Gemeinde .
schule, Mariendarser Weg. Thema : „Die Erschaffung der Erde " . Referent
Genosse Picchowski .

10t. Abt . Treptow . 714 Uhr im Kinderhort der Schule Wildenbruchstraße ,
Reutet - Abend . Referent Genosse Hinrichsen .
«bt . Birnmschulcnweg . 714 Uhr bei Haß, „ - W. , . .

„Die Frau im politischen und wirtschaftlichen Kampf»" . Referentin Genossin
bei Haß, Baumschulenstr . 72. Thema :

Todenbagen .
103. Abt . vbcrschöneweide . 71h Uhr im Zeichensaal der Koitmeyer - Scknile .

Thema : „Die Aufgaben der sazialistischen Frauenbewegung " . Referentin
Genossin Gertrud Hanna , M. d. ß.

130. «bt . Ncinickcndors . Oft . 7- 4 Uhr in der Iugendhall » Seebad . Residenz »! . 48.
Tagesordnung : „ Ein steiniger Weg" , von Ottilie Bader . Neuwahl der
Frauenleitcrin , de» Wchlfahrtsausschusse « und der Helferinnen .

180. Abt . Tegel . 714 Uhr gemütliches Beisammensein im Jugendheim , Bahn -
Hosstraße 15.

Lebermorgen . Dienstag , den 30 . Januar :
7. Abt. 714 Uhr iai Elesongsaal des Humboldt - Gymnasiums , Gartenstr . 25.

Neuwahl der Abtcilnngsleetung .
8. Abt . 7- 4 Uhr Zahlobend au bekannter Stell «.
27. Abt . Zahlabend illr Januar fällt au ».
12. und 48. Abt . 8 Uhr in der 28. Ecmeindeschul «, Wilmsstr . 10, Slternner -

sammlung wegen Neuwahl de» Elternbeirats . Erscheinen aller zngehZeigcn
Eltern dringend «rwllnsch : .

70. Abt . Wilmersdors . 7- 4 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre hei Pieper ,
Holsteinisch « Str . 60. Erscheinen Pflicht .

8L Abt . Friedenau . 8 Uhr Mitgliederversammlung im Gesellschaftszimmer des
Friedcnauer Ratskellers am Lauterplatz . Thema : „ Die palitische Lage" .
Rrfcrcnt Genosse Krille .

181. Abt . Riederschönhausen . 714 Uhr Mitgliederversammlung im Gcsanasaa !
der Schule Buckiholzer Straße . Die Versammlung wird pllnltlich eröffne : .
da um 10 Uhr Schluß sein muß.

Frauenvercmsiattungen am Dienslog . den Z0 . Januar :
4. Krci » Prenzlauer Berg . Arbeitsgemeinschaft der kindersreunde : 7 Uhr in der

Schule Sonnenburaer Str . 20, Sitzung aller Heiser und Heiserinnen .
Ehvrlattcnburg . 58. AbL 714 Uhr bei Lux, Ufnaustr . 1. Thema : „ Die Frauen

und der Krieg " . Referentin Genosstn Martha Steinitz . Kein Trink , wang .
— 5L AbL 714 Uhr bei Bllhnemann , Helmhaltzstr . 89. Thema : „Baiiltä ,
elend und Proletarierhaushalt . Referentin Genossin Diekmann . — 53. Abt .
714 Uhr bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21. Referat : „ Das Hexenlied " .
van Ernst y. Wildenbruch . Reserent Genossi Hinrichsen . Kein Trinkzwang .

07. Abt . Neukölln . 714 Uhr tu der 5. Gemeindeschule , Mariendarser Weg.
Thema : „Bildunasbestrebunzen der Partei " . Reserent Genosse Weimann .

137. Abt . Reiulöendors - West . Der Frauenabend fällt wegen der öfsentlichcn
Versammlung am Dienstag au » und findet dafür Donnerstag statt . Die
Funktionärinnen werden gebeten , zum Donnerstag einzuladen .

»
14. Abt . Mittwoch , den 81. Januar , 714 Uhr , Mitgliederversammlung in der

Echulaula Demminer Straße . Vortrag des Genossen A. Stein über „ Ruhr -
. besetzupg und Arbeiterklasse ". Di« Bezirissllhrer werden ersucht , zu dieser

Bemammlung einzuladen .
47. Abt . Da in den am Mittwoch , den 8L d. M. , 714 Uhr , in nachstehenden

Lokalen stattfindenden Zahlabenden sehr wichtig « Dinge zur Beratung stehen .
werden die Funktionäre gebeten , rechtzeitig und vollzählig einzuladen .
Stadtbez . 82—83 bei Rorarins , Ädalbcrtstr . 19: Stadtbez . 97 bei Lier ,
Raunynstr . 9: Stadtbez . 98 —100 bei Sicdentopf , Muslauer Str . 85: Stadt .
brzjrk - 101 —105 bei Pflug , Muskauer Str . 1.

Zunqfvzlalist «». Mittwoch , den 81. Januar , abend » 714 Uhr , Konferenz der
Kreisvorsthenden und der Stellvertreter . 514 Uhr Arbeitsansschußsitzung .
Achtung , kassier erl Am Mittwoch , den 81. Januar , findet in der Zeit von

�ugenüveranftaltunyen .
verein Sozialistische Krbeiterjugenü Sroß - Serltn .

5 —7 Uhr im Iugendsekretariat die Ausgab « der Marken und Zeitungen fllr
den Monat Februar ftatt . Alle Abteilungen mllssen ihr Material abholen .

Am Sonntag , dcn 4. Februar , nachmittag » 8 Uhr , im Reuen Theater am
Zoo, Theatervorstellung . „ Der ledige Hos" , von Anzingruder . Eintrittskarten
einschl . Theaterzettel zum Preis « von SlX» M. sind im Iugendsekretariat , Linden -
straße Z, 2. Hof, 2 Treppen , zu haben .

Vorträge , vereine unü verfammlnnaen .
Fraueuchor Frohsinn , «harlottenbvrg . Rächst « Uebungsstund « Montag , den

29. Januar , 8 —10 Uhr , im Lakai Eggert , Wall str. 90, Eharlottenburg . Sanges -
freudig « Genossinnen willkommen .

Verein der Freidealer sllr Fenertestattuna , E. V. Nl. Bczitt : Dienstag
abend 7 Uhr in den Pharus - SSlen , Mllllerstraß «, öffentliche Versammlung .
Tagesordnung : Gibt es einen Gott ? Reserent Otto Roth . Die Geistlichen
de » III . Bezirk » sind zu dieser Versammlung eingeladen .

»emcinschast proletarischer Freidealer , Bezirk Berlin . Rächst « Veranstaltung
der Proletarischen Frcidenkerschul « ist Dienstag , den 80. Januar , 7-r: Uhr , in
der Schul « Nicderwallstr . 12. Leiter Dr. Krisch «. Themen : Grundwissenschaft .
Sittlichkeit . Lieb «, Ehe, Familie .

Dereinigura der Freund « »an Religion und Völlerfriede ». Dienstag , den
80. Januar , abend » 714 Uhr , in der 289. Gemeindeschule , Senefciderstr . 6,
öffentliche Versammlung . Genosse Pfarrer Bleier spricht zu dem Thema
„Rational oder International ?"

Reichsbnnd der Kricgcbcschädigten , Kriegsteilnehmer und kriegevhintrr -
bllebencn , Gau Berlin , Lindenstr . 114. Am Mittwoch , den 81. Januar , abend »
7 Uhr , findet im Lokal R. Wiener , Landsberger Str . 89, eine allgemeine Funk -
tlonärverlammlung statt , w» der Kamerad Psandner über die Novelle zum
Rclchsverfargungsgesetz spricht . Erscheinen aller Funktionäre ist «rfarderlich .

VSetter bis Montag mittag . Kälter , zeitivetfe aufklarend , jedoch
überwiegend bewölkt mit wiedrrhollen Niederschlägen w Schauern , starke
westliche bis nordwestliche Winde .

kSgezmössigs Verdwcßung
von IZremen üdcr Loutdumptoo . cöerbo - rz Nack tssew Vörie
ckurck ckie prscktvoliea anieriicaniockeo Rejperungselampfcr

NÄCHSTE ABFAHRTEN I
America . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . .y. Febnisr Ii . April
IVesident Harding . 14. Februar ai . Män
Oearne Washington . . . . . . . . . . .31. Februar 28. Mir »
I resident Roosevelt . . . . . . . . . . .38. Februar 4. April
Abfahrt von Soulhampeon und Chcrbourg I Tag später

Verlangtn SU ProsptfU wtif Stgtllisttn Nr. S3

UNITED STATES LINES
BERLIN WS BERLIN NW 40
Unter den Linden 1 Invalldenstrafie 93

Gencral - Verlratung : Korddeuticher Uoyd , Bremen

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , prima Stoffe
fertig und nach Matt : i eileige Preise

MAX FLUSS , Rosenthaler rStaßeSS

Zur Einsegnung

fZ 1 ",1 ao « Cheviot ,
marine , rril

fasbijer Stepperei ,
l -ünire i03. ? 10, 113 cm

»UN Pchwan :IVlCld Popeline , mit
Tressen furniert ,

Lknge IÜ3, f 10. 115 cm

21700 . - 34500 . -

OBQR . 1B1S *

Damenkleidung
BERLIN C » KdNlOfiTR . » B P AN BAUE RSTR «

BW SikT ™ 4500 . -
Kleid ans reinwollen . Kamm -

fara -
Cheviot mit - SQ/WH

retaenbeaatz . . . Oi - UWU . —

Jackenkleid an » reinwollen .
Cheviot , marine - 7�f \ r \ C\
blau . Jacke a . FutL i JUUU " " '

Mantel au * im - Jtrinrt
prägniertem Stoff T' i - UUv/ . * '

FrühjahrS ' H ü te

Hut aus Kunstseide 97 50 . —

Hut Ba�l7500 . -
Kunatseidenea Ripskand

Mi . « 260 . - U. ™, 410 -

Brokathand 1450 —

Kleiderstoffe Wirkwaren

Wasck - Krepon , QAn
weifl od . ( arbig . Mir . 1ÖUU —

Reinwollene Stoff .
in rSmisch . Streifen r csf \ f \
a . Karoa , 103cm,Mtr . b " ! / ! / . —

Popeline U. Ser�c Reinwolle
L verschied . Farben «TtA/tz
105 cm . . . . . .Mir . a OlA/ —

Reste a . Abschnitte
besonder « preiswert 1
Korsette

Hüfthalter
aus weißem festen t AAn
Stoff mit I P. i - laltem L4DU . —

Korsett weiß Satin . lange Form ,
m. waschbarer Ein -

Jage u. I P. Haltern « JbUv/ —

Korsett mode Drell , q etCifl
für »tarleC Figuren ÖJiJU —

Daman - Reformkeinkletd
marine . Wintcrqual . , OO/VA
Mittelgröße

. . . . . . .

« WUU —

Damen - Hemdkosen
weiß Baumwolle .
feingeatriekt . . . . .OjJU . —

Herr . - Nonnalbcinklcidar
woIIgemiachL Mittel - j ftrvA
große

. . . . . . . . . . . . .

4DUU —

Herrenplaldj . W»! ! » 1 0Anfl —
kariett 135X163 cm A- ' LfUU —

LedertOaren

Geldsckemtascke braun oder

ichwart . große Form 4500 —

Handtascke braun qq/ha
genarbt , m. ozyd . ßüg . WUU . mm

RasierklingenQ��j , 44 —

I «oli "erflasclieV ' . Lit . l650 —

Decken

Baumwollene Schlafdecke
grau mit Streifen - ft�AA
kante . 140X190 cm AtUU —

SchwereQual . . braun
meliert , 140X 190 cm ü « 5UU —

Halbwollene Schlafdecke

19000 . -
Sehw . Qual . , rot m. ORRAA
Streif enk . . 140x 190 « S�UU —

Elektr , Artikel

Heizkissen 1 lOod , . ( \ nf \ r \
220VoIl m. ZuleiL 1 �UL/tJ . —

Biigsleisenvernicfc . , / ' ' T/trt
1 10, 220V. . ohneZul . 04 UU —

Staubsauger mit AEG - Moior

Beleucttun gskörper " « CSu
Seidene Lampenicltirme

Hengenabgabe sämtlich .
ArüKel vorbehalten .

Gardinen

HalbvorKang Erbstüll mit
Bindchenverrierung QQAA
und Volant . . . . . . .OtklA/ —

HaltvorKan�
Etamin mit handgearbeitetem
Filet - Einaatz und OOAAA
Motiven . . . . . . . . v/vv —

Künstlergarnitur gewebt
Tüll mit Quer - | t / " AA
behäng . . . . . . .. llOUU . -

Künstler�arnitur
kariert Etamin , mit Einsitzen
reich verziert , mit o 4 A AA
Querbehang . . . . �4UUU . -

Möbelstoffe

Dekorationsstoff bedruckt
Verduro . Muster *5AAA
130 cm . . . . . Mtt . VUUÜ —

Dekorationsstoff Qr \ r \ f \
kl . gemust » 130, Mtr . ÖUUÜ —

Bautawoll - Rtps ( n aparten
Streifen - Mustern , lOHAA
130 cm . . . . .Mtr . l�OUU —

Gobalinttoff Verdure - Muster

. � . . . . Mtt . 18000 -



Allen voran i
beim Einkauf von

fiold - a . Silber - Broch
Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Münzen , Bestecken
die renommierte Firma

JswslisfM - Wiese
Artiüeriestraße 30
5 Min. vom Bhf. FriedrichstraBc
Tel Norden 1030- 1437- 5390- 11153

u . Passauer Str . 12

( CiKe Aageiiurger Strafte }
5 Minuten v. Witten bergpf . - Zoo

Steinpl . 11803

Tcl . - Adr. : Platinwiese

Btofee Auswahl be¬
ton nltr Marken ,
t ' illigii . Bezuftsqueve
fiit ftontlnen unb
®lfbet oevtitufer

Paul Grindel ,
Schokol ■®ro Ihanbl

Berlin C. 25,
Oircksenstr . 47 ,

am Bahnhof Börje .

_1S"
WA W

macht 10 Jahre
älter ! Gr. haare
erhalt . dle Irühere
Farbewied . durch
„Alcolor *4. Alle
Färb , ernältl . Fl.
M. 1230. - u. 18i0. -
In DroRer u. bei
Otto Reichel ,

Berlin SO. 22 ,
Eiseiibahnstr . 4

$ caoenftaare
lauft zu höchst. Preif .

Saarhandlnng
«atser - Sit »

LUHelm - Str .

Zahngebiffe
auch z erbrochen «, sowie

Gold - « . Silberbrnch
kauft zu HSchstenPreisen , da ketneLabenmiete

Zahnpraris Kempel
Linienstraft « 220 II , nahe CchLnh Tor

RZWftr- AohrgeldoeriiUtung

jzMLs Brillanten l
V perlen . Svelmeloll - vrnch

tauft
A PltCC Lendelfkroft « Z2
J \ » r uss , Eckhaus «plttclrnj

8 — geSffn. 8 - 1 unb 2- 5», , Uhr WWW

Bofdiieifen
Tetfenpuluer , bil¬
ligste Beiugsqutllt

für Känbler
Sturze Strohe 13
Sllexouderploft
«Velber »etler

S' hla %
a O verschiedenen Holzarten

sr K.
Fertige Betten , Bettfedern

. Bettwäsche , Inlette , Steppdecken
Daunendecken in Seide u . Satin

Metallbettstellen / Kinderwagen

SeQr günstige /Ingebote !

RleHfedem
ßusferv�

�Hngenstnaßa nicht
fehlgehenl

Mark bar
10r200000

Aufklär , anreg end EmSSmoJab
Gratisbroschüre d E. B TinUUT
F ErdmannSCo ,Bln . K6nii - grätzerStr . 7l

iMäitfler
decken ihren Bedarf

in Toilettenseifen , la Kernseifen . 1
Seifenpulver usw. Im Seilenlager
JEnierich A . Salgo ,
N 54 , Lothringer Str . 38 , Hof |

Fernsprecher : Norden 1975

Lebensmittel
bis 50 Ppoz . unierT agesppeis

Zwecks Gründung einerQenossenschaft zur Errichtung einer

Schweinezucht

Schweinemästepei

Molkepei

Geflügelzucht
auf dem Gelände der ehemaligen Dragonerkaserne in der
Blücherstraße werden Damen und Herren gesucht , welche
durch Erwerbung eines Antens von 20 000 Mark Anspruch
auf Lieferung von Butter , Eier , Käse , Fleisch ,
Geflügel je nach Jahreszeit und Produktion bis zur
Hälfte des Tagespreises haben . — Auskunft erteilt :

DURAÖ
Deutsch » Ungarisch » Rumänische Mandels « A . > a .

Blüchepstp . 26 : : Mpi . 11454 u . 11 692

■ Ausschneiden ! Ausschneiden !
S Ich habe Imeresse , einen Anteil gegen Zahlung von 20 000 Mark
! zu erwerben und bitte um Zusendung der Bedingungen und
• BetrittserklärunRSlormulare

nr * Deutliche Adrcsae . ftWli

Billige Xleidersieke
die beste Kapitals Anlage !

Jackett -Anzüge :: :: Blaue Sacco- Anzüge ;; :: Herren-Regen-Mäntel
Herren-Schlüpfer u. Ulster, Herren-Paletots , Cutaways, Gsstr . Hosen

Solange Voppat peicht !

Die

�unüberfroffenen

QualifoiS '
Cigoreflen

+ Geschlechtskranke +
Syphilis , MfinnerschwHche , Frauenleiden . Hart . {
nackige veraltete AnstlQsse linden schnelle Hilfe |
ohne BerufsstOrung duren

Phorosanoa
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig 1
jahrelang ohne Erlolg behandelt waren , wurden d
Phorosonos kurzfristig geheilt . Täglich viele Dank - |
sasungen u. Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Oewissenbafte ärzt¬
liche Leitung . Pkorosanos Heilanstalten :
Folsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str� Urunnenstr . 191,
nahe Rosenihaler Platz — Getrennt für Herren und
Damen , — Sprechst . 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12 |

| Riesen - Aus wahTT ] c -

Name : —

Stand : —

Wohnung :

Hugo Simon
Speslalhans für erntklaMlgfe Heprenlzleldnnjt

CHARLOTTENBURG
Wllmersdorfer Straße

fugenlose
Zur

Verlobung

rauringe tilliger
Duk . - 6Qld 900 gest . v. ISOOÖM. aa

einfache Trauringe , gest . , von SOOO M. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen u. Etui
umsonst Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei Qoldzugabe in 24 Stunden .

OarantleacfaeUi für gesetzt . Goldgehalt ! — —

Trauringjabrik Gilbert Thal £1 Co. ,
C 19, SeydcUtraQc 5 ( Spittcimarkt )

an der BlsmarckstraBe ,

Weitester Weg lohnend !

Dringender Bedarf!
Juwelier KOKOSKI

kauft wieder und zahlt für

Brillanten , Edelsteine
Watina - , Gold - und Silberbruch
sowie aegenslände den hBchsten Tageskurs

Direkte Verwertung

BronnenstraOe 168

BRIUANIIN
PSaUn , Gold - I
u . Silber - sruchS

kauft zu höchsten
Tagespreisen

„ Soltow "
Juwelcn - Ges . m. b. H.

JernsalemerSt . 19 - 20
Preise Im
Scbanfenster

min allen Gegenden ist mein | | f
grosser Crfolg bekannt Sil

durch meine streag reelle Gewichts -
anxahe und genaueste AbschltzunK .

Brillanten
Für größere Steine bis 1 300000 Mark

Mehr kann niemand zahlen .
Gold « , Silber - , Piatin - ,
Dublee - Bruch , - Sachen
zom BAcbtlen Börscnknrs

i Zahngebisse bis 400 0OO Mark i
Mehr kann niemand zahlen .

Auch einselneZübne ,
Uhren bis 1 000 000 Mark

Mehr kann niemand zahlen
MUman - Sammlungen
zn enormen Ankanfsprelscn .

Kans Wp, Jnnielen - Cesehilt •

flarteastr . 105 - 10 « iKSfcSffi '

— Telephon Norden 487 . —

Achtung I Wlederverkätiler , Gastwirte , Kantinen t

Eisaretten , Zigarren und Tabake
KtteWare . sehr billig ! r ■ ? tcu - rugerl

Hcl - ko , Wiener Str . 8

r"
pi

Trotz fortgesetzter großer W F
� � 1 KötligStF , GfOße

Preissteigerungen * 1� ? ' Weiten
"

bin ich In der Lage * 0 Jh allen Artikeln .

meiner geehrten Kundschaff r « Wase Riesenatoscttllisse ungealniile Vorteile zu biefen . " �5

Größte Auswahl ® Billigste PreiseNeu eingetroffen :

Drütijahrs
I1 IfnstilKostOne

dtrunter kostbare

Modelle
80 schön u. elegant ,

daß selbst die
verwöhnteste Dame

das Gewünschte findet .

Wäsche

Neu eingetroffen :

Hochelegante Nachmittags - Kleider aus Seide , leinsten Wollstoffen u. anderen
modernen Geweben .

Kostbare Modell - Toiletten , neueste Modeschöpfungen . pröhjahi
Seidene « Wollene Trikot - Kleider aowie Strick Kleider " rei2enden

Wollene

Kleiderröcke
fesche Macharten

14975 . -

Regen - Möntel 23680. - * Gummi - Mäntel olmen 33 675. -

,
Strickjacken ß . 16000 . - 19500 . -

'

. s . Jumper 13 OOO . - " »S. 0?1 19 500 . -

Ausführungen

Hochfeine

Strickröcke
viele Farben

13575 . -

rs -

Mäntel
von ausetlesener

Eleganz .

Abend- Mäntel

Abend-Capes
fesche Formen .

für Brautausstattungen
und Ergänzungen

im Haushalt

Bettgainiluren X Laken X Tischgedecke X Tischtücher . u. Servietiea X kerdige Kflnsllerdecken X Plumeaus m. passenden

D Kissen X Daunendecken X Steppdecken X Handtücher V Bademäntel X Badelaken .

Fx�weite T„ . . . ,
IT uxus - Wäsche f. Damen I Taghemden 3200 . - Nachthemden

™ Damen - W äsche I mit Spitzen u. Handstickereien | Beinkleider 2600 . -

IttWOCH , d . 31 . d . M. : Besonderer Verkauf von klnder - Konlektion aller Art !
'

Kinder - u . - Mädchen - Kleider Knaben - Anzüge Quau{äeten.
in Seide , Wolle , Tüll , Voile , Trikot Kieler - u. Sportformen , alle Langen .

Ä N T E L � Knaben n. Mädchen

kni -

J
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Sooooonocr:

öpemhsjis
Uhr :

Msistsrsins. v. �rnbg.

Sctsanspialhaus
2"a: Napoleon
7' n ; Polterat - ead
Bas Fest dar Haniwstliii

ßeutsch . Theal
Z' /oUhr : Die Büchse

der Pandora
7 Uhr Hom et

6501 —0600
7 Abonn - Vorstellß
Mrß 5 U. : Kaiser

Karls Geisel

Kamraerspieie
Z' /, - Die deutschen

Kleiustsdter
8 : Der Kreis
Mtß. 8 : Der Kreis

Qr. Scliansplslii .
( Karlstraße�

2 Uhr • Luther (die
Nachtigall von
Wittenoef�

7' o ; Die löriclile
. kunxkrau

Mtß. 7' /z Die t5 -
richte Jungfrau
Theater i. a

j ' Suiggrälz. Sir .
Nachm . Z 15 U. : Die
v und. ( ieschlchtcn
d. Kapellm . Kreisler

" u. : Savojtavo ' a
H. I?. v. Twardowski
Ab OoHlietst tägl . :
DSewund . Geschict .
d. Kapcflm . Kreisler

üotnödlenbans
3. Prinzessin Olaia

s Karaersden
Orska , Abel

Tänl . nuß. Dienstag
Kameraden

Dienst : Erdgeist

Bsrliner Th
7. 15; Madame

Hilde Wörncr . R©
berts , Bötel , Haske ]
Deutsch OoernHaus

6' -, u. : AI d a
Mt? . T' j Die Jüdin
Grotte Volksoper
im Theat d Westens
7' i l.osl. Wfib. t. Wiibsir
21<1 U. b. kl Preisen
Raub d. Sabinerinn .
M' g. 7l/t Freischütz

Inlimes Theater
4 : DiePcitschc und.
»i Bubi will nicht !
m. Senta Söneland
FrauAdasB m. b. H

Lustspielhaus

u : IgrSaslgrgalte
mit Max Adaiben
Helropol - Theater

3 U, Die Baindere

uMOrt - EHliB
Neues Operett . - Th

7' ;. Uhr
Heirate deine Fra »!
Neues Th am Zoo
7' ' t : Nu GilkerltOlMtdi

Ff

NeuosVelkstheater

ui MiAao! NiZW
lISQaisjanK- ülgat
7' / ? L' hr: D�e Juden
Sciilller - Th Charl .
3 D e IFrank ' urter
B U. Der Schöpfer
Mtß. 8 U. - Crtl tadlli' t

Thalia - Theatar
3 D. müde ThcodO' -
7!,' 2 Unr : Ein Jahr

ohne Liebe
Th. a. Nollendorfpl
Z' z : Dein Mund , . .
T»« Uhr : Koolgin

VON der LtraLe
skeztsrn ö. Xommzvljsnt. -ttt
�U!r: Um g' üddicheFhe
7V»B- -' Äwiaas der Stnöe

V/allner - Theater
8 Uhr : Der kühne

Schwimmer

Besidesz - Tb.
TäPlich 8 Uhr

Es Isiz« das liSgo
von H. Supermann
IdaWüst. EistWasa. Sdireik,

Kieia, BWtdar
Sonnt , nachm . ,/94
Sch latwa gemkont r .

Kleines Th .
* Tä' gl . 8 Uhr

Die Liiiüieralistüeii
Lustso ' el

von Lothar Schmidt ;
CarolaTocl' .e, . 01« Liffiburq;

Falkcnsltiii, Kaiser-! ih

Yclksbähne
TU Uhr

ÜZ! «iiüe�siÄeg
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Dinhot!

Irell ' l
«ni. U' all

PctsdJnierStr . 3i

Turmsir . 12
Das hohe Lied
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Variete
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bPa f a « td

Pcisilixer Str. !Z ,
tdis Ntariiretenstr . {

UraulfUhrung ;

Das Taisindi
üser usitüdE-

lldita fraa
Inder Hauptrolle ]
Pina Menichelli
Beginn 7 und y,

Sonntags t ' /�Uhrj

leüe Welt
Hasen hei de 108/ H

Täglich

» MM
Dienstag «

den 30 . Januar

. . DM Tag"
8 Kapellen
LinlaR 3 Uhr
Anlang 4 Uhr

Komisehe Oper
1(7l' j ) Dir. : James Klein <?>/ »>>
| internet . Revue in 23 Bildern g

Europa spricht davon
1 ?00 MiiwirKende ! 6 Balletts ! !

SJr. JatksoD you Alban
in London mit sainen enzl. Girls|
Max Lande , Bruno Kästner, !
Arnold Riech , Albert Kulzner . »
Beizer - Lichtenstein , Rosal
Felsegg , Metelka , Nordheim |

«säs =vapieS
30 Das reue Programm !
— Die Sensation Berlins

KAMB' JRQ - AKERIRi LINIE

UNiTEDiHElüCAN LINES

Nzch

KORD- , ZENTRAL - UND S&S-

mimk
AFRIKA , OSTASIEH USW .
Billige Beförderung : über deutsche
und ausljiQcIische Häfen . — Her«
vorrafendc III . Klasse mit Speise»
und Rauchsaal . Erstklassige Salon«

und KajUtcndampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten Ton

HAMBUP. a NACH NEW YORK

Eisenbahnf Ahrkarlen
zu Schalterpreisen . Zu«
sammenstello . Fahrschein¬
hefte für das In- und
Ausland

Schlafwagenplätze
Bettkarten für deutsche* und für internationale
Schlafwagen

Reisen « pXckvereldte »
rung
ohne Zeitverlust in gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundßuce , Reklamefiüge ,
Briet» u. ralietbcfSrderung

Auskünfte und Drudcsachen durch

KAMBÜRG - AMERIKA LINIE
Hevnburg ond deren Vertreter in:
BERLIN W 8, Um. d. Linden 8,

Poisdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Pietz ) .

Fiachiauskumte erteilt das
Schiifsfracbtenlcontor Om. b . H.
BERLIN W 8, Unt. d. Linden 8.

Wige ; Lager

«riSOStaDilBlireii
i all . Holz. ». StTlarL

Echriftticke
14 Kant Said . Arm«

bani - ühren sowie
Herren - Uhren,

Coli. Traorlnge .

Jnwetcn , Silber -
Kästan nach Gewicht .

llwIta - lKütle
Alto Jawelen , Gold- «.
Silbensaron werden
zu hJchctan Tagea -

preisan anoekaufi .

UHrmachermeifter

kte flacteajtmfie
(ßtett . »N- )

• cm ' Kaket 1000 .

UFA - PALAST am ZOO

Sitzplätze 2000 Sitzplätze
Nur noch bis 31 . Januarl

Vier & e Woche !

Täglich ausverkauft !

STEINACH - m.

Beginn : ö , 7 u. 9 Uhr

krBtfln
Unterho I Fungs - Va rFche

4 Uhr 8 Uhr

ZM- Das neue Progremm

Royal Hall Line
Die Höniglich Englisclie Postdampfer - Linie

- GegrOndct 1839 =

Regelmäßig , beschleunigt . Post - , Passagier - u. Frachtdampferdienst

Hamburg - NewYork
" Postdampfer „ Orduna " . . SO . Januar
fPostdampfer „ Orbita " . . 21 . Februar

�Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1. , 2. und 3. Klasse .
fNur Kajüte und 3. Klasse .

Fahrpreis : Hamburg —Southampton Lstr . 3,10 und 5. — .
Die Dampfer sind mit Kiihlräumen versehen .

Brasilien - La Plata
von Southampton

Postdampfer „ Almanzera " . 2 . Februar
Postdampfer „ Andes " . . . 22 . Februar

Regelmäßiger Frachtdampler - Dienst von Hamburg nach

Westindien = Westkäste Amerikas
: Nähere Auskunft erteilen : ■

ROYAL MAIL LINE HAMBURG
Al . terdamm 39 . - Telephon : Nordsee 4030 —31 , Elbe 1365
in Berlin : Royal Mail Q. m. b. H. , Unter den Linden 17 - 18

Brasch & Rothenstein , Unter den Linden 71 .

I Aenderunjccn vorbehalten

Thaatsrn. Rotftjor
Tigl. ?' /? ood

Sonnt.n3diin.3i;.
Elite -

Sänger
DersrtBtJäBD�

Erfolgu. a.
Die Ver «

� sohnueg

PATENTE
Dr. Bogdahn , Gntfilfht

i d. Treuh . - Verein bwit.
ing. SWdl. Gihdiii . Slr . J. *

Heute

2 forstellongeß
Nachm. : SVsUhrl
Erm&QigtePrelse
Abends 7>/ , Uhr :

iVanetö-ipielpH
Säudien gestattet I

Anelka
Fricdcicbstr . 60

Ecke Leipziger Str .
Vnrietö » Kabarett
in Helt . Spiele u.
IMargaretensaal

?' / , Uhr

Arnold Rleck
Melitta Klefer
und d. gr JanaaV .

Programm I
4V. Uhr :

Nachmittags - Vorst .

unzen
kauft Münzenbandlnng
Bali . Wilhelmstraßo 46.

arken
kauft Markerhandlang
Ktosack , Burg�trafieis .

liegt .
1894

EDEL - UKÜRE

Weinbrand
ADelpey &CsA 6 Berlin, U24- Johdnnisstr - 18/19 lars

■ Likörfebriken ■Fruchtsaft - Presserei • Weinbrennerei

ÄÜEl Augen auf !
Diese Woche zahlen wir

kiesenpreise

�1 Domen -

� �
t/Qß

�lieräöÄlzl - �i

liieSmäniei. SÜkStllSülIIZIl !!!!.
üriiiiiMiMtei , StridijaüieD ,

Kaizeniacüen . Mmäotai
6500 10500 16500 13500 22000

25000 35000 45000 65000

Neue Prühjahrs -
Konfektion

Herstellüngsnrels .
• ruch - Wickelmhntel . e Kostüme . •
Covarcoa ' - Paletots . M Olpaceamantel .
> Imprägnierte Sommer ■Mäntel. 6>

G Gummi- Mäntel . G
< Homespun - Oonegal - SchlUpier . G

Spezialität : - Weiten u. - Längen Itininn
Extra Idr stark « u. große Ufilllcll

SUäißVtiiaiidsfcrsmtr 55
eine Treppe, am Sleonderplatz .

tnnnahi - nd - n Sonn ' acn ee�chlo - wn

gcstlcgeq i. Preise sind
| alle Lebensmittel und

Bedarfsartikel . Kleine
Anzeigen Im Vorwärts
sind aber immer noch

[
„ Mauretania "

schnellster Dampfer der Well

iegeMßigoPasnglEi -
Eod Fraditlioien M

allen Weltteilen
DIREKTE LINIE

HAMBURG
via Souttianipton-Cherbourg

mittels

Doppelstbracben - Passagierdsinptem, |
Wttchste Abfahrt :

5Ä „ Saxonia " 31. JaD. !

liÄJyrrheßia ' ZlJelif . !
( Oclfcuerung ) ( I„ IL, III. Klasse )
Die Dampfer besitzen Kühlräume
zur Auibewahrusg leicht verderb¬

licher Qßter .

Günstige Gelegenheit auch
zur Reise nach Southampton : i

Kajüte £ 3 . 10 , 5 . —

AUMLiCII- Lllii !
Nächste Abfahrten der Post - u. !

Schnelldampier von Cberbourg j
und englischen Häfen nach
NewYork „ Cannania " 3. Febr . I
NewYork „ Saturnia " 3 Febr .
NewYork . Berengaria ' lO . Febr . |
Boston „ Ausonia " lO . Febr .

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Ounard See Transporti
Gesellschaft mHb

Ranibiirg , Riasr Jasglemstiig 5
oder an f

Ounard Linie

Reisebureau G. m. b. H.
Berlin . Hotel Bristol ,

Unter den liiudcn U

| Acnderungen vorbehalten

Welhftuhez , Pbetodpparete teuft Wirt »
acntrolr , Oronienftrcfte 138, 1. ffiteg : . *

Billige Seifen - Partien
Peru , u Su UUc- Seiic , Seifeupnleer

Zcifeufobrit » güreM & Dörner i
Diriksrnitreße 20 am Bhf. Aiexaudervlatz .

M Zaiingebisse
ereichen Werte Iis zu 600 000 2Rt.

einzelne Zähne mooo « » . ]
(bei Antauf wird Fahrgeld vergütet )

zun , höchsten lugrskurs .
Verfaulen Sie nichts zu billig an der unrechten !

Stelle , sondern keininen Ste vetiratienSvell zu uns ,
mir zahlen reell und gut und find dasttr in �
ffltofc - Derlin betawnf .

Edelmetall- llMGls-CKlIüjian id. 1.11.1
handeisgerichtlich eingetragene Firma

Drum prüfe , wer
sich ewig bindetl

Als Selbsthersteller liefere ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 16000 an
I Ring 585 gestempelt v. M. 11000 an

ges . gesch . 1 Ring 333 gestempelt v. M. 6000 an
Einfache Ringe 1500 Mk.

| H. Wiese , Juwelier
Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .

[ Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden . |
Garantieschein für gesetzlichen Goldinhait

Telegr . - Adr. Trauringkanoue Berlin .

" Röthener Str . 36 a Potsdamer |
Platz

• Rein deulscheS , christliches Unternehmen —
Felle

[ u. Rauchwaren sowie
Lumpen taufen tiebr .
Schön , Gollnow .
slrahexL Sumb. 4615

Achtung ! Unsere hohen Ankaufspreise Achtung !
sind das Tagesgespräch von GroB . Berlln .

Verkaufen Sie daher an der unrichtigen Stelle nichts zu billig , sondern kommen Sie vertrauensvoll zu
uns , wir zahlen reell und gut und sind dafür in Oroß - Berlm bekannt

Golfl - ü : Piaisit - lir •

O ® - Fassonsachen werden extra hoch bewertet . " �DIS
Wir suchen und brauchen dringend goldene Herrenufaren und zahlen lür gute moderne Markenuhren

bl » ÖOO 000 M. und mehr .

fl « if pn je nach Schönheit und Form 11 / Millionen MBrlc pr0Drlläanieu 200000 bis 8OOOOO Mark bis * jZ iTllllllällCn JTleil tV Karat
Ankauf von TahnitohicCOIl ganze Gebisse er - RNA 1) 11 ( 1 Marlr auch einzelne Zähne

alten /idliny C reichen Werte bis w' ÜU UUlr l ' iui werden gekauft .
a m ä r m Handeisgerichtlich eingetragene Firma ,

Herrmann & Co . il : wuheimstr . 39,

Wilhelmstraße 39

Ecke Kochstr . , nahe Pots¬
damer u Anbau . Bahnhof

Max Busse
GegTflndef 1878 .

Neu
cröÄiefl flnKanlsaDlellonA Neu

eröffnet !

fiold - , Silber - , Plalfn - II

Brillanten
gegenüber dem allbekannten
Haupt ' Geschäft

Brunnenstraße 18
an der InvalidenstraBe .

IMarken - q. aodsre

W »
ijöri Ad . Nagel

Hermannpleg 6
Moritz 5323.

SefiPiüjflnDlet !
Wtederverieufer

. Grstz. SSililzer
in MiLWkU
450 «r . «lock 380, —
>00 »r . Riegel 2 U' , —
250 Gr. Rirgcl270 , —
400 Gr. Rteg - t 130, —
«r . ffnSlelfe «1. 500, .
«etfcniiulocr , Soda

btlltgst

BBter�Ä
StflUüüO, Ä
räume SiaiieOranien »
burger Tor gesucht.

! Theitig . Giieilenan .
! srratze 70

Mikl -
ZigMlieü

dilllgft dei
HeTsclHiorfcr

Roseuthaier Str . 50.

IM-ZigaiElien
I Angek . j Quantums
i unt. Bander oienpreis

IZzZl�iRll
Hiimboldi öäJh
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Zinanzberatungen im Landtag .
Der Preußische Landtag uahm in zweiter und dritter

Beratung in seiner gestrigen Sitzung zunächst den Gesetzentwurf
über die Bereitstellung weiterer Staatsmittel zur Gewährung von
Arbeitgeberdarlehen an . Es wurden 1SV0 Millionen neu
bewilligt , von denen 800 Millionen an Schullastenträger verwendet
werden dürfen .

In zweiter und dritter Beratung erledigte das Haus ferner den
von sämtlichen Fraktionen außer den Kommunisten beantragten
Gesetzentwurf , wonach als Beteiligung Preußens an emer
gemeinnützigen Grundtreditanstalt zur Hypothekars
sch - n Beleih ung kleiner Wohnheim statten bis 250 Millio¬
nen verwendet werden sollen .

Die vom 18. Ausschuß für das Ärundsteuergesetz vorgeschlagene
. Entschließung , dos Staatsministerium zu ersuchen , bei dem im
bevorstehenden Steuerverteilungsgesetz vorzunehmenden Lasten -
a u s g l e i ch diejenigen Gemeinden besonders zu berückstchtigen ,
in denen die Realsteuern bereits besonders hoch angespannt sind ,
wurde angenommen .

Daraus setzte das Haus die erste Lesung des Haushalts -
planes für 1923 fort .

Abg . ZIlehinger ( 3. ) betonte , schon einmal habe das Ruhrgebiet
eine qroße Rolle gespielt . Das sei im Jahr « 1906 gewesen , wo es
den Franzosen bei dem furchtbaren

Grubenunglück von Courricre »

durch ein « Kommisston , reich ausgerüstet mit Rettungsapparaten
und sonstigen Hilfsmitteln , hilfreich bcisprnng . Heute erleb « nun
Deutschland den Dank dafür in Form des Ueberfalls auf das Ruhr -
gebiet . Die Bergarbcllerlchaft werde nicht noch einmal bereit sein ,
für Frankreich Ueberschichten zu verfahren , wenn die Well noch
lange der Bergewaltigung Deutschlands untätig zusehe . Als letztes
Mittel könne und werde Frankreich sicherlich die Aushungerung
anwenden . Schon jetzt kaufe man im Ruhrgebiet der deutschen
Bevölkerung systematisch die Lebensmittel ab . Die Landwirtschaft
werde in der rohesten Weise unterdrückt , das noch nicht ausae -

droschene Getreide falle unter die Hufe der französischen Pferde .
Zermürbe der Hunger die deutsche Bevölkerung , dann würden wir
ein furchtbares Ende an der Ruhr erleben . Deshalb
ln > sie vor ollem die deutsche Landwirtschaft jetzt zeigen , daß sie
Opfersinn besitzt .

Abg . Rippel ( Dnatl . ) wendet sich gegen die Sozialdemokratie .
Mussolini und Hitler seien durch die sozialistisch « Schule

ge w' qen ( ' ) Aus die angeblichen Aeusierunqen Ludendorffs
in München l >at Ludendorsf t «l grnphiert : „ Vorwärts " lügt ! " Wir

fragen schließlich die Reglerung : Ist es richtig , daß der neue Re -

picrungeprästdent von Wiesbaden , Herr Haenisch , in Frank -
s u r i a. M. residieren wird ?

Ministerpräsident Braun :

Die ernste Lage verlangt , daß w i r d i « R e i h e n j
schließen . ( Lebhaftes Sehr richtig ! ) Ich muß auf die Frage des

Abgeordneten Rippel , ob es richtig sei , daß der neue Regierungs -
»resident Haenisch nicht in Wiesbaden , sondern in Frankfurt a. M.

Wohnung nehmen weide , erwidern , daß ich nicht in der Lag « bin ,

auf diese Frage eine Antwort zu geben . Ich muß es aber zurück -
weisen , wenn in versteckter Weise Herrn Haenisch der Vorwurf
d' . r Feigheit gemacht wurde . Sämtliche preußischen und deutschen
Beamten gehorchen in den schwierigsten Situationen den Weisungen
ihrer vorgesetzten Behörden . Eine Anzahl von Beamten

ist ins Gefängnis gesperrt worden , und diese Beamten

werden nicht so bald herauskommen , wie glücklicherweise
die Zechen besitze r. Ich muß schon den Eindruck , den

Abg . Rippel erweckte , als ob die Beamten es an Pflichttreue fehlen
lassen , mit Entschiedenheit zurückweisen . ( Unruhe rechts . )

?lbg . Dr . Leidig ( D. vp . ) : Der „ Vorwärts " bezeichnet In

einem Artikel es als die höchste Ausgabe des Augenblicks , die Einheit
» nd Geschlossenheit der Partei zu sichern . Das ist nicht die höchst «
Aufgabe der Stunde . Mag unser « Partei zugrunde gehen , wenn nur

Deutschland gerettet wird .
Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Lchnlz - Neutölln j

( Komm . ) und Obuch ( Unabh . ) erwidert

Abg . heilmann ( Soz . )
ouj die Angriffe , die im Verlaus der Debatte gegen die Sozialdemokratie
gerichtet worden waren . Der neue Wuchererlaß des Reichs -

Ministeriums ist weder vom Minister Robert Schmidt , noch vom
Minister Radbruch geschaffen worden . Er hat auch nie ihre Zu -
stimmung gefunden . Was das Hohenzollerttvermögen
betrifft , so ist unter dein Finanzminister v. Richter der jüngste Per -
gleich schließlich abgeschlossen worden , ohne daß die betreffenden Ab -
teilungsleller auch nur gehört worden wären . Herr Dr . Leidig
sprach dann von dem Hilferuf des „ Vorwärts " an die
Internationale . Der Artikel stammt nicht von mir . Aber
sowohl die „ DorwSrts " - Redartion wie ich sind uns darüber klar , daß
die Kraft der Internationale auch heute nicht stark genug ist , um
einen Wechsel in Frankreich herbeizuführen . Dennoch liegt es in
Deutschlands Interesse , daß die Kraft der Arbeiterklasie
in allen Ländern wächst . Der Abg . Obuch hat an meinen Aus -
führungen hier wohl Kritik geübt , aber jeden positwen Vorschlag

vergoßt es nicht
in dieser anfgeregken Zeit , daß der Dezirksverband verlin der
vereinigten Sozlaldemokralifcheu Partei einen schweren Kampf gegen

Sie politischen MeuchelmörSer
in verlin zu führen Hai . — vergeht weiter nicht , daß er auch gegen die

phantastischen Iöeen öer Kommunisten
in verlln einen ganz besonders energischen Kampf führen mutz . —

Diese notwendigen Kämpfe verschlingen nach wie vor große Summen .

Zreiwlllige Seiträge
hierfür sende man sofort aus postschecktouto 45743 an

�ttex Pagets , Herlin SU ) 6$ , LmüenftraßeZ

auf Abbilfe vermissen lassen . Wissen die Herren ein Mittel , zu ver -
Rudern , daß die Franzosen , wenn sie im Ruhrgebiet sind , uns die
Kohle nur zu W e l : m a r k t p r c i s e n verkaufen ? Zu Verhond -
lungen müssen wir stets bereit fein , sobald sich die geringste Aussicht
dazu bietet . Ich habe deutlich und klar erklärt , daß wir vor allem
drei Dinge fordern :

l . Kamps gegen die nationalistische Hetze .
?. iunerpolitischc Dkaf , nahmen gegen Hunger und Teuerung ,
3. verhmidlungs - und Ersüllungsberestschast in den Grenzen des

Möglichen .
Ich Habs mit voller Deutlichkeit erklärt , daß mm: nicht ver -

handeln kann , solange UNS die Hand des Eroberers an der Gurgel
liegt . Herr Dr . Leidig meinte dann , wir hätten ein Kompromiß
zwischen Partcipolitik und deutscher Politik geschlossen . Er prägle
das Wort , die Partei möge zugrundegehen , wenn nur das Vater -
land bestehen bleibe . Ich kann mir , offen gestanden , nichts Klares
unter diesem Satz vorstellen . ' Ein Gegensatz zwischen So -
zialdemokratie und Deutschland existiert für uns
nicht . Für uns ist die Partei nur ein Jnftru -
ment , Deutschland zu nützen . Wir sind deshalb auch
überzeugt , daß es gut ist , wenn wir bie Einheit der Partei erhalten .
Was könnte Deutschland dabei gewinnen , wenn die Sozialdemo -
tratie in dieser Stunde sich spalten würde ?

Die Taktik entscheidet im Kampf — da hat Herr Dr . Leidig
ganz recht . Aber Herr Rippel von den Deutschnationalen hat er -
klärt , die Waffe des Rechts muß unterstützt werden durch die W a s f e
der Gewalt . Lassen wir hier alle theoretischen Erörterungen
über Pazifismus und Gewallan Wendungen . Bleiben wir bei der

augenblicklichen Lage Deutschlands . Wäre Deutschland ein wofsen -
starkes Land , «s hätte sicherlich die Franzosen nicht ohne Gegenwehr
ins Ruhrgebiet einmarschieren lassen . Heute aber ist Deutschland
ein waffenloses Land . Heute ist es ein Verbrechen ,
mit Waffengewalt z u drohen . Her ? Rippel sprach vom
Idealismus junger Leute , die in Deutschland umherirren und zur
Reichswehr wollen . Wir sagen nichts über diesen Idealismus . Wir

sprechen nur von dem Mißbrauch , der mit diesem Idealisinus

getrieben wird . Ein paar Nachrichten in der Auslandspresse über
das Tun und Treiben dieser jungen Leute wird die Stimmung in

Frankreich erhitzen , an deren Dämpfung wir das größte Interesse
haben . Wir sagen doch zu den Franzosen : Was Ihr wollt , könnt

Ihr von uns freiwillig haben , Eure Gewalt ist Euer und unser
Schaden .

Rur der Kampf gegen die nationalistische Hetze mackt es möglich ,
daß sich alles zusammenfindet im Kampf gegen poincare , diesen

Todfeind Europas .
Deshalb ist es auch falsch , über Iouhaux und seine Freunde in
Frankreich und Belgien zu lächeln . Wir müssen mit ihm zusammen -
arbeiten . Wir brauchen ihre Kräfte .

Wir müssen Politik mit dem Verstand treiben , den aber
vermisse ich bei den D e u t s ch n a t i o n a l e n. Deshalb verzeih «
ich ihnen auch die Ausführunger über den Genossen Haenisch .
Haenisch ist noch nicht Regierungspräsident von - Wiesbaden . Ueber
die Grunde habe ich hier nicht zu sprechen . Aber das Gerede des
Herrn Rippel , Haenisch gehe nach Frankfurt a. M. und nicht nach
Wiesbaden , grenzt an Landesverrat oder an Dummheit . Herr
Rippel kann doch warten , bis die Tatsachen vorliegen .

Wir gehören in eine gemeinsame Front mit
allen denen , die Deutschland mit Vernunft ver -
t e i d i g e n w o' l l e n. Herr Rippei hat hier das Unschuldslamm
gespielt . Aber wozu ? Uns täuscht er nicht . Hat nicht Herr Hergt
vor kurzem erst drohend uns zugerufen : Hütet Euch , Sozialbemo -
kraten , die Welle wird über Euch hinweggehen . Hat Herr Hergt
nicht die Regierung aufgefordert , den . Hengst " zu zügeln , jetzt könne
sie es , wenn sie nur wolle . Hat nicht Herr Ludendorsf in München
— deutschnationale Blätter berichten es — erklärt , das wichtigste
sei die Ausschaltung des marxistischen Einslusses aus die Reichs¬
regierung . Das ist doch deutlich . Di « Herren wollen die Welle

ausnutzen . Wir aber glauben deshalb nicht an die Ehrlichkeit der

Deutschnationalen . Meine Herren , wir glauben Ihnen nicht die

Einheitsfront . Bei Ihnen weht ein anderer Geist , schleichen Hinter¬
gedanken . Seien Sie sicher , Herr Rippel , Ihre Erinnerung an 1813 ,
an Schill , an Scharnhorst , kann die jungen Leute nur zu falschen
Vorstellungen verführen . Es handelt sich heute nicht um 1813 . E s
bandelt sich umdi « Möglichkeit der heutigen
Stunde .

Arbeiten Sie mit Klarheit und Deutlichkeit und ohne Hinter¬
gedanken , dann kann vielleicht einmal die Stund ? kommen , wo wir
Sie in die Einheitsfront aufnehmen können . ( S: ürnufcher Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Vecker - Berlin ( Dnatl . ) : Noch einmal hat der Redner der

Sozialdemokraten die schwersten Beleidigungen gegen unsere Partei

ausgesprochen . Er hat uns Unehrlichkeit vorgeworfen . Gewiß sind
wir wehrlos , ober wenn Sie sagen , auf keinen Fall werde das Volk

ein « Waffe in die Hand nehmen , so weiß ich nicht , ob Sie damit den

Interessen des Landes dienen . ( Aha ! links . ) Wenn die Franzosen
dessen sicher sind , so hat Frankreich für immer gewonnenes Spicl .
Wir verstehen die Schwierigkeiten der Sozialdemokratie nach ihrer

Vereinigung , ober ist es denn uns etwa leicht ' geworden , die sozial -
demokratische Protcstentschließung zu unterschreiben ? Wir hoben
es getan , weil wir dem Gebot der Stunde Rechnung tragen . Wir

bedauern darum , daß die Sozialdemokraten es waren , die die Klufr
wieder tiefer aufgerissen haben .

Der Haushaltsplan geht an den Hauptausfchuß .
Nach Erledigung einiger Eingabenberichtc schließt die Sitzung .
Nächste . Sitzung : Dienstag , den 20. Februar , 3 Uhr : Zweite

Beratung des Haushaltsplans . — Schluß gegen 6 Uhr .

_ _

DUNLOP
6ummibereifung

Die Weitmarke bürgt für Quaütät !

Grippe — Husten
sollte jeder auch nach überstandener Krankheit beseiiigen Wir raten Ihnen ,
aus 50 Qramm echtem Fagosot - Extiakt durch Aufkochen mit Plund Zucker
und ' /« Liter Wasser eine preiswerte prompt wirkende Hustenmedizin selbst
herzustellen . Echter Fagosot Extrakt ist sicher erhältlich in allen Apotheken .

Verein Berliner Buch¬
drucker u. Schristgießer
Dienstag . 30. Joaoar , nachmittag ,
S' /i Ahr , In ber Bcrtbtonetci ,

siibiclnflcajc 2/8 :

Heneralverfammlung
Taaeeordnungt l. Bericht Uber die !

Lohnverhandlunge ». 2. Festsetzung !
ber Beiträge . 8. Aueschiutz eines Mit -
allebe » nach st 10 Absatz b. 4 Wahl
ecs Sdjicbsamtes bzw. Aufstellung j
pan «andibaten zu bemlelden .

tztt dieser Bersammlnng sind außer den
Delegierten die Vertrauensleute und
Kassierer eingeladen .
28,0 See fflanoorffanb .

Krlegganlclhe wird zum Kurse tr. 88 <) /nnurgei ; . Legl <imat . in Zahlung genomtnen .

Kle wieMM Mplielt !

onskrankeiiküKO tier Waniker ,
i d. vsrw. Gewerlie zs üeriiD. j

Die 12 . und 13. Ubänbernng der
Satzung deiresfenb die stst 2. 8, 18, 12, 24,
27. 20, SO, 44 ist vom Oberoerstcherungsamt
genehmigt worden und am II . Dezember
1222 bzw. 1 Januar 1928 In Krast getreten . ]

DruSststcke dieser Abänderungen sind !
omn 8. Februar ab im gastentotal zu hoben . !

Aertin . den 27. Januar 12/8 >178 20 |
» lax Snksche , 3 themono ,

Borsttzendrr . Schristsllhrer

SeldenpMnräotel . . . jeW sodi 135 080

SealpUntäRtel . . . . jetzi ncdi 235 000

Winter-Ulster, la . jetzt nodi 24030 39 000

KBhlr-PersianenöäntBl . . jetzt riocii 93 OOS
VelGDi- äe - Iaine - KI . . jetzt nodi 42 008

Astraciianiäntel . . . . .jetzt nodi 54 500

GescMectStiieeii!
Heilung ohne Queck Silber , ohne gift Ein
t itzung , ohne ßerwsstör : aufki . Bro-
«: hare m. taus . Ireiwill Dankschr , übet
1 Harnröhrenieid . ( AusfiuBi . 2) Syphilis
S' V. annesschwüche . 4) WeiBtluis , kostenl .
f. ver , clil . Briefumschi . ohne Auidruck .
f eg. Einsendung v. Mk. 50 — für Porto etc

i. Leiden genau angeben : — —
I >r . med . H. Seemann , G. m. b. H.

Berlin II . Lletzmannstr . 22

( Mkranke
tSnn . oHne Operation
geheilt werden - Lang
erprobte Methode
Sprechst . | ed. Dienst .
Donnerst u Sonnab
10- 1. Spezlalartt
Dr. med. Co « man ,
Berlin W 85, Pois -
damer Str . 102.

KS s � s I > d s « n

SttthlmatratzH Kinderbetten dir an Hriv.
Kat . lOAfiel . EisenmübeHabr SuhlThfir .

Zahngebisse
einzelne Zähne , auch zerbrochene .
Gold - und Sllberbruch . Brillanten ,

Uhren , Kctt . n. Ringe kauft

Malitzki & Weiss
Warschauer Str . 5, a. d. Frankf . Allee .

- �eigener «deestfobtif
noch zu loliben Prellen

StönSig « große

Möbel ' �ttssteUung
»on Uber 500 Wuster/Immern

in neuzeilllchon Siilarlen .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

kutbgarnituren
In Leder u. (Sobelin

Drucklachen to enios

Mob ? fabrik

Ulbert Gieiser
SectiaC ? ! , hlexanSerstr . 42

filexanöerplatz

Frühjahrs - Neuheiten
[Gveraatraants! . . . . .39 000 48 000 1 Danen- Cimiiamtel . . . . 42 003 52 000

Maotelklaider la . . . . .36 808 62 000 1Reinwollene Stridtjadien . . 2? 800 48 008

Elegante Knstgme la . . . 65 088 120 OOS : Jumper . . . . . . . . .7 590 25 000

lierren - OnrnmlinW . . . 36 003 45 0081 NöcOee sstar billig Z

West mann
I . Geschäft : Berlin WS,

Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Gertin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115

Gold Itedfait : .Silfetr - i Rrtt ' aakB

H Hohe Ankaiifspreiac Q und Potsdamer Platg .

lahngcWs $ c3rkf ISOOOGi Gold-, Silber-, Platin - 1 „Scliraelze Ctirlstionat " 39 Köpenicker sir . zs » . 2 Tr . yitst « » » .

D, swicll « Metall ! - oa 39 Scklesische Slf . 39 7 . l Tr . Keine Lides !
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geeignet für alle Arten von Wäsche .
Alleinige Mersreller : HENXEL S Cli . . PUSSEtPOBF , auch der alitoewährren „ HENKO " ( Menkel ' s Wasch - und Bleich - Soda ) .

Kauf ohne Sorge - bei

Hilfsaktion rar aas Ruhrgebiet
Vom Gesamt - Umsatz in der Zeit vom 27 . Januar

bis 2 . Februar 1923 stellen wir der Regierung
zur Verfügung für unsere notleidenden Brüder

im Ruhrgebietl

Sichern Sic sich durch

Anzahlung
jcbt noch preiswerte Waren

iBrspsiereAMioUHigi

Trotz verheerender Markentwertung liefern wir noch zu

erstaunlich billigen Preisen , solange unser Vorrat reicht !

Wir fllhren nur Qualitätswaren und haben in allen

Abteilungen Oeiegenheitspartien I

Orig . bayer . Lodenbekleidung
Lodenfoppen , Loden - AnzUsc , Loden - Mcfnlel für Damen
und Herren , fesche Loden - Anzögre für Schüler und Jun ?e
Leute , Loden - Pelerinen , ungeheures großes Lager , nur

echte , gute Qualitäten , wirklich billige Preise !

� Sport - Breeches
In unendlich vielen QuaütHfen und Farben ,

einige tausend Stück am Lagerl

Straßen - , Manchester -

und Sport - Anzüge M ' -
Fasson und Verarbellung In den verschie¬

densten Farben !

Damen - Sport - und

Straßenmantel S' , ? «
Modelle , bus edelsten Stollen , auf¬
fallende Formenschönhelt , In den ver¬

schiedensten Preislagen .

Gummi - Regenmantel

Pamen - Sport - Kostüme
das Entzückendste , was die Saison bietet .

Winter - Mäntel u . Schlupf er & ! Är :
arbeltnng mit u. ohne Gurt , aus feinstem , dick. Flausch u. Grätenmustern !

Sport - und Fahrpelze

Arthur Korg «
Verfriebs - Zcnfrale landwirtschaftlicher
und sportlicher Geräte und Beklcidungr .

Berlin JW 1311, SchöneDeiter Straße 27.
Fernaprecher : Nollendort 4672 Am Anhalter Bahnhof .

Geschäftsschluß >/, ? Uhr . Kein Laden .

Woll . Strickjacken , Jumper
gestrickte Jagd - und Sportwesten . Sport -
schale und Handschuhe , modernste Farben -
Stellung , das Neueste und Eleganteste zu wirklich

soliden Preisen 1

Sport - , Jagd - und Straßen -
hierin bieten wir eine fabelhafte Aus -dwiaUfal ? wähl , noch weit unter Tagespreis !

Lelbwftsche . Bettwlsche ,WoiountJ Bettzeug , TaschentQcher ,
Handtücher , Trikotagen , MakowAsche ,
Strümpfe und Socken für Damen und Herren .

Koffer - und Reise - Effekten , 8e° ee " uh° d «chkaf ?
decken , FuBsIeke , Pelzdecken .

SUmtlldie Auto - und Sportgerate und Bekleidung auch zu Origlnalprelsen
erhältlich in unserer Verkaufsstelle bei den

Dürlceppwerken
Berlin NW 7, Unter den Linden 48 - 49

Versand erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs tmler Nachnahme . Die Preise gellen nur für die vorhandenen Waren ! Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Kauf ohne Sorg « - bei Kerge

Verkäufe

»iuberwagei », ktdppsport wogen , fttn
herSrolitbcltftrtUn , Ätnbet( tiif ) l «, neue
utib gebrauchte , «erlauft Echworzmonn .
itottbuferbomm 83. *

reesnck macht Nug! „LeiHHous " Brun -
nenstreße 3. Firma achtenl Täglich
grafter ißetfauf maftmäßig Herges« eiiter
Anzüge . Paletots , Cchtüpser , Tuiaways ,
Hasen . Äiesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , iäportpei�e , itatzenjaelen ,
Kaninjaden . Sealmäntel , Kreuzfiichse
usw. zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombardwore .

______

*

Scihhau » Feiedeichslrafte 2 (Hallesches
Tor » verfault spottbillig elegante A» .
zlige. Schlüpfer , Paletvte . iftelegenheits .
käusc : Sporlpelze . Gehpelze , Satzenjocken ,
Pelzmäntel, . Fuchse aller Art . Keine
Lvmbardware . _ _ _ _

'
_ _ _ _ *

Seihhavs Spiegel , Chaulierstroge 7.
«erk. iusi spaitbillig erstklassige Anzüge .
Sc Uipier . Kaftenjacken , Spartpelze ,
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lam-
bardwarr .

_ _ _

•

Seteagene Friedensanzüne , grafte Aus .
wähl , zum Teil auf Seide . >ehr ullig .
jede Figur passend , aus Lager . Froit . .
Smofingauzüge . Echnuriuacher , Staiiger
Strafe ii )8 Laden . Hochbahn Otanien . tt ,

Anzüge , Kreuzfüchle . Garderahen ,
Pelzwaren spottbillig . Leihhaus Ret -
nidendorserstrahe Um tNettelbedplatzl .
Keine Lombardware . � _ __ _ *

Zeppiche , herrliche Persermuster . Di-
»andedru . Drücken , billige Gelegenheit .
rüelchfe. Reusälln . Kaiser . Friedrich .
ft -ofie » III .

_____________

181,17*
Pelzgelegenheitskaiis ! Silberwalf ,

Kreuziuchs . leiten schön. Dpcssumschal .
echten Eiunkakeagen , bildsdiäne Kahen »
locke. Spartpelz , oerkauft billig Feige .
Drüderstr . 42 !! lSchiostplahI .

_________

*

Ai s Teilzahlung . Neu eröffnet . Her-
ren - Gardeeabe , Anzüge . Gutawans ,
Naglans . Schlüpfer , Grfah für Maft »
arbrii . Pegueuie . diskrete Scilzohlurtfl .
Gebr . Gottlieb . in. b. H. . An der
Schleuse ä» . ' Nahe Schlaftplaft und
Evittelmarkll . Geäffnet 9—7. *

Verleihe Sesellschasts - Anzüge Alchheim ,
S! eue öchänhauserstr . 12. *

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . Anklainerstr . 20. _

*

Leihhau » Rosen thaler Tar , Linien »
strafte 208/204, Ecke Rosenthalerstrafte .
verkauft bekannt billig Kreuzfüchse ,
Aiaslafüd�se , sämtliche Pelzarten . An-
züge. Winterschlüpfer , Winierpaletat ,
Gummimäntel enorm billig . Keine
Lombardwore . _ _

*

Grlegenheitskäufe : Bettwäsäie . fertige
Veiten spattbillig . Handtücher , Damen .
wbsche. Riesenauswahl . Teppiehe , Gar¬
dinen . Brücken , Diwandecken , Bettdecken ,
Tischdecken . Keine Lombardwore . Wäsche-
hvf , Leihhaus , Marihplaft S8s. *

Prachtvoller . Kreuzstichs 10 000 Mark ,
Fobelfüchfe , Eilbrrfiichfe Kaftenjacken zu
enorm billigen Preisen . Stecher , Rosen -
tlialerstrahe llO. _ _ *

Schasflanb » Hundepark , Palisaden »
strafte 25. Hnndeverkauf , Ankauf , Ku.
pieranstalk . Dressurbuch 200. 178/13

Silbrrwölse , Silberfüchse , Weift-
süchse. Blaufüchse , gabelrüchse , Seal -
mSntel . Bibeemäntel aufteegewähnlich
billig . Riesenlager . Gelegenheiten .
Sie finden was Sie suchen, gut und
bilsi-!. Blauer Bazar , Kaifer - Wilhelm .
Strahe 16. Alepandervlaft . *

Spattbillig . Loienanzüge 27 100 . —
Mark , Lodenmäntel 30 800. — Mari ,
Sporthemden 5600 . — Mark , sowie An¬
züge in Manchester , Tuch und Loden
noch au he est preiswert bei Bonin ».
Patch «, Beuthstrahe ll, am Spittelmart ! .

Sardinenverkauf . Neueröffnet . Kon-
knrrenzlos billig . Grefte Auswahl .
Künstlergardinen , Stores , Madrasgar .
dinen . Tüllbettdecken . Stückware . Kot -
fchinskn . Kaiserin - Augnsta - Straftc 72,
Röhe Lüftowploft . Verkaufszeit 10 bis
t! 4 bis 7. Fahrtvergütung . 27726*

( larMncttkäufer . Trotz steigenden
Preisen empfehle Madrasgardinen ,
herrliche Fardenauswahl , 12 500. —.
Künstlergaedinen . Enalis - trtüll . Etamine
8756. - . , Haibstores . Bettdecken 6850 . —,
Sardinen OSO. —, dappeltbveit bsii . —an.
eozbinetwecfanfc , Wewd « asweg 7 U. '

Bettwäsche . Roch günstige Angebote !
Deckbettbczüge 7200. - , 12 500. —, prima
Bettlaken 0500. — , 5800. —, Ileberschlog .
lokcn 18 500. —, Hewdentuch , 80 Setttt .
meter , 1150 . —, Lauistanatuch , 130 Zenti¬
meter , 3800 . — an . Prima Inlette , Da.
maft . Dimiti , Handtücher , Tischwäsche
enorm preiswert . Fachmännische , zu-
vorkommende Bedienung . Etumpe u.
Jäger , Geätzte Svezialfabrik fiit Bett .
wäfche, Kottbusevdamm dreiundsiebzig ,
Landobevaerstratze achtundachtzig , Dreo -
denerstrafte breiunddreitzig . Ab 30. Ja .
nuar ne » eröffnet : Charlotienbnrg ,
Wilmerodorferstratze stebenunddreiftig .
( Für Eröffnung ganz besonders seltene
Angebote . t

Gardinenkäufer ! Wir bringen diese
Woche grofte Posten zurückgesetzter sowie
etwos angestaubter Gardinen zu selten
billige » Preisen zum Verkauf . Einige
Beispiele : Künstlergarnituren von 6500,
Madro . sgarniture » von 9500. Haibstores
von 4500, Bettdecken «an 9600. Gardi -
nenftoffe , doppeltbreit , prima Tüllge -
webe. Meter von Söll Mark aufwärts .
Madrasgarniturrn , dunkelgrundig , so-
wie Haudfitet - Stares »nd Bettdecken ,
Tischdecken , Diwandecken , Steppdecken ,
Zuggardinen , Gtaminstoffe und Aiadros .
stoffe zum Selbstkonsektiaiüeren . Alle
Waren , von der einfachsten bis zur rle »
gantesten Ausführung , vorrätig , Grvtz .
detail - Eardinenetagen . Weiningrr ».
Co. , Grofte Frauifurterstrafte 104, am
Slrausbergerplatz . Fried ' » Gardinen »
haus , Prinzenftrafts 84, am Moritzplatz .
Diese Boche gewähren wir noch autzer -
dem auf «allbezahlte Ware zehn Pro .
zent Ertrarabatt . Gegen Anzahlung
werden Waren vierzehn Tage zurückgelegt .

Bettwäsche . Billige llltimotagc . Deck-
bettbezüge 7900 . —, Bettlaken 4950 . —,
Wölchestaffe 1495 . —, Doppelgarnituren

rachmifnHR
diennng . Aelteste SpWial - Bettwäsche -
fabrik . Gröfestrafte nennunddreitzig
( Hasenheide ) , Beunnenstrafte 10 ( Rosen -
ihaierplatz ) . _ _ •

GardinenExtraangebot . Künstlergar .
dinen 9500. —, Stores 5500. —, Madras -
gardinen , Bettdecken , Meterware . Ein -
zelne Fenster . Reste . Riesenauswahl .
Weit unter Ladenpreis . Deutsä ) , Lands - '
bergerstrafte 13. _ _ _

Strohsäcke , Rucksäcke, Plane . Kar -
tofselsärke verkauft Neukölln , Fuldastr . 25.

Lederwaren , Damen » Handtaschen ,
Brief - und Geldscheintaschen , Akten »
Adappen , Reisekoffer , Hundeartikel zu
aufteeordenMch billigen Preisen . Ora -
nienstrafte 207, Loben .

Metallbetten 12 000 . —, Chaiselongue »
15 500 . —, Patentmatratzen , Polsteranf .
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke, August -
strafte 32a, Quergebältde .

_ _ _

*

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , Schlaf . . Speise - , Herren »
zimmer , farbige Küchen in sei-
teuer Auswahl , bequemste Fahlweise ,
oerkauft Möbel - Cohn , Grofte Frankfur
terstrafte 58 (5 Minuten vom Alexan. . . . . » . . - - - -■ 47/ "

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Zimmer , Einzelmöbel . Metallbetten
Wenger , Marfiliusstr . 8 ( Alexandre -
platz ) . _

'

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Land -
wehr . Müllerstrafte 7 ( Weddingplatz ) .

Möbel , grofte Auswahl , in Ruftbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Even -
tnell Fahlungserleichterung . Görifch ,
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstrafte ,
am Schlestfchen Bahnhof . *

Kuchen, edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz-
industrie . Wilhelmstrafte 33, kein Lade ».
Telephon : Kurfürst 3178.

Kleiderschrank 95 000 . —. Spiegelvertiko
95 000. - - , Plüschfofa 96 000 . - , grofte
Bettstelle mit Matratze 95 090. —, Sofa .
tisch 15 000. —, Meitzes Schlafzimmer ,
komplett , 55 000. —. Möbelhaus Kamer .
ling . Kastanirnallee 56 ( Eck« Fe'
belli » erstrafte ) . _ >_ 27

_ _

Gelegenheit . Kleiderschrank 19 500. —,
Bcrtiko 9500 —, Umbaue , Sofas , Büfett
36 500, Trumeaus , Schreibtisch 39 590 . —,
Waschtoiletten 7500 . —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , grofte Auswahl in Ein »
zelstücken , Ehailelongue 18 400. —, Bett¬
stelle » verkauft Gotilieb , Rügener .
strafte 13. Bahnhof Gesundbrunnen .
Versand auch nach außerhalb . Lieferung
frei Haus . _ _ *

Ehaifelangue », Auflegmatratzen , Pa .
tentmatratzen 27 000 . —. Walter , Star -
garderstrafte achtzehn .

Musikinstrumente

Piano » preiswert . Klavtermacher
Link. Brunnenstrafte 35. *

Bequeme Teilzahlung . Eprechmofchi -
nen , Schallplatten . Zupf - und Streich »
instrument «. Eontardstrafte 1. an der
Königstrafte . _

'
_

Flügel . Piano » 275 000, - .
stein . Münzstrafte 10.

_ _

Raben

Piano », Flügel kauft zu höchsten
Tagespreisen _ Pianomagazin , Bardo
rossaplatz 2. Nollendorf 197/12»

Piano », gebrauchte , billigst . Mer. er .
Ehausteestrafte 33. _

'

Grammophone , goldreinsplelend .
Pietfch , Strelitzerstraße 47.

Ksufgesuche
Grammaphane , Platten , alte , zer-

brochene , Stück 200 . —, kauft gwitzers ,
Eharlottenstr . 74/75. •

Fahrradaukauf , Linienstrafte 19. ll49K »
Möbeleiukauf . Wirtschaften , Nachlässe ,

Teppiche , Klaviere . Woldenbergerstr . 2.
Alexander 1857: *

derplatz ) . im Norden : Badstrafte 47/48.
Schlafziidmer , Speisezimmer , Herren -

zimmer . Küchen , Schreibtische . Sofas .
Ruhebette », Spiegelichränle , Bettstellen .
Waschkommoden . Riesenauswohl . Sel »
ten billige Preise . M�ebel- Boebel . Mo-
ritzplatz .

_ _ _

*

Ehaifelangue », Ehaiselonguedecke , Auf .
legematratzen , Patentmatratzen , wunder -
bare Wandbehänge . Pappelallee 12.

Möbelhau » NeHfeld . Badstrafte 84.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Einzelmöbeln , ne » und
gebraucht . Stube und Küche. 16 Teile .
spottbillig . Komplette Küchen von
3« 900 . —._ Nur solange Barrat . »

Hacheleganle Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer - Svezialsabrik Hans Henkel .
Burgstraße 27, Bureauhaus Börse . _ __*

Zahlungserleichterung im groften Mo-
belkeller . wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer . Wahnzimmer , Kuchen.
Bettstelleu . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Bruimenstratze 160.
Achtung . Eingang Anilimerstraße , »

Perser und deutsche Teppiche kauft
höchstzahlend Reschke, Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Strafte 5. Tel . Neukölln 6123.

NOA- Zinulchmelze kauft Lötzinn , Ge-
schirrzinn . Weichblei und sämtliche Me.
tolle . Andreasstratze 49. '

Laft, Alexanderstrafte 8», kauft Pris -
menglöfer . Wasche, Stoffe . Gardinen .
Garderaben , Partiewaren . *

Phitaapparate , Optik Prismenfern .
gläfer . Theatergläser , Mikroskope , Bril -
lante » kauft Wertzentrale , Oronien -
strafte 13«. _ _ •

iauo » kauft von Privat Voigt , Neu»
», ftaifer - r

• ■ " -

- - - -

-
Neukölln 247t
kölln , Kaiser - Friedrich - Str . 58. Telephon :

Säcke kauft Beyer . Sollnowstr . 9.
Metalleinlauf . Felle . Roßhaare , Schaf .

wolle . Fahrtvergütung . Boldenberger »
strafte 2. Alex. 1857. *

Alte Schallplatten , zahle die höchsten
Tagespreise , Ringewald , Schreiner .
strafte 57, Hof parterre : John . Graft .
beerenstrafte 9, Laden . *

Kauf « Mauser - Pistolen . 7. 63, mit An-
schlogslasten sowie alle anderen antoina -
tische » Pistolen . Iagdwaffen und Fern
glase ' zu höchsten Preisen . Ülewitz ,
Berlin SW. LI,

Lehni�erstr.�
2 (Ecke H>i

lenheide ) . « —11 und

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Einzelmöbel , Teppiche , Klei-
dungsstitcke , Federbetten , Nachlässe .
Höchsizahl - ndcr . König . Elsasserstr . 19.
RoNien 749.

Sektkorke , Ltanuiale , Weinkorke kauft
Brandt , Linienstr . 201», Konfektions -
gefchöft ( Rofenthalee Tor ) . _

Säcke, Bindfaden , Packleinen , Roft-
haare , Schafwolle sowie sämtliche Me-
talle kauft Möbelgeschäft , Sollnow -
strafte 2. Königstadt 3672. _

*

Zeitungen , Kilo 179, kaufe jeden Posten
Altpapier , Bücher , Skripturen sowie
Weiuflaschen . Sektflaschen , Kognak -
flaschcn . Weigbierfsaschen , Alteifen , bei
freier Abholung . Isendahl , Blumen -
strafte 17. Königstadt 7068. *

Papierqewebe , Pappleinwand kauft
Pappel - Allee 12. *

Frauenhaare . 100 Gramm bis 400 . —
kauft Gruner Weg 80, von 2—7. •

Alte Geigen kauft höchstzahlend Chan
vari - Mufikhaus , Ellassrrstrafte 47. '

Rahmafchiue », Knopflochmaschine ,
stahlsaum , Zickzack, Kraftanlagen kauft
lochzahlend Kastorq , Kottbuser Damm 6.
lstoitzplatz 74ö3. »

Söckeeinkanf . Emballage , Zwirn -
Plane . Neukölln , Fuldastr . 25. >

Sektkorke , alte Weinkorke , Stanniol ,
Flaschrnkapseln kauft Ostrowski , Alt -
korkverwertung . Philippstrafte 20. 6*

Säcke aller Art . Nähgarn , jeden
Posten , zahlt gewünschten Preis Spiegel ,
Elsasserstratze 76- , nur 1 Treppe , nicht
im Sumpcnkeller . Norden 2696. Dop-
pelie Fahrtvergütung . _ _ 77/4 *

�
Glöhstrnmpfafche taust Blilmel , El

Prismengläser kauft höchsizahlend
Rose , Gollnowstrafte 16. «

Schreibmaschinen - Ankans und Ber -
kauf . Enge , Kitchbachstr . 17 Rollendors
5084. »

Kaufe Leitungsdrähte , Liften sowie
sämtliches Installationsmaterial . Käsch.
ner . Adalbertstrafte 61. Moritzplaft 6778.

�jmtljt , Neanderstrafte 35 ( nur
im Laden ) , kauft Zahngebiffe , Platin -
abfölle , Goldsachen , Silberfachen . Queck¬
silber , sämtliche Metalle . *

Schallplatte », Stück 500 Mark zahle .
Pallasstrahe 4. _

'
_

*

Mal er Material kaust Lausch, Schöne -
berg , Siegfriebstrafte 8. 2775b

Altgummi - Auto reifen , Auwschläuche ,
Zelluloidabfäll «, Säcke, Rofthaare , Me.
talle kaust Horn , Grüner Beg 24.
Känigstadt 6367.

Bücher . Lexika, Atlanten , Bibliorheken
kauft Bickhardtsche Buchhandlung , Reu -
tolln , Prinz - Handjery - Sttatze 1.

Zeitungen , Kilo 200 . —, kaufe jeden
Posten Altpapier , Bücher , Skripturen so-
wie Weinflaschen , Sektflaschen . Kognak -
flaschen . Weiftbierstaschen , Alteisen , bei
freier Abholung . Jsendahl , Blumen -
strafte 17. Königstadt 7668.

_ _ _ _ _

*

Schallplatte », Kilo übet 2000 . - ,
Köpenickerstrafte 133- ,

Romintenerstvafte 4.
Plana kauft privat Deutsch , Lands

bergerstrafte 13. _

Geldverkeltr

Sofort Geld , Ratenrückzahlung , durch
Pügner . Gräfte ( frankfurter strafte 141. *

Selb für jede We
kaufspreise
Goldgegenst
str - ße 41111.

jede Wertsache . Höchste An-
für Pfandscheine . Brillanten .
ände . Wolff . Friedrich -

Sosart Geld auf Gold», Silbersachen ,
Warenposten . Wertutcnstlien , auch mit
Rlicktaufsrecht . Kablitz - Werncite . Blu -
menlhalstratze 10 lBülowstratze ) *

G- lddarlehn bis 5 000 000. —. Rateu -
rückzahlung . Milwn , Groftgörschenstr . 18.

„Merkur " , Gelddarlehen . Neuiölln ,
Hohenzallernplaft 17. "

fittittattflänfn ! Höchste Pteifc zahlt
Peters . Prinzen strafte 96.

Sianniolpapier , Seittorken , Säcke
kauft Fröschke , Inpalidenstraße 8.

I W« Fkzsti « is u . Maschlnenl
Nagel , Holzschrauben . Maschinen¬

schrauben , Schmirgelleinen kauft El »
holz, Friedrichsgracht 1. _

Nägel , Schrauben kauft Wodtke , Am-
sterdamerstrafte 21. _

Spuleudrähte , Kabel . Litzen. Mawre ,
fämIUches Installationsmaterial kauft
Sinz . Elsasser Sit . 17/18. Nord . 4688. *

Kugellager tauft höchstzahlend Elbin .
gerstratze 9 ( Ringbahnhaf Landsberger -
aller ) . _ _ _

'

Kugellager , Magnet «, Vergaser , Zünd -
kerzen , Kugeln kauft böchstzahlenb Alfreb
Pilz , Reinickendorferstrofte 93, Hof par -
terre .

Silberschmelze Ehristionat , Köpenicker -
strafte 29- ( gegenüber Manteuffelstraße ) ,
kauft Zahngebisse , Platinabsalle .
Schmucksachen . Glühstrumpfasche , Queck.
iilber . sämtliche Metalle . 142R*

Zahngebisse , Zahn bis 5099 . —I Platin -
bruch , Goldsachen , Eilbersaihen ! Stan -
niolpapierl Quecksilber ! Slühstrumpf »
asche bis 3000 . —I Zinn ! Zinngeschirr !
kaust Edelmetall - Einkaussbureau , Beber -
straße 31 ( auf Hausnummer achten ». '

Fahrradankauf , hächstzahlend . Sit -
fchinerftrafte 78.

_ _ _ _ _

»

Fellein kauf zu höchsten Tagespeeisen .
EHausseestr . 40. •

Schallplatten vielmehr zahlt Pietfch ,
Strelitzerstraße 47. _ _ __ _ _ __

»
Gold- , Silber - Bruch , Platin , Blatt -

gold , Brillanten , ausländische Gäld- ,
Silbermünzen . Zahngebisse , Zahn l » bis
500 Mark . Drrnnstiste . Kontakt stifte ,

fioldene
Uhren . Ringe , Ketten . Queck.

ilber , Double , Alpoka , Kristall kauft
zum Auslandskurs Kurt Kehlert . Ber -
lin . Laihringerftratze 34. _

*

Nähmaschinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Ehdelsir . 62.
Telephon : Wilhelm 4787. _

Firnis , Schellack. Leim , Paraffin ,
Wachs , trockene Farben . Pinsel , Maler -
artikel , Harze , Gummiarabikum , schwor -
zen Oellack, Terpentin ersatz, ähnliches
kauft Drogerie , Nagotstrafte 38, Bahn -
Hof Hermann strafte . _ _ _ _ 77/1

Schallplatten , Kilo
Ehristburgerstrafte 8.

Treibeiemen kauft Hempe, Grüner
Weg86 . _ _ __ _ •

Motor , Schellack, Leim, Tischlerwerf
eng , Tischlereimaschinen kauft Ernst ,
Zranienstr . 166, III .

Unterricht

Stenographie 1250 . —, Buchführung
1500. —, Schreibmaschine , Privatunter¬
richt . Halles Ptioatschule , Potsdamer -
strotze 116- . _ 75/1 *

Maschinenblindschp
gvaphie Swlze - Schr -
Ideal - Maschinenschre '

reiben und Steno -
. reo lehrt gründlich

�. „ . . Maschinenschreibschule Earl E.
Saldarth . Mauerstrafte 86/88, Hof II.
Beginn neuer Kurse allmonatlich . *

BierteljaHrea - SonderleHrgänge : Buch¬
führung . Rechnen , Echristverkehr , Kurz -
schrift , Maschineschreiben , Halbjahres - ,
Iahreslchegänge , Eanderlehrgänge für
Schüler häherer Lehranstalten , Englisch ,
Französisch . Kaufmännische Privat .
schulen Ludwig Rösner . InHader Ernst
Rösner , Reue Promenade 3 ( Börse -
bahnhof ) . _ _

*

2000 . - kauft

Schallplatten , zerbrochene , abgespielte ,
Stück bis 1000 . - . Kilo 2300 . - . größere
Paste » inchr , zahlt Weseloh , Friedrich .
strafte g.

Uhr . ii

Parfümflasche a, Weinflaschen , Tinten -
flafche », Steinkrukeu . Putzwasser - , Bru -
nenwasser - . Medizinslaschen kauft Glas -
Handlung , Alte Aakobstrafte�78 . *

Wäschenäherinnen erhalten für Wäsche-
abjh, "lc bis 1600 Mari pro Kilagramm .
Rofenzwcig , Markusstraße ö. 2716b*

Heinrich Monrer , Privat - Zuschnride -
schule. Alexanderplatz , Eingang Königs .
graben . Fernsprecher Königstadt 339. »_

Berlitz Schual . Fremde Sprachen . Leip¬
ziger Straße 123- , Ecke Äilhelmftraße .
Tauentzirnstrafte 19- . Einzel - und
Klassenuntcrricht . Einttitt jederzeit .
Prospekt frei . *

Verschiedenes
132 900 Ratsuchende ! Bereinigung der

Rechtssreunde : nur Friedrichstratze 127.
Anerkannte Prozcftabteilung . 9—7.

Vermietiinge
Mielgesuche

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Wer verhilft jungen Parteigenossen ,
20, gelernter Schriftsetzer , zu irgend -
einer Stellung , «aal wohin , eventuell
für noch einen Kollegen . Angebote er-
beten Hauptexped . „ Vorwärts "

Sleilenangebole

Rebenverdienst durch Zeitungtragen .
Reumann , Erünstrafte 21. _ _ 2774b*

Schlosser , tüchtiger . Schnitt und Stalt¬
en, ledig , selbständig arbeitend , bei
>ohem Lohn gesucht . Lohmann und
sischer , Taborstrafte 20. . +05

Vertreter , eingeführte , für Likörfabrik
mit guten Spezialitäten bei hoher Pro .
vifion gesucht . Fritz Heider , Likörfabrik ,
Antonstratze 16. _ +65

Stenotypistin , jüngere , pcrfcflc , sucht
Versicherung . Kleinmichel , Schäneberg ,
Kolannenstraße 66. 77/6

Optiker :
SebchMer . MMklilhMer
MVlialii ' M Rltto - LMk.
auch Clnfenfaffec in gutbezahlte Dauer¬
stellungen gesucht. Angebale un! er V. 172
an Znaalidcndank Braunschweig erbeten

immm

facht von fof Kühler -
mbrilNordastdeutsch -
lands . Offerten »nler
st. st. 140 an . Inoa
idendank *, Ann -

äxv . �tönigsberg Pr .

SlSÜSüZIIZöiüÜk

I
sslho 113VlilASlli 1

besteSeadituno ;

Bootsbauer
stellt für ©ciuerarbcit
ein Schiffswerft Ioh .
HoffmeisterG m. b Sb
Werst I, Bw . Tegel .
ort , Roonstr .
Fernruf Tone! 3-) H. *

U

oerlett für Offen-
dachet Butomale »,
suGen Etdmani .
8: Groß,R >tier ! l I t

Ischia », 15 Tage , Rheuma , Gicht be.
handelt Iaeobh . Invalidenste . 106. _ _*

Sewissenhaste Untersu
rene Hebamme Eckel. B>

uns . Ersah .
owstr . 62. *

Mietasacheu , schwierigst « Fälle , ver -
tritt früherer Varfitzenber des Miet >
einigungsamts . Lothringerstratze 47. _

*

Detcktivlmreau Stoschei , Chaussee -
strafte 77. Fernsprecher Norden 7886.
Brobachinngcn . Ermittlungen , Auskünfte
allerorts .

_ _ _ _

•

Vertrauens »« Ilc Iluterfuchung . Heb¬
amme Hartwich . Reichrnbergrrstr . 141
(Gärlitzer Bahnhof ) . . *

BoteiEraueie
und Männer

stellt jafatt ein '

Berlin , Jmmanuelkirchstr . Ä�
hauptexpeSition vorwärts .

Einem Teil unserer beuiige »
Auflage liegt et » Prospekt der
ke - rBucdloU - Ur - ave - rvl A. - G.
Berlin betr . „ Ifaferflockoa
marke Berg/schloß " bei , War¬
auf wir unsere Leser besoudcrss
aufmerksam macheu .
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